
Anzeigen:
Die lTpaftig« flltinjeile oder deren Saum 10 ffifg., fflr mH»

mattä 15 Bfg. Betjneötmaligtr Ausnahme Nachlaß.n Tat »- n r\l"l (ni . ar„ „ - -“IÖ* vn mtviuiuuycc «Usnay
R-llam-nj-il- 30 Pfg^ für aaSwäri« SO Pfg.

per Lausend Mk. 3.50 Beilagengebühr

kverusvrech.Anschlntz Nr. ISS.
Wiesbadener Bezugsvr «is:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Sig., duxchhie Post bezog«,
«ierleijähriichM>. 1. 7» außer» est-lla-ld.

P «r „ Keneras-Änzeiger^ erscheint täglich astend».
Sonntags in zwei Ausgasten.

Unparteiische Zeituna- Neurüx Nachrichten.

General
mll Beklage

Ammer
Amtsblatt dev Stadt Miesbaden.

Vier Freibeilagen:
<tgll < ! UirNrI «N«»g«-Akatt „Seierstanden" . — Wöchentlich: . .3er LandlstirtL". —

Knmortst" und die tllakrirte » „ Keitcre Jtätter ". * Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagsanAkU
Emil Bommerr in Wtestbaden

Anzeigen-Annahme KL KL « .
8 8 6 anie fi,n niBfll,ö,,t emen £ ag 0Btl,tr "Ufzugeben. Für die Ausnainne von Anzeigen an bestimmt vorgcschriebcnen Tagen kann keine Bürgschast übernommen werbe-

Nr. 356. Dienstag , den 1. November 1864. 19 . Jahrgang.

Der 6oc!werratbz-pro2eh Sdiaumann.
Die Nuss. Tel .-Ag. meldet aus Petersburg , 30. Oktober:

Der Hochverrathsprozeßgegen den früheren finländischen Se¬
nator, ehemaligen General der russischen Armee, Schaumann,
Pater des Mörders des Generalgouverneurs Bobrikow, hat
ein deutliches Licht auf die Absichten der schwedischg sinnten
Finländer geworfen. Die Ergebnisse der ersten Sitzung des

.höchsten Gerichts in Abo in Finland enthalten ein formelles
Dementi gegenüber den irrthümlichen Ansichten, die in Euro¬
pa von finländischen Agitatoren verbreitet werden, und in
denen sie als Opfer einer ungerechtfertigten Unterdrückung

' hingestellt werden. Ein Dokument,  das unter den Pa¬
pieren des Vaters des Schaumann gefunden wurde, bildet das
Hauptstück der Anklage. Es enthält den Entwurf zur Orga¬
nisation von geheimen Schützenvereinen mit dem Zweck der
Befreiung Finlands . Es sollte darnach eingestandenermaßen
in Finland eine Erhebung mit bewaffneter Hand vorbereitet
werden. Jeder waffenfähige Finländer sollte sich im Schießen
üben. In jedem Ort , in jeden: Industriezentrum sollten sich
Vereine bilden, die von besonderen Instruktoren geleitet wer¬
den sollten. Diese Instruktoren sollten alten Soldaten ent¬
nommen werden,die in den aufgelösten finischen Regimentern
gedient hatten . Diese Vereint sollten, um keinen Verdacht zu
erregen,untereinander nur durch Vermittelung von gemein¬
samen Delegirten verbunden sein, die ihrerseits mit zwei De-
legirten in jedem Gouvernement in Verbindung stehen soll¬
ten. Diese ganze Organisation sollte von einem Zentralkomi¬
tee von fünf Mitgliedern mit eineni besonderen Bor-sitzenden
geleitet werden. In dem Entwurf wird auch die Frage der
Beschaffung von Mausergewehren behandelt. Die vom An¬
walt des höchsten Gerichts in Finland verfaßte Anklageakte
basirt darauf , daß das Projekt des Vaters Schaumcmn schon
in Durchführung begriffen und von dem Doktor der Philo-
sovhie, Lulu, weiterentwickelt war , der sich in Berlin im Jahre
1903 erschossen hatte, als er hörte, daß seine Papiere in Wi-
iorg von der Polizei beschlagnahmt waren . Nach einem

. Rundschreiben und nach den von dem Doktor der Philosophie
gegebenen Instruktionen gab es Wanderlehrer , die den Män¬
nern und Frauen auf dem Lande den Gebrauch der Gewehre
beibringen sollten, indem sie jedem Einzelnen Unterricht er-
theilten. Die Gewehre sollten Mausergewehre sein. Ein
besonderes Licht wird dadurch auf die Ermordung Bobrikows
geworfen, daß der Sohn Schaumann gerade Mitglied eines

' Schützenvereinsgewesen war, der anscheinend nach den Ge-,
sichtspunkten des Vaters Schaumann gebildet war, daß er
ferner kein Terrain zur Ausübung der Jagd besaß und süh
ausschließlich im Kugelschießeu, nicht ini Schrotschießen, übte.
Ferner beschäftigte sich der Mörder Bobrikows damit , für die
geheimen Schützenvereine Repetiergewehre und eine Art Uni-
stnn zu beschaffen. Zu diesem Zweck unrerhielt er einen
Briefwechsel mit einigen Personen in Stockholm. Schließlich

■und et mau in denPapieren , die bei anderen Söhnen des frü-
Me » Senators schaumann beschlagnahmt wurden, oft die
Frage der Organisation zur Erhebung Finlands behandelt.

feiner Erwiderung auf diese Anschuldigungen gab
Schmnnann-Vater in der Sitzung des höchsten Gerichts an,
«ß das fragliche, gegen ihn geltend gemachte Schriftstück
tatsächlich von ihm geschrieben sei, ferner, daß die in d m

- Schriftstück dargelegten Absichten verbrecherisch seien, daß er

aber das Projekt nur zum Zeitvertreib ausgearbsitet habe,
aber niemals an eine praktische Verwirklichung desselben dach¬
te. Tie in der Sitzung des höchsten Gerichts in Abo zu Tage
geförderten Thatsachen werden in hohen Regierungskreisen
als besonders ernst angesehen. In den zuständigsten russi¬
schen Kreisen könnte man über die Freisprechung Schaumanns
nicht erstaunt sein, da nach dem Gesetz die einfache Absicht nicht
strafbar ist, wenn der Angeschuldigte nichts gethan hat, uni
sti'.r Vorhaben auszuführen . Im Falle einer Freisprechung
könnte daher die bona sides der finländischen Richter nicht
angezweifelt werden. Nichtsdestoweniger ivürde mit diesem
Prozeß der beabsichtigte Zweck doch erreicht sein, weil er eine
niederschmetternde Anklage gegen die schwedisch gesinnten Agi¬
tatoren bedeutet. Wenn die russische Regierung nicht strenge
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung ergriffen und
die hauptsächlichsten Anstifter ausgewiesen hätte, so hätte die
ganze finländische Bevölkerung die Heimath verlassen müssen.
Der Prozeß Schaumann ist ein Gnadenstoß , der den finlän¬
dischen Oppositionsparteien versetzt wird ; er läßt deren ,v tfw
rühmte Loyalität in ihrem wahren Lichte erscheinen.

Der ru[fifdi=japaniiche Krieg.
Wciifoafcficm von den Japanern genommen.

Ein Telegramm aus dem Hauptquartier Kurokis meldet,
daß die Japaner am 27. Oktober nach-einem heftigen Kampfe
Waitoaschan nahmen. Der Angriff begann um 8 Uhr Mor¬
gens und endete um 4 Uhr Nachmittags . Die Japaner er¬
beuteten 2 Maschinengeschütze. Die Verluste der Russen wer¬
den aus 200, die der Japaner aus 170 Mann geschätzt. Die
Russen, welche Waitoaschan seit dem 16. Oktober mit 8 Kom¬
pagnien besetzt und Vertheidigungsw -erke anzulegen begonnen
hatten, zogen sich über den Schaho zurück

marfchall Oyama
meldet., daß nach der am 27. Oktober erfolgten Einnahme von
Waittvaschan durch die Japaner der Feind den Platz am 28.
Oktober andauernd beschoß und dann verschwand. Am 28.
Oktober fanden sonst feine Kämpfe von Bedeutung statt.

Bericht Sfacharows.
Ww General Ssacharow dem Generalstab meldet, haben

am 28. Oktober bei der 1. Mandschureiarmee keine Kämpfe
stattgefiindeii. Die russischen und die japanischen Batterien
unterhielten auf der ganzen Front ein schwaches Artillerie¬
feuer. Das Feuer der Japaner war weniger wirksam und die
russischen Verluste waren daher unbedeutend . In der Nacht
znm 20. Oktober herrschte Ruhe . Nachrichten über Kämpfe
sind nicht eingelaufeu.

wechselnder Lrkoig.
Die Rilss. Tel .-Ag. meldet aus Dadziapu vom 29. Okto¬

ber: Die Japaner zeigten heute auf den Vorposten bei den
Ortschaften Tsontsin und Pntsaoiva einige Thätigkeit . Eine
Abtheilung des Regiinents Samara kämpfte den ganzen Tag
init wechselndem Erfolge gegen den Gegner , der in der Stärke
eines Infanterieregiments austrat . In der Nacht b e mäch¬
tig t e n s i chd i e I a p a n e r , nachdem sie größere Verstärk¬
ungen erhalten hatten, des Dorfes T s y t s i n, tvelches gänz¬
lich abbrannte.

Kimff, [iiffermur und WiffeEfdiaff.
Reridenz-Cheafer.

Samstag , 29. Oktober, zum ersten male „Hans Hucke-
e, «"( Schwank in 3 Akten von Oskar B l u m e n t h a I und

W- K a d e l b u r g. Regie: Aldnin U n g e r.

R . ,̂ or 7 Jahren schrieben die Verfasser ihren „Hans Hucke-
. n ‘,  der damals über alle Bühnen ging und allenthalben

Mwn Lachersolg. erzielte. Die Wirkung ist ihm auch heute
"ch treu geblieben, wie man sich am Samstag im Nesidenz-

iwrter überzeugen konnte, wo der Schwank als etwas späte
* e'nä°8' während ihn das Hoftheater bereits im Jahre

P 1 herausbrachte . Martin Hallerslädt, den seine Freunde

wegen seines ausgesprochenen Pechs mit dem Beinamen:
„Hans Huckebein, der Unglücksrabe" belegen, hat aber auch so
ergötzliche Abenteuer, daß das Publikum gar nicht aus dem
Lachen herauskommt. Den Culminationspunkt seiner losen
Streiche bildet ein Rendezvous mit einer Schönen in Ostende,
das ohne sein Wissen kinematographischausgenommen und öf¬
fentlich zur Schau gestellt wird . Daraus ergiebt sich das üb¬
liche eheliche„Drama " mit schwankhastemAusgang und ein
Zusammentreffen mit dem Gatten der Ostender Dame, der
natürlich ein Athlet und Kunstschütze ist. Daß es trotzdem
ohne gebrochene Rippen und einen Kernschutz in die Herz¬
gegend abgeht, dafür sorgen unsere Autoren mit dem ihnen
eigenthümlichenGeschick. Der Athlet und Kimstschütze erfährt
nämlich bei Zeiten, daß seine Frau vor der Ehe in Diensten
eines kinematographischenInstituts stand und den Auftrag
hatte, Vertrauensselige auf den Leim zu locken. „Hans
Huckebein" schien ihr der richtige Mann zu sein ! Die Rolle
des Hallerstädt war Herrn Hetebrügge  übertragen , der
sich mit frischem Humor ihrer annahm und sie mit schönstem
Gelingen durchführte. Eine sehr gute Hildegard war Frl.
Blanden,  deren frisches und mit treffender Charakterisir-'
urig arbeitendes Talent dem Ensemble zur rechten Zeit ge¬
wonnen wurde. Daß es in dem Schwank als "Neben¬
handlung auch an der traditionellen Herzensgeschichte eines
jungen Pärchens nicht fehlt, ist selbstverständlich. In u»sc-

Statthalter fllexejew
und sein gesammter Stab verließen Charbin und dürften am
14. November in Petersburg eintreffen . Der russische Kon¬
sul in Tschifu erklärte, die Abberufung Alexejews sei darauf
zurückzuführen, daß sein Rath für die Ausarbeitung neuer
Pläne zu dem Feldzuge in der Mandschurei gebraucht werde,

lieber die
ruffifche ülobilmadiung

im Westen des Reichs wird dem B . T . berichtet: Die für Ost¬
asien bestimmten Reservisten aus Russisch-Polen sind in Czen-
stochau zusammengezogen. Ihre Zahl beträgt gegen 60 000.
Bei dieser Masseuzusammenziehung von Menschen steigen die
Preise von Lebensmitteln außerordentlich. Ein Pfund Brot
kostet bereits 1ö Kopeken. Die Kasernements und Logis rei¬
chen nicht aus , die Reservisten zu beherbergen, weshalb eine
große Anzahl allabendlich nach Hause fährt , um am nächsten
Morgen wieder zu erscheinen. Die Warschau-Wiener Bahn
muß den Leuten freie Fahrt gewähren. In Czenstochau sino,
seit die Regimenter dort eingezogen sind, die Destillen gesetzlos,
sen. Vielen der Leute wurde ihr Sold vorenthalten.
Die vorläufige Beilegung des engiilck-rulkiktien Konflikts.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: „Mit großer Befriedig¬
ung wird man in ganz Deutschland die Kunde ausnehmen,
daß es der Weisheit der Regierungen Englands und Ruß¬
lands gelungen ist, eine Verständigung über die Beilegung
des Streitfalles herbeizuführen und den Frieden Europas vor
großen Erschütterungen zi; bewahren. Wenn, von den beiden
unmittelbar bekheiligten Mächten abgesehen, ein Staat Anlaß
hat, diesen Ausgang zu begrüßen , ist es D euts chla nd,  des¬
sen Staatskunst seit einem Menschenalter auf die Erhaltung
des Friedens gerichtet ist, svelche die nothwendige Voraus¬
setzung bildet für die Entfaltung und Festigung der Wohlfahrt
unseres Volkes."

Das Schiedsgericht soll bereits in dieser Woche zusammen¬
treten . Es soll aus Mitgliedern der nichtmilitärstaatlichcn
Delegirten des Haager Schiedsgerichts bestehen.

Das englische Konsulat in Vigo erhielt telegraphisch den
Auftrag , für die Verprovianffrung des englischen Kanalge¬
schwaders Vorkehrungen zu trefseu . Der Hasenkommandant
stellte dem rnssischen Admiral die Genehmigung zu, in Vigo
während der für die Untersuchung des Hüller Zwischenfalles
nöthige Zeit zu verbleiben. .

Die Linienschiffe„Albemarle " und „Montagu ", sowie der
Kreuzer „Leander" sind nach Gibraltar gegangen, das Linien¬
schiff„Bullvark" ist von Korfu in Malta eingetroffen.

Die balfifche Flotte in Canger.
Aus Tanger , 29. Oktober, wird gemeldet: Bisher sind im

lsiesigen'Hafen folgende russische Kriegsschiffe eingelaufen:
Oslsabja , Nadarin , Sissoi Welikij, Admiral Nachimow,
Swjetland , Dimitri Donskoi , unter dem Kontreadmiral Foel-
kcrsahm. Weitere Schisse werden erwartet.

Beim Einlaufen der russischen Kriegsschiffe ist
kein Salut

mit den Strandbatterien ausgetauscht worden. Uebeckvach-
ungsschiffe umkreisen die Schisse.

, in. langer eingetroffenen russischen Kriegs-
lchlffe, sowie särrnntliche Tm'peÄobootszerstöree nah*
men von dem Koblenschiff „Korea" Kohlen und  laufen in

rem Falle trifft Amors Pfeil die Reine Martha Wendel und
den Russen Boris Mensky . Den Boris gab Herr Bartak
im Styl seiner bekannten Ungarn flott und munter. Frl.
A r n d t als Martha war ihm eine gute Partnerin . Den Ath¬
leten Tobias Krack stattete Herr S chu l tze mit allen Nuan¬
cen seiner unwiderstehlichen Komik aus . Herr Ohrt  und
tfrf . Schenk  theilten sich mit Erfolg in die Rollen der
Schwiegereltern des Titelhelden . Sch.

.# Siegmund Krauß. Aus Dessau wird dem „B. T." ge-
schrieben: An Stelle des vor einigen Wochen verstorbenen Hel-
dentenors am herzoglichen Hoftheater zu Dessau, Kammersängers
Friedrich Reh-Caliga ist vom 1. November ab vorläufig für die
laufende Spielzeit der königliche Sänger Siegmund Krauß vom
königlichen Hoftheater zu Wiesbaden  verpflichtet worden Es
ist mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, daß dieses Provisorium
zu einem endgültigen Engagement führt.

Bus aller welk.
. Eine schnrkei,haste That wurde in der vorletzten Nacht von

Unbekannten an einem Neubau in der Alleestraße2
Ludwigshafen verübt. Sämmtliche Klammern des Gerüstes wa-
E S-lock-r Glücklicherweise wurde die Lockerung noch recht
zeitig bemerkt und so ein unabsehbares Unheil verhütet.
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den Hafen ein. Der Kapitän des Torpedobootszerstörers
„Bleschtjaschtski" wurde uin eine Unterredung ersucht, lehnte
es abSr ab, irgendwelcheMittheilungen zu machen; er sagte
nur , er habe alles , was für seine Reise nöthig sei.

Aus London, 29. Oktober, wird gemeldet: Nach Tele¬
grammen aus allen heimischen und überseeischen Flottenstatio-
rren findet eine

ununterbrockiens Mobilmachung 6er gelammter,
englischen Flotte

statt. Von Malaga und Gibraltar kommen und gehen die
englischen Kriegsschiffe. In Plymouths , Devonshire wurde
nach dem gestrigen Kabinettsrath ununterbrochen an der Fer¬
tigstellung .und Ausrüstung der Flotte gearbeitet. In Car¬
diff sind fast die sämmtlichen Kohlenlager von der englischen
Admiralität in Anspruch genommen. Admiral Fremantle er¬
klärte, es ginge zu weit , den Zwischenfall für
geschlossen  zu erklären. Die Lage ließe sich dahin zu¬
sammenfassen: ehe Admrral Roschdjestwenski nicht zurückge¬
halten und eine scharfe Bestrafung der Schuldigen eingeleitet
sei, dürfe das Land nicht zufriedengestellt sein.

Der erste Lord der englischen Admiralität,

bor6 Selborne
hat sich bereits nach Plymouth begeben, um für alle Fälle
gerüstet zu sein. Auch der Chef des englischen Mittelmeerae-
schwaders

Admiral Oomvills
hat sich mit feinem Geschwader nach Malta begeben, um seine
Schiffe kriegsbereit zu machen.

Bericht Kuropatkins.
Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin vom

29. Oktober an den Zaren besagt: Am 29. Oktober liefen keine
Meldungen über Kämpfe ein. Bei einer gewaltsamen Re-
kognoszirung, die eine Kavallerieabtheilung am 28. Oktober
unternahm , wurde nach einem Gefecht der abgefessenen Ka¬
vallerie, wobei auch Artillerie mitwirkte, das Dorf Tschian-
tanhean von uns besetzt. Der Gegner verließ Sandepu . Arn
28. Oktober versuchten die Japaner , unsere Freiwilligen aus
einem eine Werft westlich von Tschanliapu gelegenen Dorfe
zu vertreiben. Der Feind beschoß während des ganzen Tages
das Dorf mit heftigem Artilleriefeuer . Die Freiwilligen be¬
haupteten jedoch unter bedeutenden Verlusten das Dorf . Eine
feindliche Abtheilung, die aus zwei Kompagnien nnt 2 Ma¬
schinengewehren und zwei Eskadrons bestand, versuchte unsere
Vorhutabtheilungen aus dem Dorfe Thaju , sechs Werst südlich
vom Uaßfulinpaß zu verdrängen , wurde aber zurückgeschla¬
gen. In der Nacht zum 29. Oktober unternahmen die Frei¬
willigen eine Rekognoszirung nach dem Berge mit dem Gö¬
tzentempel, zwei Werft südlich von Jansintun . Die Freiwil-
ligen besetzten die untere Schanzenreihe, wurden aber durch
ein stackes Gewehrfeuer aus den oberen Schanzen beschossen.
Die Abtheilung zog sich, indem sie das Feuer erwiderte, auf
ihre Stellungen zurück. Freiwillige , die das Dorf Fynsin,
eine Werst südlich von Liudziatun besetzt hielten, wurden in
der Nacht von überlegenen feindlichen Streitkräften ange¬
griffen und zogen sich nach Liudziatun zurück. Bei Tages-
anbruch gingen die Freiwilligen zum Angriff über und . be¬
setzten das Dorf Fynsin wiederum, das von den Japanern
eingeäschert war.

Der Zar.
Der Zar empfing am Samstag in längerer Audienz den

englischen Botschafter Charles Hardinge . — General Baron
K a u l b a r s, Chef des Militärbezirks Odessa, soll, lote ver¬
mutet , zum Chef der ersten Mandschureiarmee ernannt wer¬den. '

Der russische Regierungsbote veröffentlicht folgendes, vom
28. ds. datirtes Telegramm des Grafen L a m b s d o r f f an

den russischen Botschafter Grafen Benckendorff:  Von
dem Wunsche beseelt, alles, was in der Nordsee vorgefallen,
in möglichst helle Beleuchtung zu rücken, sieht der Kaiser sich
veranlaßt , diese Angelegenheit auf Grund der Haager Kon¬
vention einer internationalen Untersuchungskommission zu
übergeben. Auf allerhöchsten Befehl wird Eure Exzellenz
aufgefordert , dieses Mittel zur Lösung vorzuschlagen. Der
Botschafter Benckendorff erwiderte noch am selben Tage : Ich
machte Lord Lansdowne Mittheilung über das mir heute zu¬
gegangene Telegramm . Die englische Regierung nimmt den
Vorschlag an , den Vorfall in der Nordsee in seinem ganzen
Umfange auf Grund der Haager Konvention einer internatio
nalen Kommission zur Prüfung zu übergeben.

2 millionen entfchädigung.
Die englische Regierung hat die Entschädigungssumme

für den Vorfall in der Nordsee aus 2 Millionen Rubel fest-
gestellt. Der Brrider des Zaren , Großfürst Michael soll sich
persönlich nach London begeben, um dem König Eduard die
Endschuldigung des Zaren zu übermitteln.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Petersburg , 30. Oktober. Die A b r e i f e d e s Z a r e n

zur Besichtigung der mobllisirten Truppen ist für Ende dieser
Woche in Aussicht genommen. Dem Vernehmen nach passirt
der Kaiser Anfang November alten Stils Tschugujew im Gou¬
vernement Charkow, wo die für die zweite Mandschureiarmee
bestimmte 10. Kavalleriedivision steht.

Vigo , 31. Oktober. (Agence-Havas .) Der Minister des
Aeußeren erklärte : Rußland bat Spanien um die Ermächtig¬
ung, die in Vigo ankernde Flotte bis zur Beendigung der Un¬
tersuchung wegen des Hüller Zwischenfalls  in Vigo
belassen zu dürfen . Vor der Ertheilung der Ermächtigung
habe Spanien die Vertreter der fremden Mächte befragt . Die¬
se hätten die Ertheilung der Ermächtigung gebilligt. Die Er¬
mächtigung bezieht sich nur auf die gegenwärtig in Vigo vor
Anker liegenden Schiffe.

Tanger , 31. Oktober. Zwei russische Geschwa¬
der  d i v i s i o n e n, zu denen 21 Schisse gehören, darunter
zehn Panzerschiffe, vier Kreuzer und sieben Torpedoboote, sind
gegenwärtig unter dem Koimnando der Admirale Folkersahn
und Enkwist hier vereinigt . Nur wenige Offiziere gingen an
Land. Dieselben beobachten die äußerste Zurückhaltung. Ein
Pope , dem infolge eines Unfalles ein Arm amputirt worden
war, wurde in das französische Hospital geschafft.

* Wieso »den . 31. Oktober tollt
Monarchenrulammenkunlt

Corriere della Sera behauptet neuerdings , daß eine Zu-
lammenkunft des deutschen Kaisers mit dem König von Ita¬
lien in Livorno stattfinden werde. Das dortige deutsche Kon¬
sulat treffe bereits alle Vorbereitungen.

Ueber gesetzgeberische Aussichten
daß dem Reichstage vielleicht der entsprechende Gesetzentwurf
velle erfährt auf Grund der eingegangenen Gutachten seitens
der Einzelstaaten im Reichsschatzamt eine solche Förderung
daß dem Reichstage vielleicht der entsprecchnde Gesetzentwurf
bald nach seinem Zusammentritt vorgelcgt werden kann; da¬
gegen stehen seitens einiger Einzelstaaten die Gutachten zu
dein beabsichtigten Entwurf über die Rechtsfähigkeit der Be¬
rufungsvereine noch immer aus . Der Reichstag kann also
erst nach Neujahr in die Lage kommen, sich mit dieser wichti¬
gen Angelegenheit zu beschäftigen.

Oeutsch-Südnesiakrika.
In Bezug auf die Festsetzung der Kriegsdienstzeit für die

Theilnehmer an der Niederwerfung des Ausstandes in Süd¬
westafrika bestiinmt eine Kabinetts ordre  vom 29. Sep¬
tember d. I . folgendes : 1. Der Aufstand der B on d el¬
zwar tshottentotten  in Südwestafrika vom 26. Okto¬
ber 1903 bis zum 27. Januar 1904, sowie der am 11. Januar
1904 ausgebrocheneAusstand der Hereros in demselben Schutz¬
gebiet gelten im Sinne der §§ 23 und 60 des Gesetzes vom 27.
Juni 1871, betreffend die Pensionirung und Versorgung der
Militärpersonen des Reichsheeresund der kaiserlichen Marine
sowie die Bewilligungen für die Hinterbliebenen solcher Per¬
sonen des 8 1 des Gesetzes voin 31. Mai 1901, betreffend Ver¬
sorgung der Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen,
sowie des 8 49 des Reichsbeamtengesetzes vom 31. März 1873
als Feldzüge.  2 . Für die Betheiligung an der Nieder¬
werfung der vorgenannten Aufstände, sofern sie mindestens
einen Monat betragen hat oder die Thcilnahnie an einem
Gefecht vorliegt , sind den dabei im Sinne des vorerwähnten
8 23 zur Verwendung gelangten Deutschen Kriegsjahre , und
zwar : für den Aufstand der Bondelzwartshottentotten das
Jahr 1903, für den Hereroaufstand vorläufig das Jahr 1904
anzurechnen. 3. Eine Bestimmung hinsichtlich der Beendig¬
ung der Unternehmung gegen die H e r e r o s im Sinne des
8 14, 2 des Gesetzes vom 31. Mai 1901 wird seinerzeit folgen.

General von Trotha  meldet am 29. Oktober aus
Windhuk, 6 Uhr 10 Min . Abends : Am 20. Oktober ver¬
trieb  die Patrouille von Krüger eine Abtheilung Witbois
von Narib . Der Feind verlor 2 Tote, sowie Pferde und
Vieh. Bei der Station Gibeon wurden 100 Pferde geraubt.
Die Patrouille Steffen trieb in der Gegend von Nomtsas 1000
Stück Kleinvieh zusammen; ein Witboi wurde erschossen. Die
Station Kleinpenz ist unbeschädigt und lvird von zehn Ansied,
lern upd Soldaten besetzt. Arn 23. Oktober wurden die Wa¬
gen der Patrouille Steffen 4 Stunden von Nomtsas über¬
fallen.  Ein Reiter und 2 Eingeborene diesseits gefallen.
Am 26. Oktober stieß die Patrouille auf deni Wege von Kub
nach Pforte bei Packriem auf den Feind, der auf 80 Gewehre
geschätzt wird. Die zweite Ersatzkompagnieging am 27. Ok¬

tober Mittags gegen Packriem vor. Lengerke ist mit einer
Kompagnie und einer Batterie noch in Keetmannshoop. Eine
Kompagnie ist in Warmbad.

General von Trotha meldet ferner aus Windhuk vom 30.
Oktober: Nach der Aussage von Gefangenen haben die Here¬
ros alles Vieh verloren. Die Kapitäne seien nach Britisch-
Betschuanaland geflohen. Das Volk, halb verhungert und
halb verdurstet, beginnt scheinbar aus dem Sandseld nach
dem Westen zurückzuströmen. Bei Eware und Okuwarumen-
de haben mehrere Trupps , theilweise mit Gewehren, einen
Pfad in westlicher Richtung gekreuzt. Auf den Posten in
Okatiekuri wurde am 26. Oktober geschossen. Mühlenfels
ist angewiesen, durch Streifkolonnen die Gegend zu säubern.

ürennung von Staat und Kirche in Frankreich.
Die Pariser Blätter veröffentlichen den Wortlaut der

Regierungsvorlage betreffend die Trennung zwischen Kirche
und Staat in Frankreich. Darnach findet eine vollständige
Abschaffung sämmtlicher offiziellen Ausgaben für Kulten
statt. Die Abschaffung tritt in Kraft am 1. Januar nach
Veröffentlichung des Gesetzes. Die Vorlage setzt folgende
Pensionen aus : für Priester je nach Alter und den Jahren
ihrer Thätigkett . Nach einem Alter von 50 Jahren und 26-
jähriger Thätigkeit eine Pension von 900 Francs für Priester,
Generalsekretäre und Dechanten; von 1200 Francs für Bi¬
schöfe, Erzbischöfe und Grotz-Rabbiner . Ueber die Beding¬
ungen, unter welchen die Kultusgebäude den religiösen Ver¬
einigungen zur Verfügung gestellt werden sollen, spricht sich
die Vorlage dahin aus , daß ihnen diese Gebäulichkeitenbis 2
Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes unentgeltlich zur Ver¬
fügung stehen. Nach dieser Zeit werden diese Bauten den
einzelnen Kulten aus 10 Jahre verpachtet. Der Preis für die
Verpachtung darf ein Zehntel des Einkommens der betreffen¬
den kirchlichen Gemeinde nicht übersteigen. Die Einnahme
wird auf Grund strenger Ueberwachungssystemelontrollict.
Die Zuschüsse für bedeutende Reparaturen an diesen Bauten
können von den Gemeinden und Departements gebilligt wer-
den. Prozessionen und andere religiöse Kundgebungen dür¬
fen nicht auf öffenllichen Plätzen oder anderen öffentlichen Or¬
ten stattfinde,r . Auch wird es streng untersagt , an öffent¬
lichen Gebäuden und Plätzen irgendwelche religiösen Emble¬
me anzubringen oder aufzurichten. Wie andererseits noch
mitgetbeilt wird, bleibt die Frage der französischen diplomati¬
schen Vertretung noch offen. Die Strafen der Vergehen
während der Ausführung der Kulten werden verschärft.

Oer Sturmlauk des Figaro gegen Andre.
Der „Figaro " veröffentlicht ein Dokument, welches

den französischen Kriegsminister Andrä kompromittirt . Es
handelt sich um einen Brief des Generalsekretärs der Loge
„Großer Orient " an den Hauptmann Mollin . Der Brief
beginnt : Der General beauftragte mich mit der Ehre , Sie zu
ersuchen, Mittheilung zu machen über den Obersten Vaillard
vom 4. Grenadierregiment in Grenoble. Das Dokument sei
mit verschiedenen anderen dem Kriegsminister übergeben wor¬
den. Andrä behauptet, keine Kenntniß davon zu haben.

Oie Attentate
gegen ore im Bau begriffenen amerikanischen Kriegsschiffe
nehmen, wie aus Newyork gemeldet wird, zu. Den unauf¬
geklärten Connecticus-Fällen folgten jetzt Brandstiftungs-
Versuche aus Werften von Philadelphia , wohl in der off.n-
kundigen Absicht, den Kreuzer St . Louis zu zerstören. Unter
der Hilfeleistung einer Matrosen-Division gelang es, den
Brand rasch zu bewältigen. Die Friedrichs-Statue , die hier
die Quelle mannigfachen Verdrusses bildet, wird jetzt streng
überwacht, nachdem die Bundespolizei das Bestehen eines
Komplottes von Fanatikern , deren Ziel die Zerstörung der
Statue ist, ausgedeckt hat . Die Parteien beschuldigen Roose-
velt des Verfassungsbruches, weil im Distrikt Columbia, in
dessen Hauptstadt Washington bekanntlich die Statue aufge¬
stellt werden soll, nicht er, sondern ausschließlich der Kongreß
dieses Verfügungsrecht habe. Selbst die loyale Presse verhält
sich reservirt.

Deutschland.
München , 30. Oktober. Ueber die Ursachen der Unpäß¬

lichkeit des Prinzregenten  erfährt die Korrespondenz
Hofsmann : Der Prinzregent bemerkte seit längerer Zeit im
rechten Bein Schmerzen, welche ab und zu auftreten und chren
Grund in früher überstandenen Erkältungen hatten. In den
letzten Tagen wurden , wohl infolge der bei den diesjährigen
Hochgebirgsjagden außergewöhnlich schlechten Witterung , die
Schmerzen heftiger, hielten länger an und behinderten vor
allem der, Regenten am Gehen. Das übrige Befinden des
Prinzen ist ausgezeichnet.

HusIandT.
Madrid , 30. Oktober. Im Laufe der letzten Nachtsitzung

der Kammer brachte die Opposition Antrag auf Antrag ein,
begründete sie und verlangte namentliche Absümmung. ®te
Majorität hielt an der Aufrechterhaltung des Quorum fest- |
Bei den darauf entstandenen Tumulten piurde der Präs i-
d e n t mit Stöcken  bedroht, so daß die Sekretäre und Saal-
diener ihn schützen mußten. Später stellte die Gendarmerie
die Ruhe wieder her.

Paris , 30. Oktober. In der Nähe Mau ; landeten zwer
deutsche Offiziere  mit einem Ballon . Nachdem die
Landung vollzogen, unterrichteten die Offiziere die deutsche
Gesandtschaft von ihrer Ankunft auf französischemBoden
und stellten sich alsdann den Lokalbehörden zur Verfügung-

Bus der Umgegend.
* Schierstein, 30. Oktober. In der chemischen Fabrik von

Otto und Co. verunglückte  ein aus Eltville gebürtiger A *
beiter. Er wollte mit der rechten Hand einen Knochen in
Knochenzerkleinerungsmaschine schieben, wurde aber von ®
Walze gefaßt und hierbei sein rechter Unterarm gequetscht. 4,
Verunglückte fand Aufnahme im hiesigen Schwestern-Kranke
hause.
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+ Dotzheim. 30. Oktober. In der Gem eind eVertre¬
tung ssitzung  vom 27. Oktober waren unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeisters Rossel 12 Mitglieder der Vertretung
sowie Herr Beigeordneter Rausch und drei Schöffen. Vor Ein-
tritt in die Tagesordnung werden die neu gewählten Mitglieder
Carl Wilhelm Birk und Ferdinand Menges durch Handschlag
an Eidesstatt in ihr Amt eingeführt , während der wiedergewähtte
Verordnte Carl Fried auf seine frühere Verpflichtung verwiesen
wird. Die Tagesordnung welche 9 Punkte umfaßt , wird sodann
wie folt erledigt : 1. Genehmigung des Kaufvertrages mit Herrn
Stadtrath Werl zu Wiesbaden . Nachdem derselbe auch zu der
zu verlegenden Straße von 8 Meter Breite 50 Prozent der Her¬
stellungskosten geben will, wird dem Vertrag bez. desVerkaufs des
Gemerndegelandes Kiesgrube ) zum Preis vom 15 A pro Rute
zugestimmt. 2. Verkauf einer Theilparzelle an Bauunternehmer
Adolf Bohn zu seinem Baugelände an der Schiersteinerstraße
wird zum Preis von 300 A pro Ruthe genehmigt. 3. Eingabe
mehrerer Verordneter betr. eines Gewerbegerichts . Bei vorkom¬
menden Streitfällen hat bisher der Bürgermeister die Geschäfte
zur Vermittelung wahrgeriommen. Zur Fällung eines rechtskräf¬
tigen Urtheils war er jedoch nicht berechtigt. Auf Vorschlag des
Vorsitzenden wird der Bürgermeister beauftragt , bei dem Magi-
strat in Wiesbaden anzufragen . unter welchen Bedingungen der
Anschluß an das Gewerbegericht in Wiesbaden bewerkstelligt wer¬
den kann 4. Nach einer Verfügung des Kreisausschusses will
derselbe die Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten aus
Kreismrtteln durch hierzu ausgebildete Personen bewerkstelligen.
Hierzu sollen Bezirke, welche mit den nöthigen Apparaten und
einen Desinfektor versehen sind, gebildet werden . Der hiesige Ort
soll als Vorort mit Schierstein , Frauenstein und Georgenborn
zu einem Bezirk gebildet werden. Dem Vorschlag des Kreis-
Ausschusses stimmt die Versammlung zu. 5. Gesuch der FirmaZie-
gelei Eichbaum Ges. m. b. H. wegen käuflicher Erwerbung eines
Thetis des „Schelmengrabens ." Die Mehrzahl ist nach den
Ausfuhrungen des Vorsitzenden nicht abgeneigt, diesmal der Sache
naher zu treten und wählte eine Kommission, bestehend aus den
Herren Friedrich Silberrisen , Carl W. Birk . Fried Aug Win¬
termeyer. Fr . Adolf Rossel, Fritz Lehr und Carl Fr . Nicolay,
welche eine örtliche Besichtigung vornehmen und mit der Firma
unterhandeln soll. 6. Kostenvoranschlag über die Unterhaltung
der Vizmalwege im Rechnungsjahr 1905. Derselbe wird mit ei¬
nem Betrag von 3600 A gutgeheißen . 7. Feststellung der Ge-
memderechnung pro 1903. Dieselbe tvird mit einer Jsteinnahme

75ß -,rmi  eurer Jstausgabe von 160,367$ . 55$
festgestellt. Hrernach ist eine Mehreinnahme von 13,090 A  38 $
Melt , Dem Gemeinderechner wird Entlastung ertheilt und die
Offenlegung der Rechnung im Zimmer Nr . 4 beschlossen In

erne Einnahme von,149,202 A  38 $ und eine Ausgabe'
i o1 m 10 $ sEit eine Mehreinnahme von 9805 A 48

Das Ortsstatut über die Errichtung einer Freibank wird,
nachdem wahrend der Offenlage Einsprüche nicht erhoben worden
smd endgültig festgesetzt. 9. Festsetzung einer Ordnung überStra-
ßenbaii kosten. „ Auch diese Ordnung hat 14 Tage offen ge-
legen. Einsprüche sind nicht erhoben worden , weshalb dieselbe
ebenfall endgültig festgesetzt wird . Zum Schluß fragte der Ber-
ordnete Christmann an. wie weit die Wasserleitungsarbeiten ge¬
diehen seien. Der Vorsitzende erwiderte , daß. sobald das erfor-
derliche Quantum Wasser vorhanden sei. sofort die weiteren
Schritte gethan wurden.

+ Bierstadt , 30. Oktober. Gestern Abend hielt der L o ka l°
verein  im Lokal zur Krone seinen ersten diesjäh-

r gen Vortragsabend ab. Zum ersten Male seit Bestehen des
Vereins war es den Mitgliedern vergönnt , den als Redner bekann-
len und hochgeschätzten Hrn .Gymnasiallehrer Kahl ausDarmstadt
zu Horen. Schade nur , daß die Versammlung nicht so zahlreich
e,liegt Mar, wie man dem zeitgemäßen Thema nach hätte erwar-

Das Thema lautete : „Der obligatorische Befähigungs¬
nachweis und die Erweiterung der Rechte des Meistertitels im
vandwerk. In klarer , übersichtlicher Weise verbreitete sich Red
ner über dieses Thema und sprach sich dahin aus . daß der Besä-
Wungsnachweis der Zünfte im Mittelalter ' feaS Handwerk nicht
ßejoaen habe. Der Befähigungsnachweis allein ist ferner nach
den klaren Ausfuhrungen des Redners nicht im Stande , das so¬
genannte Pfuscherthum ferzuhalten . In dem Vortrag gab Red¬
ner einige interessante Mittheilungen aus Oesterreich, wo man
mt°V a? Se -a Cn  obligatorischen Befähigungsnachweis eingeführt

Diese österreichischen Bilder sind aber keineswegs für unser
yandwerk verlockend. Redner wies treffend darauf hin. daß das
iLüX ** ä“rr £ ett  genügend geschützt sei durch das neue
Handwerkergesetz indem der Lehrling seine Gesellenprüfung , der
Rhilfe seine Meisterprüfung ablegcn kann. Eine Aenderung

bst. . ^ ki^ ergesetz befürwortete Herr Kahl dahin , daß künftig-
Wel/X Elchen Meistern gestattet fern soll. Lehrlinge zu halten.

r ? red̂ b"ben zur Führung des Meistertitels . Es wäre
eme solche Aenderung schon deshalb am Platze , tveil alsdann

dF Meistertitels einen praktischen Werth hätte
Gleiter schlug Redner vor, daß bei Submissionen , falls gleiche
stordermigen vorliegen, immer der Meister bevorzugt werden

ogê welcher das Recht zur Führung des Meistertitels habe.
sM >̂ 1. ^ m^ ? ^ unkte wurden in einer Resolution ge-

MeSvadener Gencral-AnzetKer.

i  wurocn in einer Re olution ge¬
iz Versammlung einstimmig angenommen , lieber

m fPff,innb̂ nff’a/ri 8r '̂ aIlr "erstanden , seine Zuhörerschaft
i esseln. Hoffentlich haben wir diesen Redner in unserem Verein
ff m  letzten Mal gehört. - Die Schüler  der gewe7blst
iW o Unb  Fortbildungsschule unternehmen in Begleitung
Mer Lehrer am gestrigen Tage einen Ausflug  nach Idstein
Dem,elben schlossen sich einige Mitglieder des Gewerbevereins

tn Idstein wurde zunächst die Baugewerk-
Mle besichtigt. Herr Direktor Wagner übernahm selbst die
^ wung und erklärte alles Sehenswerthe in eingehender Weise

tvurde die alterthümliche Kirche besucht, welche in ihrer
AaX und in ihrer inneren Ausstattung großartig imponirt.
in M kurzer Rast wurden alsdann noch die Räume des Schlosses
ttriÄÄ " «« » * » « • Um 6,29 Uhr erfolgte sodann die ge-
L » cheAdfahrt . Das Verhalten der zahlreichen Fortbil-

nichts zu wünschen übrig und ist von Seiten
»E Gewerbevereins alljährlich ein * "

Mssicht genommen. solcher Schülerausflug in

D !?; dem Rheintzau. 30. Oktober. In der Nähe vom
p̂ ^ eler Worth ist der Schleppkahn „Anna " vom Schiffer Kip-
a , ? Essenberg nn Anhang des Schleppdampfers „Badenia 8"
Klr ^ ^ ^ ? " athen.  Die Schiffe waren auf der Berg.

Schleppkahn bekam im vorderen Raume Leckage, doch
fr " te die nothwendigste Ausbesserung vorgenommen werden,
rg J * Eltville , A . Oktober. Zu einem peinlichen Auftritt  kam
5iTr r̂ /-̂ n̂t0er Dagen in einer hiesigen Weinwirthschaft . Ein Elt-

"er Einwohner machte seinem Unwillen über die etwas stark
^M/genen Erzählungen eines Gastes , der lange Zeit in
teto s! i gelebt hatte und von diesem Lande Wunderdinge berich-
ben °°durch Luft, daß er dem Erzähler sein Glas Wein über-
auf schüttete und sodann mit dem Glas mehrere Male
nur"  und in das Gesicht schlug. Der Angegriffene trug
te ? T Aorlctzungen davon und mußte sich von einem Heilge-

verbinden lassen. Die Angelegenheit wird ein aericktUck.es

Nachspiel haben. — Die in der Wörthstraße gelegenen beiden
lO' dbnöauser  des Herrn Zeltmann in Wiesbaden gingen in
den Besitz des Herrn Waldburger  über . Herr Wieder-
f u in in Mainz verkaufte sein Grund  st ück an der Schwalba-
cherstraße mit sämmtlichen Gebäulichkeiten an einen Mainzer
Architekten. — Auf dem hiesigen Bahnhofe  werden zur Zeit
mehrere Masten aufgestellt, auf denen elektrische Bogenlampen
angebracht werden sollen. Ein solcher Mast befindet sich dicht
an dem Uebergange in der Taunusstraße . Diese verkehrsreiche
Stelle wird also in Kürze in zeitmäßiger Weise erhellt werden.

Am Sonntag Abend veranstaltete der hiesige Cäcilien-
" er e *n irr der Turnhalle ein Vokal- und Instrumental -Konzert
das schr gut besucht war . Die einzelnen Stückes wurden mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen. An das Konzert schloß sich ein Ball,
der viele Tanzlustige bis spät in die Nacht hinein zusammen-hielt.

* Erbach im Rheingau . 30. Oktober . Die Weinlese  ist
dahier noch in vollem Gange , denn wir haben hier 8 Tage spä¬
ter angesangen wie anderwärts . Mit dem Ergebniß ist man sehr
zufrieden und erntet man über einen halben Herbst. Mosigc-

"der 100 Grad sind nichts seltenes. Trauben wurden
vielfach verkauft und war das Mindestgebot 30 $ per Pfund aus
geringeren Lagen. Auch einige Mostverkäufe fanden statt, so er»
hielt Herr Balthasar Jung 1000 A per Stück (1200 Liters.

h Rüdesheim , 30. Oktober. In der vorgestrigen Stadt¬
verordnetenversammlung  wurde 1. die Festsetzung der
^. rmiungen über die höhere Mädchenschule endgültig genehmigt.
2. Die Prüfung der Frage betr . Einführung einer Gemeinde-
ll"" " dsteuer wurde dem Finanzausschuß zur näheren Prüfung
UIr Berichterstattung überwiesen. 3. Dem Kommissionsantrage
CItr -(Ti eilb ?s " "dc beschlossen, daß der Ouerweg am Hafen her-
gesrellt und, für landwirthfchastliche Fuhrwerke freigegeben wer-
den soll Die Kosten im Höchstbetrage von 100 A wurden gleich-
ng bewilligt. Punkt 4, Kommissionsvericht über die Ausführung
der gefaßten Beschlüsse, wurde vertagt

* Langcnschwalbach, 30. Oktober . Die diesjährige Pfer-
"Gerung  findet am 21. November . Nachmittags 4s$

uyr für die Stadt Langenschwalbach auf der Wisperstraße statt.
* • E ""^shansen, 31. Oktober . Fe st genommen

wurden die beiden Kerls , welche dieser Tage an der Loreley den
Rauban ^all  auf einen Fremden ausgeführt haben. Sie
wurden seither verfolgt und wurden jetzt als zwei Heizer des
Dampfers „Suceeß " verhaftet . Der Dampfer hatte in St Goar
auf einen rheinabwärts kommenden Gutjahr -Schleppzug gewar-
tet, um diesen weiterzubringen . Während der Wartezeit hatten
oie beiden Heizer frei und überfielen währenddem den Fremden.

s Braubach , 80. Oktober. Die durch die Entgleisung
eines Guterzuges gesperrte Kleinbahnstrecke Braubach -Dachsen-
hausen ist nun soweit wieder freigelegt , daß der Verkehr von mor-
gen ab wieder vollständig ausgenommen werden kann. Seither
wurde derselbe durch Umsteigen an der Unfallstelle aufrecht er¬
bten . Die nn hiesigen Krankenhaus in ärztlicher Behandlung
befindlichen beiden Personen . Lokomotivführer Lorenz und Heizer
Stehle liegen an den erhaltenen schweren Verletzungen noch
schwer darnieder . Hauptsächlich der am erheblichsten verletzte
Heizer kam,wie ein Wunder mit dem Leben davon. Wie verlau-
rl 'j. n? me?!?nb  Mn dem Fahrpersonal , welches sich bis zum
letzten Augenblick sehr korrekt. verhielt . die Schuld an dem Unfall

d Mainz , 30. Oktober. Der Metzgermeister und Wirth Phi-
uppp Hof 2er in Guutersblum hatte sich am Samstag vor der
zweiten Strafkammer  wegen Nahrungsmittelfälschung zu
verantworten . Bei dem Angeklagten wurden am 13. Juli Wurst-
proben erhoben und wurde durch daS chemische Untersuchungsamt
hier festgestellt, daß die Leberwurst Borsäure enthielt . Am 26.
^ulr erstattete der entlassene Geselle des Angeklagten bei der
Gendarmerie die Anzeige, daß der Hof in seinem Keller voll¬
ständig verdorbenes Fleisch aufbewahre , das er zur Wurstberei-

verwende. Bei der Haussuchung wurden im Keller that-
sachlich 60 Kilogramm verdorbenes Fleisch aufgefunden. Der An¬
geklagte erklärte dem Gericht, daß er keine Borsäure verwendet
habe, wie dieselbe in die Leberwurst hineingekommen wisse er
nicht. Seine Wurst ginge in die ersten DelikatessenHandlungen
von Mainz , Wiesbaden  und Frankfurt . Es wurde nun der
frühere Geselle des, Angeklagten, der 21jährige Metzger Hch.
Neuhrtus , zur Zeit in Niederolm in Stellung , vernommen . Der
Zeuge weiß nichts von Borsäure , er habe etwas in die Wurst
hineingethan, was er nicht kenne. Als er am 17. Mai bei dem
Angeklagten eingetreten, sei das verdorbene Fleisch schon im Kel¬
ler in einer Bütte eingesalzen gewesen. Es seien Bauchlappen und
Fuße gewesen. Das Zeug habe außerordentlich gestunken. Der
Meister habe ihm gesagt, er möge kein Fleisch mebr hineinlegen.
Bei der Mettwurstbereitung habe ihn der Angeklagte geheißen,
wn dem Fleisch heraufzuholen, er möge aber Stücke abschneiden
die mcht zu arg stinkten. Jede Woche habe er von dem verdorbe-'
nem Fleisch 4—5 Pfund heraufgeholt , es sei zur Wurst verwendet
!?"EN Der Angeklagte wurde zu einem Monat Gefängniß und
25 A.  Geldstrafe verurtheilt.

* Mainz , 30. Oktober. Ein Dienstmädchen  aus Für-
seid ,wurde, ,n das Untersnchungsgefängniß eingeliefert , weil es
ein im vorigen Jahr geborenes Kind mit einem Strick erdros-
ss, " " nd die Leiche in einen Sack genäht in der Scheuer seiner
Dienstherrschaft vergraben halte . Auch gegen den Vater des
Kindes ist Haftbefehl erlassen.

B Wicker, 28. Oktober. An einem Himbeerstrauch im Garten
des Landwirths Philipp Müller hier , findet man ebe'n eine
ganze Anzahl reifer Himbeeren. — Der Sohn unseres
ersten Lehrers Herrn A. R e m b s e r zur Zeit in Eisenbach ist
mit dem 15. November an die vereinigte Volks- und Realschule
in Nassau versetzt. — Der Preis  des 1904er scheint immer
mehr hier zu st e i g e n. So wurde dieser Tage von einer Wies¬
badener Firma eine größere Parthie Most gekauft und zwar
pro Stück (1200 Liter ) zu 625 A 8

r. Höchst, 30. Oktober. Auf der hiesigen Station ist der
Bau einer neuen Wasserpumpstation fertiggestellt . Es ist somit
ermöglicht, durch ausreichenden Wasserzufluß im Nothfall die
Maschinen der verschiedenen hier einlaufenden Bahnlinien zu
speisen. °

nn Nastätten , 29. Oktober. Heute Morgen gegen 10 Uhr ver-
mißte der Metzgermeister Friedrich Dielmann hier einen Geld¬
betrag von etwa 350 A,  zu welcher Zeit auch das Dienstmädchen
plötzlich verschwunden war . Sofort machte sich die hiesige Gen¬
darmerie , sowie eine Anzahl Nachbaren und Freunde des Be-
stohlenen per Rad , zu Pferde und zu Fuß aus die Suche Nach-
dem schon die die ganze Gegend abqestreift war , wurde dann die
jugendliche Diebin  heute Nachmittag mit Hülfe der Gendar¬
merie Katzenelnbogen auf der Landstraße unweit Zollhaus fest-
genommen. Sie ist die 17jährige Martha S p e r l i n g aus Bres-
lau und befand sich bevor sie die hiesige Stellung an- ahm in
einer Erziehungsanstalt , in Boppard . Kurz nach 6 Uhr würde
das Mädchen in das hiesige Gerichtsgefängniß eingeliefert Von
dem gestohlenen Gelbe fand man noch etwa 321 A bei ihü vor
Das Uebrige hatte sie, soweit festzustellen war , zum Einkauf
von einem Kopftuch, einem Paar Handschuhen und einem Hand-
körbchen verwendet.

19. Jahrgang.

nn Nastätten , 28. Oktober . Gestern Abend trafen mit dem
UM 9 Uhr von St . Goarshausen kommenden Kleinbahnzuge etwa
14 Offiziere und 60 Mann des Infanterie -Regiments Nr . 80
von Wiesbaden hier ein . Nach kurzer Rast unternahmen die
Truppen gegen 10 Uhr mit einer größeren Anzahl Laternen aus-
gerüstet erne nächtliche Marschübung . Ein Theil der Mannschaft
ruckte von hier aus in der Richtung Skeuhof, Kemel, nach Lan-
genschwalbach ab, während die klebrigen sich weiter südlich über
Diethardt , Strüth , durch das Wisperthal in der Richtung nach
Lorch zugewandt haben.

Wiesbaden,  den 31. Oktober.
* Ordensauszeichnnngen . Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde

verliehen dem pensionirten Eisenbahnweichensteller Bernard
W,a g n e r zu Limburg und den pensionirten Bahnwärtern Anton
Simon  zu Niederhadamar im Kreise Limburg und Jakob
S t e m m l e r zu Sulzbach im Kreise Höchst. — Die Genehmig-
ung zum Tragen des Osfizierkreuzes des Ordens der Königlich
Rumänischen Krone wurde dem Kurdirektor Adolf  zu Bad
Kreuznach ertheilt.

* lieber die Geschichte der Erde sprach am vergangenen
Sainstag Abend in der Turnhalle der städtischen Oberreal-
schnle an der Oranienstraße Herr Dr . Grün  l; n t . Der Vor¬
trag war vom Volksbildungsverern  Wiesbaden ver¬
anstaltet und war ungeheuer besucht. Die große TurnhMe
war gedrängt voll von Zuhörern . Die Sitzplätze reichten
nicht aus . Viele Besucher standen in den Gängen umher.
Vielleicht kann man bei zukünftigen Vorträgen auch dafür
sorgen , daß wenigstens für die Presse ein entsprechender Platz
zum Schreiben vorhanden ist. Denn erstens kann man als
„Zeitungsmensch " doch nicht immer so zeitig im Vortragslokcll
erscheinen, daß man sich einen guten Platz sichern kann.
Manchmal hat man ja neben der Berichterstattung auch noch
sonstige Beschäftigung . Und dann ist es aber keineswegs ein
idealer Zustand , in einem von Menschen vollgestopften Saal
in der Ecke zu stehen und „freihändig " Notizm zu machen.
Wer das nicht glaubt , der möge es probiren . — Und nun
zum Vortrag . Herr Dr . G r ü n h u t hatte zur Veranschau¬
lichung seines Vortrags einige Karten und Pläne , sowie ver¬
schiedene Gesteine aus dem städtischen Acuseum ausgelegt.
Mit einem Hinweis auf das Sonnenspektrum und die Frmv-
enhofer 'schen Linien leitete Redner seinen Vortrag ein . Mit
Hilfe der Spektralanalyse habe man festgestellt , daß alle die
Sterne , die wir am Himmel sehen aus denselben Bestandthei-
len bestehen , wie unsere Erde . Diese Thatsache ist allerdings
erst 40 Jahre alt und ist eine Bestätigung der Theorie von
Kant (1765 : „Physik des Himmels ") und Laplace (1796:
„Auseinandersetzungen des Wellsystems ") . Redner kam dann
auf die Entwickelung des Sonnensystems und den Urzustand
der Erde zu sprechen und ging aus die verschiedenm geologi¬
schen Perioden und Formationen ein . An der Hand einer
Karte veranschaulichte er die Entwickelung der Pflanzen - und
Thierwelt von den Algen bezw . den niederen Thieren bis
heraus zur Pflanzenwelt unserer Tage bezw. dem Zeitalter
des Menschen . Bei dieser Darlegung der Entwickelung des
organischen Lebens auf der Erde wurden die einzelnen geolo¬
gischen Zeiträume eingehend erörtert . Nach den Leitphosi-
lien , die man gefunden hat , muß schon vor der Silurzeit or¬
ganisches Leben auf der Erde geherrscht haben . Es existir-
ten aber ausschließlich Wesen , die im Wasser lebten . Man
kennt bis jetzt bereits 9000 verschiedene Arten . In der De¬
vonperiode ist dann auch das rheinische Schiesergebirge ent¬
standen . In dieser Periode ei-scheinen auch bereits die Land-
thiere . In der Steinkohlenzeit ist es vor allem eine gewal-
llge Entwickelung der Pflanzenwelt , die hervortritt . In der
Thierwelt kommen in dieser Periode die ersten Amphibien vor.
ZU der Dyasperiode , in der noch baumartige Farnen eine
Rolle ^spielen , treten bereits die Schnecken auf . In der ober¬
sten Formation der Trias , dem K^ yper , hat man dann schon
das erste Säugethier , ein Beutelthier , gefunden . In der
Zuraperiode tritt die Klasse der Saurier auf und auch die er¬
sten Vögel machen sich bemerkbar . Freilich nock, recht verschie¬
den von unseren Vögeln . In der Kreideperiode niacht sich
dann auch ein Unterschied in dem organischen Leben ans der
Erde bemerkbar . Auch in klimatischer Beziehung müssen Un¬
terschiede entstanden sein , woraus geschlossen werden kann,
daß die, Abkühlung fortgeschritten ist. In der Tertiär-
zeit zeigt sich die Weiterentivickelung der Säugethiere
An den Polen muß bereits Eis entstanden sein. Bis man
dann endlich im Dilluvium dem Menschen begegnet , der die
Krone aller Lebewesen bildet . Zum Schluß wies Redner noch
auf die Unendlichkeit der geologischen Zeiträume hin . Man
habe bei jedem der einzeliien Zeitabschnitte mit Hunderttan-
senden von Jahren zu rechnen . — Die Zuhörerschaft , die mit
gespanntem Interesse den Ausführungm des Redners gefolgt
war , spendete am Schlüsse des Vortrages lebhaften Beifall.
— Am nächsten Samstag , den 6. Noveinber , wird Herr Dr'
G r ü n h u t ebenfalls wieder in der Tnrnhall « der Lberreal-
schule über „Die Gebirgsbildung , erläutert an der Geschichte
des rheinischen Schiesergebirges " sprechen.

* Residcnztheater . Auf die heute Montag statffindende Wohl-
thatigkeitsvorstellung, zum Besten der Fürsorgestelle für Lungen-
kranke sei hiermit nochmals hingewissen. Morgen , Dienstag, wird
Walter Bloem 's Juristen -Schauspiel „Es werde Recht" wieder-
holt. Ein eigenartiges einmaliges Gastspiel findet Donnerstag
den 3. November statt, dasjenige des Original Japanischen Thea-
ter, welches in diesem Sommer auf der Ausstellung in
d°rf und St . Louis Erfolge erzielte . Das Gastspiel findet außer
Abonnement statt Am Samstag , 5. beginnt der Cyklus „Ein
Jahrhundert deutschen Schauspiels " mit Theatcrrede und Claviao

besonders hervorgehoben , daß der ganze Cvklus'

nement stattsindll ***** 10 ber^ ebenen  Stücken umfaßt, im Abon-
t Sbrcn Bcrlcbnngeir erlegen ist die Frau , die bei dem

Bahnubergaug bei Hochheim vom Zuge überfahren worden war
Wtr haben über den Vorfall am Samstag berichtet.
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* Volksbildungsverein . Ein prächtiger Herbsttag war der
gestrige Sonntag und es wurden Befürchtungen laut , daß die
erste Volksunterhaltung schwach besucht werden würde . Aber man
täuschte sich. Schon lange vor Beginn war die Turnhalle in der
Hellmundstraße dicht besetzt und die zu spät Kommenden mußten
sich mit einem Stehplatz begnügen. In den Dienst der guten
Sache hatten sich gestern gestellt der Männergesangverein S ch u¬
bertbund  unter Leitung seines Dirigenten Herrn W . Geis,
welcher auch solistisch mitwirkte , ferner das Quartett vom rus¬
sischen  K i r che n cho r , bestehend aus den Herren Ballhaus,
Bernhard , Fischer, Kempfer und Wiegand , außerdem noch Herr
Kgl. Konzertmeister Franz N o w a ck. Die Chorvorträge des
Schubertbundes erweckten das lebhafteste Interesse und fanden
stürmischen Beifall . Besonders sei der Vortrag von zwei Volks¬
liedern „Lang ist's her" und „Das Lieben bringt groß ' Freud"
erwähnt , deren vorzügliche Wiedergabe die Hörer erfreute . Das
letzte Lied mußte wiederholt werden . Was die Leistungen des
Quartetts betrifft , so sind diese ja hinlänglich bekannt und das¬
selbe erfreut sich der größten Beliebtheit . Auch sein gestriges
Auftreten brachte ihm wieder reichen Applaus und seine Dar¬
bietungen „Seemanns Abschied" und „Abendschatten", beide von
W. Geis , fanden eine tadellose Wiedergabe . Es ist immer ein
Ereigniß , wenn unser beliebter einheimischer Künstler, Herr Kgl.
Konzertmeister Nowak  bei einem Konzerte mitwirkt . Unter der
größten Aufmerksamkeit lauscht das Auditorium seinen künst¬
lerischen Vorträgen . So auch gestern. Er brachte zum Vortrag
Romanze und Finale (ü la Zingaraj aus dem D-moll-Konzerl
von H . Wieniawski , ferner noch „Hejre Kati ", Scene de la Lsar-
da von Hubay. Herr W. Geis  ist in unseren Kunstkreisen hin¬
reichend als ein feinsinniger Konzertsänger bekannt, dessen Vor¬
trägen man gern in Andacht lauscht. Herr Geis sang gestern die
Arie aus der Schöpfung von Haydn „Mit Würd ' und Hoheit
angethan " : sodann erfreute er mit dem Vortrage dreier altdeut¬
schen Volkslieder, die lebhafte Anerkennung fanden. Nicht un¬
erwähnt wollen wir die Klavierbegleitung des Herrn Kgl. Kam¬
mermusikers Wen dl er lassen. Mit voller Befriedigung kann
der Verein auf den Verlauf seines ersten Konzertes blicken.

* Rheinischer Verkehrsverein . Der Rheinische Ver¬
kehrsverein hat sich unter Anderem zur Aufgabe gemacht, auch
sür bessere Eisenbahnverbindungen zum Rhein einzutreten.
Es ist nun eine Thatsache, daß die Einführung der außeror¬
dentlich billigen Extrazüge ins Ausland , namentlich zur
Schweiz, den Verkehr am Rhein stark beeinträchtigen, denn es
ist selbstredend, daß z. B. Reisende, welche vom Osten und
Norden des Reiches, von Sachsen, Schlesien, Berlin usw. für
die Hälfte des Geldes nach der Schweiz befördert werden, wie
nach dem Rhein, natürlich die Schweiz aufsuchen. National¬
ökonomisch wäre es aber zweifellos richtiger, diese Ferienrei¬
senden nicht gewaltsam ins Ausland zu bringen, vielmehr
einen Theil wenigstens durch noch billigere Fahrpreise im Jn-
lande festzuhalten. Der Rheinische Verkehrsverein beabsich¬
tigt nun , in einer Eingabe an den Eisenbahnministcr diese
Verhältnisse zur Sprache zu bringen , und hofft, für das kom¬
mende Jahr die Bewilligung mehrerer Extrazüge nach Osten
und dem Rhein zu erhalten. Diese Züge sind so gedacht, daß
sie bis Frankfurt bezw. Düsseldorf durchgeführt werden sollen.
Don Frankfurt bis Düsseldorf bezw. umgekehrt soll dm Be¬
nutzern mittelst kombinirten Billetten eine angenehme Rhein-
reise mit Berücksichtigung der Seitenthäler und Städte gebo¬
ten werden, und vom jeweiligen Endpunkt , Frankfurt oder
Düsseldorf, soll Rückfahrt mit beliebigen Zügen gestattet sein.
— Es wäre mit großer Freude zu begrüßen, wenn diese Ein¬
gabe von Erfolg begleitet wäre, umsomehr, als im Osten des
Reichs die Ferien durchweg viel früher fallen wie im Westen
des Reiches, und dem Rhein Ferienbesucherzugeführt werden
zu einer Zeit , in der sonst noch wenig Verkehr am Rhein ist,
eben weil im Westen die Ferien später beginnen. Mit der
Sammlung der Unterschriften fiir die Eingabe wird ehestens
l-egonnen.

* Der Gesangverein Wiesbadener Männerklub hielt gestern
Abend in der Turnhalle an der Hellmundstraße sein 16. Stif¬
tungsfest ab, das als sehr gut gelungen bezeichnet werden muß.
Wir kommen noch darauf zurück.

* Besitzwechsel. .Herr Hofphotograph Leonhard Wilhelm
K u r tz hat leine Häuser Emserstraße 47 und 49 an Herrn
Privatier Stephan Hofmann,  hier , verkauft. — Herr Gärt¬
ner Friedrich R ü h l hat sein Grundstück Lagerbuch Nr . 5797
pAckerrath) an Herrn Privatier Peter Heß verkauft.

* Einheimische Kunstindustrie . Das Männer -Gesangsquartett
„Harmonie " in Mainz hat die Vietorsche Kunstanstalt-Wiesba-
den beauftragt , seine neue Fahne  zu liefern . Bekanntlich hat
die Firma Victor schon wiederholt nach Mainz geliefert.

le. Vom Reichsgericht. Wegen Betruges  ist am 25. März
vom Landgerichte Wiesbaden  der Kaufmann Arthur Seit-
mann  zu einer Zusatzstrafe von 10 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt worden. Er war in den Dienst der Firma St . einge¬
treten und schädigte diese dadurch um mehrere namhafte Be¬
träge , daß er sich unter der Vorspiegelung , er könne irgendwo ein
Geschäft machen, sich Vorschuß zahlen ließ und hinreiste. Seine
Revision wurde am Samstag vom Reichsgerichte verworfen.

* Erhängt hat sich in der vergangenen Nacht in einem Logir-
Haus ein etwa 40 Jahre alter Mann , der offenbar dem Hand¬
werkerstande angehört lSchreier oder Schlosser). Er war gut
gekleidet, trug einen blauen Sackanzug, weiß getüpfelten neuen
Winterüberzieher mit Sammtkragen , schwarzen steifen Filzhut
mit kölnischer Firma , Schnürschuhen sBoxkalf), graue Strümpfe,
Rormalhemd , blau - und weißgestreiftes Oberhemd, Stehumleg-
kragen, braun und weiße Halsbinde , goldene Manschettenknöpfe,
silberne Remontoiruhr mit Nickelkette, schwarzes Portemon-
naie mit 1.35 JL, Haarbürste mit Perlmuttereinlage , kleines Ta-
ichenmesser und Schlüssel. Ein Taschentuch, das der Mann bei
sich trug , ist mit B . V. gezeichnet. Der Mann war Nachts ge-
gen 12 Uhr angekommen und heute früh gegen 8 Uhr bemerkte
man, daß er sich am Bettpfosten erhängt hatte. Etwaige zweck¬
dienliche Wahrnehmungen sind auf Zimmer 19 des Polizeidirek-
tionsgebäudes anzugeben.

* Völkerschlacht-Natioiialdenkmal . Die Arbeiten am Völker¬
schlacht-Nationaldenkmal haben in diesem Jahre einen raschen
Fortgang genommen. Die Fundamente ragen bereits 19 Meter
über die Erde . Da die große Freitreppe und die Stützmauern
nunmehr fertiggestellt sind, kann im nächsten Jahre das Kolos-
sal-Relief in Angriff genommen werden. Das Ganze bietet
schon jetzt einen imposanten Anblick. Der Deutsche Patrioten-
bund, welcher sich die Errichtung des Ehren - und Ruhmesdenk-
males für das deutsche Volk zur Aufgabe gestellt hat , verein¬
nahmte bisher 1.284.844 A;  die Baukosten betragen aber 3 Mill.
A,  daher fehlen noch über die Hälfte der Baugelder. Weitere
Betrage nimmt der . Vorsitzende des .Deutschen Patriotenbundes
.Architekt Clemens Thieme in Leipzig dankb >r entgegen.
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* Grundstücksversteigerungen . Heute Vormittag wurde das

vielumstrittene Grundstück an der Ecke der Emser- und Weißen-
burgstraße ausgebcten . Düs Grundstück ist in vier Bauplätze
eingetheilt worden . Platz 1 ist groß 6 Ar 97 qm., Platz 2 8 Ar
95 qm., Platz 3 5 Ar 51 qm., Platz 4 8 Ar 18 qm. Für Platz 1
und 2 wurde von Herrn Heinrich Aßmus  pro Ruthe 700 A
geboten. Für Platz 3 und 4 erfolgte kein Gebot. — Für den
an der Mühlgasse belegenen städtischen Bauplatz im Flächenge¬
halte von 1 ar 63 qm. wurde von Herrn Zimmermeister Hans
Hermann Karstens  3700 .Ä. pro Ruthe geboten.

* Kaisermanöver . Im nächsten Herbst werden das elfte und
achtzehnte Armeekorps Kaisermanöver haben. Hierzu sollen auch
zwei bayerische Korps herangezogen werden.

□ Eine vierte evangelische Kirche wird , wie wir zuverläs¬
sig hören , in allernächster Zeit auf dem Dochnahlsch'en Gelände
an der Aarstraße , unterhalb der Flachschen Kapselfabrik, errich¬
tet.

□ Ein neues Hotel . Herr Architekt Carl Doormann hat
die vier seitwärts des Walhalla -Etablissements an der Hochstätte
belegenen Hofraithen zu dem Zwecke käuflich erworben , um auf
dem Gelände einen Hotel-Neubau zu errichten. Auch auf der
andern Straßenseite soll eine Anzahl von Grundstücken zum
Zwecke der Errichtung von Neubauten auf denselben bereits käuf¬
lich erworben sein.

* Walhallatheatcr . Mit dem heutigen Tage verabschiedet
sich das so erfolgreiche Oktoberprogramm , um einen Saison-
Schlußprogramm Platz zu machen, das seinen Vorgängern in
keiner Weise nachsteht. Näheres ist durch die Annoncen und
Plakate bekannt gegeben.

* Der hiesige Ev. Kirchengesangverein wird am Bußtag ein
Konzert in der Marktkirche veranstalten , dessen Programm dem
Ernste des Tages entspricht. Dasselbe wird noch später näher
bekannt gegeben werden.

* Oeffcntlicher Vortrag . Ist Syphilis ohne Quecksilber
heilbar ? Ja ! Diese Antwort gab auf obige Frage Herr Dr.
med . S p o h r aus Frankfurt a . M . in seinen : auf Veran¬
lassung des hiesigen Vereins für volksverständliche Gesund¬
heitspflege veranstalteten Vortrage . An der Hand eines reich¬
haltigen Materials zeigte Redner , daß Quecksilber bei der
Heilung der Syphilis nicht nur überflüssig , sondern als eines
der schärfsten Gifte direkt schädlich wirke . Die erfolgreiche
Behandlung der Syphilis ohne Quecksilber sei nicht neu . Eine
Anzahl Autoritäten auf diesem Gebiete , so Prof . Bärensprung
an der Charit ^e zu Berlin , Primerarzt Dr . Hermann am
staatl . Krankenhause zu Wien haben Tausende ohne Queck¬
silber behandelt und geheilt . Die Heilweise , welche die Na-
tnrheilmelhode anwende , bestehe hauptsächlich in der Anwend¬
ung von Packungen -, Dampf -, Luft - und Sonnenbädern , und
geregelter alkoholfreier Diät . Eine Berufsunterbrechung sei
nicht erforderlich , da energische Körperbewegung die Kur
günstig unterstütze . Bei Ouecksilberbehandlung werde häufig
die Krankheit noch nicht in 3—6 Jahren vollkommen geheilt.
Am Schlüsse seines Vortrages sprach Redner sein Bedauern
aus , daß trotz der außerordentlich günstigen Erfahrungen , die
nun durch eine lange Reihe von Jahren mit der quecksilber-
losen Behandlung gemacht wurden , sich die große Mehrzahl
der Aerzte ablehnend verhalte . Bei der dem Vortrage folgen¬
den Diskussion sprach Herr Dr . v. Riemen  von hier sein
Bedauern aus , daß Herr Dr . Spohr durch seinen Vortrag nur
Verwirrung in die viel diskutirte Frage bringe , da er bis
jetzt nicht beweisen könne , daß seine Patienten dauernd ge¬
heilt worden seien , er selbst habe in seiner zwölfjährigen Pra¬
xis die Erfahrung gemacht , daß die Syphilis weder mit noch
ohne Quecksilber gänzlich geheilt werden könne.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Herr Kunst¬
historiker Dr . Walter Rothes hat in Vertretung der durch
Krankheit verhinderten Herren des Vorstandes einige Führ¬
ungen durch die Ausstellung französischer Graphik freundlichst
übernommen . Die Färbungen werden am Donnerstag Nachmit¬
tag 4—5 Uhr und am Freitag 12—1 Uhr stattfinden. Für Mit¬
glieder unentgeltlicher Zutritt.

* Das Wöchnerinnenasyl auf der schönen Aussicht ist auch
in diesem Jahre von zahlreichen bedürftigen Frauen ausgesucht
worden . Dasselbe nimmt bekannt unbemittelte Frauen aus
ganz Nassau auf und gewährt ihnen vollständig unentgeltliche
Verpflegung einschließlich der nothweudigen ärztlichen Behand¬
lung, lodaß seine Inanspruchnahme mit durchaus keinerlei Ko¬
sten verbunden ist. Die nach allen Regeln der modernen Hy¬
giene geleitete Anstalt ist dadurch ein großer Segen für die är¬
mere Bevölkerung , insbesondere der Stadt Wiesbaden . Sie wird
lediglich durch Mitgliederbeiträge und sonstige freiwillige Gabsn
unterhalten , und es ist daher sehr zu wünschen, daß recht zahl¬
reiche Personen dem Vereine zur Unterhaltung des Asyls bei¬
treten , was schon durch den geringen Jahresbeitrag von SA  ge¬
schehen kann, und daß besonders in der bevorstehenden Weih¬
nachtszeit sich recht Viele des Asyles erinnern und es durch eine
Gabe unterstützen möchten. Anmeldungen Aufnahme suchender
Frauen vermittelt Frau Dekan Bickel, Luisenstraße 32, Gaben
und Beitrittserklärungen nimmt Frau v. Hochwächter, Sonnen¬
bergerstraße 48 gerne entgegen.

* Wiesbadener Kronenbrauerei Akt. Ges. zu Wiesbaden . In
einer heute stattgehabten Sitzung wurde beschlossen, der auf den
19. November einzuberufenden Generalversammlung die Ver-
theilung einer Dividende von fünf Prozent (tote im Vor¬
jahre ) vorzuschlagen. Die Abschreibungen betragen ca. 106,000
A gegen ca. 93,000A im Vorjahre.

* Dnrchgcgailgen ist der Arbeiter D ü n z e n i am vorigen
Samstag im hiesigen Krankenhaus . Der Mann war in Unter¬
suchungshaft gewesen und mußte wegen Krankheit nach dem Kran¬
kenhaus gebracht werden . Er verschaffte sich nun die Kleider ei¬
nes neben ihm liegenden Kranken und machte sich aus dem
Staube . Die Polizei verfolgt ihn nunmehr.

* Verschwundeii ist seit etwa acht Tagen der Inhaber hie¬
siger größerer Molkereien unter Mitnahme aller verfügbaren
Gelder . Der Mann hatte das Geschäft aus der Konkursmasse
seines ebenfalls „mit englischem Abschied" abgereisten Vorgän¬
gers übernommen . Das Gericht hat die Sache bereits in die
Hand genommen.

* Durch Mefferstiche vetletzt wurde in vergangener Nacht
der 25jährige Otto Hagemüller , wohnhaft Karlstr . 3. . Der Ver-
letzte wurde nach dem Krankenhause gebracht.

* Der Wasserrohrbrnch in der Adolfsallee, von dem wir
in unserer Sonntagsnummer berichteten, hatte eine große Men¬
schenmenge angelockt. Der Defekt gewordene Feuerhahn ist im
übrigen , wie man uns mittheilt , nicht vom städtischen Wasser¬
werk, sondern von der Straßenreinigung geschlossen worden.

k. Biebrich. 31. Oktober. Die vom Geflügelzüchter-
verein  für hier und Umgegend arrangirte Taubenschau im
Hinteren Saale der Wuth 'schen Halle erfreute sich gestern Nach-
mittag eines recht regen Besuches sowohl von hier als auch aus-

19, Jahrgang.

wärts . Gegen letztes Jahr weist die Ausstellung eine reich¬
lichere Beschickung auch an werthvolleren Thieren auf ; lm Gan¬
zen sind 160 Paare ausgestellt. Die Thiere sind in 6 großen
Käfigen, welche wiederum in kleinere Abtheilungen zerfallen, un¬
tergebracht . Es sind 35 Kollektionen Tauben , worunter ganz
werthvolle Exemplare , ausgestellt. Auch der Verkauf der Thiere
ging gestern ganz flott, ebenso wurden etwa 80 Paare für die
Verloosung angekauft. — Herr Steueraufseher Fricke ist mit
dem 1. November L I . von Nastätten an das hiesige Hauptsteuer,
amt versetzt  worden.

se. Winkel, 31. Oktober. In der chem. Fabrik hier ereig.
nete sich heute Morgen 6V2 Uhr ein Unfall , der für den Betrof.
senen schlimme Folgen hätte haben können. Der Fabrikarbeiter
Jakob Dorn  von hier leuchtete mit einem Lichte in einen Kes¬
sel, in welchem noch ein kleiner Rest Salzsäure vorhanden war.
Die sich angesammelten Gase explodirten nun plötzlich und dabei
wurde Dorn im Gesicht vollständig verbrannt . Das Augenlicht
bat glücklicher Weise nicht gelitten , auch dürften nach ärztlichem
Gutachten die Brandwunden für das Leben und Gesundheit des
Verunglückten nachtheilge Folgen nicht nach sich ziehen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weilburga. d. Lahn.
Boraussichtlich * Witterung für Dienstag , den

1. November:
Mciü schwachwindig, vorwiegend trübe, etwas milder besonders Nachts.

Stellenweise Negensälle, besonders im nordwestlichen Gebiete.
Gen a u er e s durchdle Weilburgcr Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
MauriüuSstraße8, täglich  angeschlagen werden.

hefete Telegramme
Selbstmord eines Hauptmanns.

Koblenz , 31 . Oktober . Hauptmann Hellxegel  vom
17. Infanterieregiment e r s ch oß s i ch gestern in Mörchingen,
wohin er vor 4 Wochen versetzt worden war.

Der Conslikt Mehring -Bernstein.
Berlin , 31. Oktober. Das Neue Montagsblatt, das Or¬

gan Bernsteins , protestirt heute gegen den Urtheilssprnch des
sozialistischen Partei -Vorstandes in dem Konflikt Bernstein-
Mehring und spricht die Erwartung aus nach einer neuen,
gründlichen Untersuchung und Anhörung der Betheiligten,
worauf der Parteivorstand hoffentlich ein anderes Urtheil
fällen werde.

Verbranntes Kind.
Obcrglottenthal , 31. Oktober. Vermuchlich durch die

Explosion einer Petroleumlampe wurde in der Wohnung des
I . Rieder  das in der Nähe stehende Bett , in welchem ein
^ Jahr altes Kind schlief, in Brand gesetzt. Das Kind erlitt
so schwere Brandwunden , daß es nach kurzer Zeit starb.

Ein Fallissement.
Pforzheim , 31. Oktober . Der Bijonteriehändler M.

Engel  in Paris hat seine Zahlungen eingestellt . Der hie¬
sige Platz dürfte Verluste von etwa 500 060 Jl  erleiden.

Dvppelselbstmord.
GUesen, 31. Oktober. Großes Aufsehen erregt hier der

Doppel -Selbstmord des Getreidehändlers Rogocinski
und seiner Frau , die sich beide vergiftet haben . Das Paar
hinterläßt zwei Kinder . Das Motiv der That dürfte in zer¬
rütteten Vermögens -Verhältnissen zu suchen sein.

Meuterei.
Bemminghauscn (Kreis Lippstadt ) , 31. Oktober . Frei¬

tag Morgen überfielen  nach dein Gottesdienst in der
Kirche 9 jugendliche Zöglinge ihren Wärter , schlugen ihn zu
Boden , und suchten, nachdem sie ihin das Seitengewehr ent¬
rissen , das Weite . Die Verfolgung wurde mit durch Fahr¬
räder ausgestattete Wärter ausgenommen und hatte den Er¬
folg , daß sämmtliche Burschen bis auf einen wieder eingeholt
und zurückgebracht wurden.

Prinzessin Louise von Coburg.
Paris , 31 . Oktober . Nachdem die Prinzessin Louise

die ihr von dem Kurator Dr . Feistmantel für die letzten drei
Monate zur Verfügung gestellten 16 000 Jl  abgelchnt , ver¬
langt sie nunmehr eine monatliche Unterhaltungssumme von
10 000 Jl,  da sie mit den ihr bisher monatlich zugebilligten
5000 Jl  ihren Lebensunterhalt in Paris nicht bestreiten , ge'
schweige denn ihre medizinischen und juristischen Berather be¬
zahlen könne . Da die Prinzessin seit August überhaupt kein
Geld erhalten hat , so mußte sie inzwischen recht bedeutende

. Schulden machen.
Stürmische Kammersitznng in Madrid.

Madrid , 31 . Oktober . Der erwartete S t u r m brach be¬
reits Samstag Abend im Kongreß aus , als der Ministcrprä-
sident beantragte , die Sitzung in Permanenz zu erklären , nw
die Jmmunitätsfrage der Kortes -Mitglieder zur Entscheidung
zu bringen . Die gesammte Opposition protestirte heftig , wo¬
rauf die Ministeriellen mit Beschimpfungen antworteten . Der
Deputirte Navarro schleuderte den Oppositionellen das Wort
„Feiglinge " entgegen , worauf diese, an ihrer Spitze der 80-
jährige Marquis Nega Armigo , aufsprangen und die Belei¬
digung mit Stöcken zu rächen versuchten . Furchtbare
Auftritte  folgten . Die Ministerbank und die Präsident¬
schaftsestrade wurde erstürmt . Tintenfässer flogen durch die
Luft und das silberne Kruzifix , auf das die Teputirtm d ŝi
Eid leisten , wurde zerbrochen . Der Tumult nahm solche Di'
mensionen an , daß der Präsident die Tribüne durch Gendac'
merie räumen lassen mußte , um eine geheime Sitzung abzu¬
halten . In dieser nahm Navarro die Beleidigung zurück.
Darauf -wird die öffentliche Sitzung wieder fortgesetzt.
Presse fordert den Rücktritt des Kabinetts.

Oer ruinfch-japanirche Krieg.
Petersburg , 31. Oktober. Bezüglich der zur Entscheid¬

ung der HullerZwischenfalles zusammentretendeir Konimi ii orl
erfährt -die offiziöse Petersburger Tel .-Ag ., daß die Grenzt
der Kompetenz  der Komniission auf Grund der Haasts
Konvention festgcstcllt werde . Was die Details der Kornnnsi
sionsthätigkeit anlangt , so lvird dies in weiteren Unterhand'
lungcn beider Regierungen entschieden. Wahrscheinlich wva
Haag zum Sitz der Kommission gewählt . Als Vertreter des
russischen Marineininisteriums wird , einer Meldung dcrftü

I ben Agentur zufolge , Generaladjutant Kosnakow in der in"
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ternationalen Kommission fungiren , wovon der Zar dem eng¬
lischen Botschafter in einer Audienz persönlich in Kenntniß
setzte. _ v

^tigo, 31. Oktober. Admiral Ros chdje st wenski  er¬
klärt in einer Unterredung , er wisse noch nicht, wann er den
Hafen verlassen werde, da er von Petersburg noch Instruktio¬
nen erwarte . Ueber den Hüller Zwischenfall äußerte er : Ich
versichere nochmals, daß wir von japanischen Torpedobooten
angegriffen worden sind; ich weiß nicht von wie vielen, glaube
aber, daß es zwei waren. Alle gegentheiligen Nachrichten
sind erfunden. . Was ich gesagt habe, entspricht genau der
Wahrheit.

Petersburg , 31. Oktober. Gerüchtweise verlautet , Ad¬
miral Roschdjestwenski sei in Vigo an Land gegangen und
werde dort krankheitshalber verbleiben.

London , 31. Oktober. Das Handelsdepartement hat den
Admiral Bridge und den königlichen Rath Aspind I beauf¬
tragt , eine Untersuchungüber den Z w i s che n f a I l i n d er
Nordsee  zum eröffnen und den Bericht über den entstande-
nen Schaden auszuarbeiten.

Gibraltar , 31. Oktober. Ein englischer Kreuzer und zwei
Torpedoboote sind gestern nach der Bai von Arosa  ab¬
gegangen. Die Mobilmachungsarbeiten wurden eingestellt,
woraus man den Schluß zieht, daß jede Gefahr eines Kon¬
fliktes geschwunden ist.

, Loricnt , 31. Oktober. Dem Pariser Petit Journal wird
rmtgetheilt : H- Hansen,  der Kapitän der dänischen Brigg
„Anny-Moyen", die von der Ostsee hier eingetroffen ist, hat
erklärt, er sei genöthigt gewesen, an der englischen Küste an¬
zulaufen, und habe dort englische Dampfschaluppen gesehen,
welche Japaner transportirten  und für diese
Sprengmaterial verluden. Die Engländer hätten keinerlei
Vorsichtsmaßregelngetroffen, um ihr Thun zu verheimlichen
und viele Fremde hätten das mit angesehen.
^ Mulden , 31. Oktober. Die Japaner sind in den letzten
Tagen wreder rührig geworden und scheinen an einzelnen
stellen a n R a u m g e w o n n e n zu haben. Man rechnet
mr, einem Angriff von Westen. Die Lage ist vorläufig noch
ungeklärt. In einigen Tagen wird die bisherige Einthelluna
der russischen Streitkräfte völlig geändert.

Paris , 31. Oktober. „Petit Journal " berichtet aus Pe¬
tersburg , in maßgebenden Kreisen versichere man, daß eine
große SchlachtamSchaho  bevorftehe.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
mistalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
°en übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Bei Ami Ulld Uftich in  PE »nd Hütte, überall,
kM“ U * wo Wert aul rationelle Haui-

pflege gelegt wird, gebrauchtW l T„ 1,l 1A |; nci ‘f,.
man nur die unübertroffene ” } I rllOjlUSOltö* 681/15

Kunst und Industrie ! Ein Beweis, wie Kunst und Industrie
yand in Hand gehen, wie die bedeutendere Industrie sich be¬
müht, ihre Veröffentlichungen würdig auszustatten, ist das un-
N " heutigen Nuiraner beiliegende Bild der Firma Kathreiner's
localzkafsee-Fabriken in München. Auf diese Beilage wollen wir
um,o weniger versäumen, hinzuweisen, als sie, von kü-gkrertsmer
V«nd gezeichnet und auch künstlerisch im Druck wiedergegcben,
«ewnderes Interesse verdient, gerade wie Kathreiner's Malz-
wstee, dieses hervorragende Erzeugnis der modernen Industrie
oas als der beste Kaffee-Zusatz und als unübertrefflicherKaffee-
^latz ledermanns Beachtung umsomehr verdient, als die mo¬
derne Wissenschaft, unter Anderen auch das Reichsgesundheits-
amt den Bohnenkaffee als tägliches Getränke entschieden verur-

Bekanntmachung.
Zwecks Verlegung eines Kabels wird der Feldweg im

» ^ikt Oderheiliqenborn und Melonenvery l .' und
o. Gewann an der Gemarkungsgrenze auf die Dauer der
Arbeit vom 2. November d. Js .' ab für Fuhrwerk ge¬werkt

Wiesbaden, den 29. Oktober 1904.
De r O berbürgermeister.

Beschluss — —— — — —
Von dem Wege zwischen der 2. und 3. Gewann Ueber-

h°ben, Lagerbuch No. 9149 wird der auf dem Plane mit
A ß bezeichnete Teil nach ordnungsmäßiger Durchführung
des gemäß 57 des Zuständigkeits-Gesetzes vom 1. August

, . 883 eingeleiteten Bersahrens hierdurch eingezogen. 9500
Wiesbaden, den 28.  Oktober 1904.

^ _ Der Oberbürgermeister .^
Auszug ans dcn CivrlstanosRcgistcrn der Ltaöt

WleSbaSr » vom 31 . Oktober 1904.
Geboren:  Am 26. Oktober dem Schmiedgehülfen

Mols Wetüert e. S „ Georg. — Am 29. Oktober dem Telegra-
pyenwärtec Friedrich Mieswa e. T ., Katharine Elisabeth
-̂uise. — Am 25. Oktober dem Hotelportier Friedrich Prüm-

Mere. S ., Jakob Friedrich. — Am 25. Oktober dem Kauf-
u>ann Ernst Ronsiek e. S ., Emil . — A m29. Oktober dem
^aglöhner Josef Meinte! e. S .. Wilhelm. — Am 23. Oktober
Am Friseurgehülfen Ludwig Ulrich e. T ., Elisabeth. — Am
^ - Oktober dem Oberkellner Franz Koppe e. T ., Luise Frie-
er,ke.Unna . — Am 29. Oktober dem Mcchauikergehütfen

k̂ hristian Trebus e. T ., Eniilie Louise.
Aufgeboten:  Bierbrauer Johann Michael Studt-

3u Weisenau mit Marie Theresia Burkard hier. — Fa»
fpV. ^ Nikolaus Joh . Nagler zu Oestrich mit Maria Josefa

cs ’ ~ ^ uftwirth Albert Fritz Bornemann zu Offenbach
4 ^ ohanna Klara Steinwascher das. — Schornsteinfcgerge-

QrI  hier mit Ottilie Schmidt hier. — Installateur,
ueylllfe Emil Häuser hier mit Anna Schneider hier. -* Ge-

fchäftsreisender Ferdinand Thomas hier mit Elisa Pfeil hier.
SchuhmachergehülfeLadislaus Wrba hier mit Katharine

Löw hier.
G e st o r b e n : Am 29. Oktober : Johanna , T . des Kunst-

und Handelsgärtners Friedrich Catta , 7 I . — Laufmädchen
Elisabeth Franziska Schmidt, 14 I . — Elisabeth Ernestine
geb. Scheid , Wittwe des Taglöhners Simon Harz, 61 I . —
30. Oktober: Adolf, S . des Krankenpflegers Heinrich Hoff-
mann, 10 I . — Elisabeth, T . des Maurers ehülfen Jakob
Christ, 13 I . — Georg, S . des Schmiedgehülfen Adolf Wel-
dert, 5 Tg . — Hausdiener Karl Dorn , 25 I , — 31. Oktober:
August , S . des Hausdieners Gottlieb Motzer,' 3 M.
_ __ _ _ Kgl. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag ”, den 1. November 1904,Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchestern

unter Leitung seines Kapellmeisters König!. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Prinzessin von Granada “ . Lobe.
Ü. Märchenbild aus op. 113 . Schumann.
3. Souvenir d’ un bal, Air de ballet . . . Gounod.
4. II . Finale aus „Rienzi “ . Wagner.
5. Im Sternenglanz , Walzer . Waldteufel.
6. Arie aus „Idomeneus“ . Mozart,

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Inner.
Oboe-Solo: Herr Schwartze.

7. Serenade aus einem Streichquartett . . Haydn.
8. Fantasie aus „Oberon“ , Weber.

Abends 8 Uhr:
1. Zur Parade , Marsch . . . . . . E , Wemheuer.
2. Jriedensfeier , Fest -Ouverture . . . . Reinecke.
3. 3 Stücke aus den ungarischen Skizzen, op. 24 R, Volkmann,

a) Rit erstück . b) Ernster Gang.
c) Unter der Linde,

4. Valse-Capriee . Rubinstein.
o. Berceuse für Violoncell und Harfe . . „ B. Godard,

Die Herren Hertel und Hahn ..
6. Die Fingalshöhle , Koczert -Ouverture , , Mendelssohn.
7. a) Andalouse, b) Aubade , c) Aragonesa.

d) Aufzug des Cid aus „Der Cid“ . . Massenet.

KZnigliche Schauspiele.
Dienstag, den I. November 1904.

7. Vorstellung. 249 Vorstellung. Abonnement C.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komische Oper in 4 Akten, nach Shakesveare's gleichnamigemLustspiele
von H. S . Mosenthal. Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Musikalische Lciiung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Sir John Falstaff
Herr Fluth . . .

Herr Schwegler.
. . Herr Müller.
. . Frl. Hanger.
. . Herr Adam.
Frau Schröder-Kaminsky.
. . Frl. Hans.
. . Herr Frederich.
. , Herr Engelmann.
. . Herr Henke.
. . Herr Andriano,
. ' . Herr Spieß.
. . Herr Berg

^ ■ - . . . . Herr Ederk
T °" ch-» Lakenreißer . Fr, . Salzmann.

Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Mummenschanz-Masken. Knechte, Mägde, Aufwärter.

Ort der Handlung: In und bei Windsor. Zeit: Anfang des
15. Jabrhunderts.

Nach dem 1. u. 2. Alt- 10 Minuten Pause.
,_ Anfana 7 11br. — Erbübte Preise. — Ende 10 Uhr.

Frau Fluth .
Herr Reich
Frau Reich .
Anna Reich .
Fenton .
vr . Casus
Junker Spärlich
Der Wirth
Ter Aufwärter

j Bürger aus Windsor

Waihalla-Thi

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. pbil . H. Rauch.

Dienstag, de» 1. November 1004.
80. Abonnemenls-Borstelluncen. Abonnemenis-Billels gültig.

Zum 8. Male:

Novität . Es werde Recht ! Novität.
Schauipiel in 3 Akten von Walter Bloem.

Kommerzienrat Giescbrecht, erster Direktor oer
Jndustriebank.

Dr. phil. van Gelberen, Besitzer der jetzt in' Kam
kurs besindlichen chem. Fabrik in Firma van
Geldern u. Ko.

Geheimer Jusiizrat Eichholz, Mitglied des
Borsianos der Anwaltskam er

Justiziar Niemöller, Verwalter des Konkurses
der Firma van Gechernu. Ko. .

Dr . zur. Alfred Gebhard . . . .
Teichmaan.
Schrey.
Thiele. . ,
Schalk. . . . . .
Ebrmann, Staatsanwalt . . . \
Dr . jur . Zehme, Referendar . . . .
Kettmann, Bureauvorsteher) bei Rechtsanwalt
Karl, Gehülfe ) Dr Gebhard !
Kn:pv . . . .
Ein Gerichtsdiener.
Frau In izrat Gebhard, Alfr. Gebhards Mutter
Hertha Giesevrecht, Tochter des Kouniierzienrats

Gicsedrccht.
Martha Eichholz, ) Freundinnen . . .
Fanny Rosenheim, ) Hertha'S
Wanda Venisch, Stenographin bei Rechtsanwalt

Dr. Gebhard >. . . . .
E'»e Dame. Else Noormann,

Gäste. Diener,
Nach dem 1. u. 2, Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorsiellung, sowie der jedesmaligen Akt- erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9'/. Uhr.

Mittwoch, den Ä. November 1004.
61. Abomiements-Vorstellungeii, Aboiniements-Billets gültig.

Zum 7. Mae:
Novität . Five o ’clock . Novität.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und Arid. Lippschitz.

Georg Rücker.

Gustav Schnitze.

Ott» Kienscherf.

Reinhold Hager.
Heinz Hetebcügge.
Friede. Ko.pnianw
Friedrich Tegener.
HanS Wildelmy.
Max Ludivig.
Rudolf Bariak.
Arthur Roberts.
Theo Ohrt.
Franz Ouciß.
Alduin Unger.
Emil Kncib.
Sofie Schenk.

Elly Arndt.
Till! v. Lossau.
Sidylla Riegcr.

Wally Wagener. qxoq

16 Stiftstrasse 16.
Ab I Novambop

tKäT “ Grosses V
5ensatioll§programlil.

Anita Forest , Vortrags -Soubrette.
Xaver , Carricaturenzeichner ä la Minuit.
Times and Money , Excentric americain.

Frühlings -Terzett , Gesangs - und Tanz -Ensemble.
Mira de V6re , Soubrette.

9529 Georg Bayro , Humorist.
! 11 Der mysteriöse Globus ! 11

Riva und Dixas , Fuss -Antipoden in höchster Vollendung.
Mstr . Alexander mit seinem sprechenden Panoptikum.

„Zur Stadt Biebrich", *!j«*[*
Heute:

Metzelei ! pp e.
Achtungsvoll

9517 W Bräunt »g.

Vornehmstes und grösstes Spezialitäteu -Theater Wiesbadens.

Das sensationelle Schluss-Programm
der Herbst-Saison.

Nur Kucstspecialitäten I. Ranges.
Spielplan vom I.—15. November.

The 6 Jaksons,
Sport -Acrobaten ersten Ranges.

Emmy KWiehert.
weiblicher Komiker vom Apollo-Theater in Berlin.

Camillo Borghese,
Schönheitsgal ]erie berühmter Meisterwerke (6 Damen)

Les Yiolettas,
Chant et Danse Acrobatique.

Fred Edlawi,
Deutschlands bester Biitz-Verwandlungs -Schauspieler und

Componisten -Darsteller.
Elvira Schwarz,

Bravourlurnerin am Trapez und am Perpendikulärseil,
Senor und Berard,

moderne Carricateure.
Chr. Riigamer,

Humorist in seiner Originalscene : „Aus einer Volks¬
versammlung hinausgeworfen “. c,

Lensch ’s Walhalla -Bioscop.
Neueste Aufnahmen vom russisch-japanischen Krieg.

Ti Preise der Plätze I Vorzugskarten
wie gewöhnlich ! | haben Gültigkeit.

W alhalla -Hsupt -Rsstaurant,
täglich Abends 8 Uhr:

Grosses Koiuert . - HOÄ Eintrit t frei.

Bekamrtmachurrg.
den I. November er., mittags

Uhr. versteigere ich im Versteigerungslokcilc, Kirchgasse 23:
2 Planinvv / 1 Büffet, 3 Bertikows, 1 Schlassopha,
4 Sophas , 1 Secrctär , 2 Klciderschränke, 1 Spicgeb
schrank, 3 Schreibtische, 4 Kommoden, 1 Theke,
1 Fahrrab , 1 Karrn , 1 Schwein, 2 Pferde

öffentlich zwnngsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden,^den 31 . Oktober 1904.

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den I . Novbr ., mittags i 'A Uhr,
werden in dem Bersteigerungslokal, Kirchgasse 23:

1 Verkikow, 1 Spiegel mit Trumcau, 1 Kleider-
sdjrank, 1 Sopha , u. dgl. mehl-

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. '
Wiesbaden, den 31. Oktober 1904. 9535

(xHloilSke, Gerichtsvollzieher, kr. A.

Sck,laf)immer-Einrichtung
und diverse and. Möbel. 1 Büffet. Schr»ibbüreau, Kleider- und Spieae^
schranke. 1 Plüschgarnitur, 2 vollst. Betten, Schreibtisch, Berlieow, Kamel,
taschensopha, Ans ;ug. u. ovale Tische, Waschkommodenu. Nachtschränke
Büch-rlchrank. Voipmtzständer, Trümeaux, auch andere Spiegel Sttible'
Handtuchständer, 1 großer Garderobcschrank. 1 Badewanne auch Bilder'
Regulator, Näh- u. Nipptische, Paneclbretter, Etageren, sowied-e aame
Küchenenirichtung sind ,reidändig billig zu verkaufen

*msr  stiielilstrastc 18, 1. St . links.
Telegraphischer Uoursberieht

der Frankfurter und Berliner Börse,
mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . <
Diseonto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschafl
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank , .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden . . . .
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener . ,
Bochnmer . . . '
Laurahütte . . , .
Türkenlose . . ,

Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Curse:

Vom 31. Okt. 1904
212.10
192.30
161.50
164.60
129.—

141.60
18.40

217.50

229!-
216.50
250.—

212.40
192.70
161.70
154.60

142.20
141.70
18.20

216.60

229,50

249.50 ?y
— :il
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8er Mltsmrkt
der

Wiesbadener
„General-Aiijetzer"

wird täglick Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritiUs-
straßc 8 angeschlagen. Bon 4V2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition »era&folqt._

Stellen-Gesüchc;

Bestens empfohlener, solider,
verheiratheter

HtrrsltzgDWer
mit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Pferdepfleger, auch im
Srrviren bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 . 8 -
840V an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 8400

Junger Mann
sucht für seine freie Zeit täglich 4
bis 5 Std . irgend welche Beschaft.
Off. u . 3 . C . » 376 a. d. Exp.ds. Blattes. 9377

Strcdsamerf Geschäftsmann
(gel. Wirt ), verheiratet , sucht Stelle
als Reisender oder einschl. An¬
stellung baldigst. Ofs . u. B . 9391
an die Exped. d. Bl . 9392

/Kaub . Mädchen s. Monalsstellc
f. M. 2 St ., auch Nachmit .,

Walramftr . 9, 2. St ., l. 9277

«Liegen Abreise der Herrschaft
gut empfohlenes Haus¬

mädchen zum 1. Dez . anderweitig
Stellung . Zu erfr. Rüdesheimer-
straße 17, 1. St. _ 9418

Internationales
Central Placirungss

Bureau
»AiHrribonstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u . Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgass « S4 , 4

vis -ü-vis dem Tagblatt -Berlag,
Telefon SS55,

sucht Ober -, flott- Restaurants
und große Anzahl Gaalkcllner,
Küchenchefs. 120—250 Mk.. für
1. Hotels u. Restaurants , Aids bis
100 Mk., «och - u . Kelluer-
lehrling , junge Hausdiener f.

i Hotels u. Restaurants , Küchen¬
burschen, Köchinnen für

1 Hotels , Restaurants , Pensionen u.
Herrschaftshäuser, 30 —100 Mk.
p. Monat , Caf ^ - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen-
Mädchen,30- 35 Mk., linimcr.
nt adelten t. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,

' angehende u. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräuiein , Büffet - u. Servier-
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabensteiu.

Stellenvermittlerin . 6285

Offen« Stellen.
Männliche Personen.

SrlbÜllriiiftiar
Bttsetzer Mmor-
arbeiten sofort gesucht. 9472
Marmorwerk Wiesbaden.

Kontor : Luisenstraße 23.

KeidjjMndlge Stellung
findet ein solider, geschäftskundiger
Kaufmann als

Jttifendet u.
ffiffdiaftstiiüter

in einer neu gegründeten kunstge¬
werblichen Anstalt. Zur Eistluhr-
ung sind circa 4000 Mark
Capital erforderlich, wofür Thcil«
haberschast gewährt wird. Die
Stellung bietet Aussicht auf eine
zukunftsreiche und angenehme'
Existenz . Gest. Offerten unter
W . K . 8635 an die Exped.
dr . Blatter. 8635

Verheirateter , nüchterner
und zuvcrläffiger

Fuhrknecht
gesucht, freie Wohnung , 22 Mark
pro Woche. 9353

Bangeschäft Ad , Boss,
_ Dotzheim _
Schuhmacherlehrling

gesucht. Peter Bieber,
Oranienstraße 19. 8531

|iit iitrrru. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedrrverk. boh
Rabatt . Versand geg. Nachnahme.

Rött gcrs & Buchbolz Krefeld.
Karren - und

Wageufnhrwerk gesucht.
Baustelle Sionnenhof , Kirch-
gasse, 3os . Bgenolf &
JE mil Huppert _9452

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheiluug für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Glaser
Stuckateure
Tüncher
Sattler
Husbeschlag-Schmied
Schneider a< Woche
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge : Schlosser
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirthschastl . Arbeiter

Arbeit suchen:
Käser
Monteur
Maschinist
Leizer
Bureaugehüls:
Burcaudiener
Einkassierer
HerrschastSkutscher
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter

<!Mfits=iitadiams
derBnchbiuderf . Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GmeindklladgilWtll6.
Geöffnet Abends von 6Vs—7fl.

u . Sonntags von 11— 12 Ubr.

Weibliclic Personen.
An saubere Arbeit

gewöhnte

SAmUhklill
erhält Beschäftigung außer
dem Haufe . 9308

Stflite*u.Sdjtrm*f«btife
Renker,langg J.
^ » esucht aus sofort oder später

ein zu verlässiges

Mädchen
tagsüber für Kinder. Jahnstr . 29,
1. Stock. _ 9425

Enipiehle sofort und später
Mädchen für Kücheu.Haus.
Frau Bert » Sichert , Stel¬
lenvermittlerin , Magdeburg , Breile¬
wea 18 -! 200

^ ^ ehrniäechen ges. :0t. Knöpel,
^ Schneiderin , Dorkstr. 3. 92,0

0 osort gesucht Schncidcrmäd-chen , für gute Handnäberei
Marktstr . 22, 2. St ., l 9410

Tüchtige gewandte

Verkäuferin
aus der Lebensmittelbranche mit
nur besten Zeugnissen gesucht.

6. Maisch Nachfolger,
9433 Marktstr . 23,

Ein gebildetes

Mädchen,
daS die feinbücgerl. Küche versteht,
bei bohem Lohn sofort geiucht.
1934_ Beethovenstr. ,11.

Einfaches

Fräulein
in klein. Haushalt gesucht, selbiger
muß im Nähen bewandert sein u.
2 Kinder bcaussickitigen können.
Offerten unter O W . 9196 a.
d. Exped. d Bl . 9196

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Poft " Eßlingen a . St.

Bei¬

haben

Suche
pifafortipiutrilt:
Büffetfräulei »,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
Köchiutteu und

köchinue»,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleiumädche »,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weistzeugbe-

schliesterin,
Ladenmädchen. v̂ii

Alles bessere Stellen.
Erlies Wiesbadener

Ltellen-Vnreau

onopof,
Langgaffe 4 Telcf . 3306.
Karl Frantzen . Stellenvermitller

Chnftliltzks im  f
u . Stellennachweis,

Wcnendstr. 20, 1, beim Scdanvlatz.
Anständig - Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gut- Stellen angewiesen.

MWWeüWW
Die Handschrift zeigt deutlich ob
Aufrichtigkeit, Gutmütigkeit , Streb¬
samkeit, Liebenswürdigkeit U. s. w.
vorbanden ist. Beurteilung 50 Pr.
Näh. Niehlstr. 9, 1. St ., l. 9210

itL^ ebildelc junge Dame , Ans. 20,
V*/ inuftf., Unterhalts., freund !,
li. willig . Wesen, sucht Stelle als
Gesellsch, am liebsten Neisebegl.
Salär Nebensache. Näh. Nauen-
Ibalerstraße 22, 3. St ., r. 9214

C rdenUiche Waschfrau suchtKunden zum Waschen.
9126 Helenenstr. 29, 3 . St.

*
888/245

Arbeitsnachweis
für Frauen

tan Rathhaus Wiesbaden,
NUentgeiilickre Stellcn-B:r«ai»teluU5

Tc .cphon 837V.
Gräffnet bis 7 Uiir AbrndA.

Adthslluug I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Kückenuiädchen.

B . Waich- Putz - ». Monatskrauen
Näbewtnen , Büglerinnen uns
Lausmäochen u Taglöbnerinnen

Gut eiiipsablen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinoe.jrämcin - u. -Wärterinnen
Stütz -n, Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Tomvtorisnnnen,
Verkäufer,unen . Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

R. für sämmtliches Hotel¬
person*.!, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hole!- u. RestaurauonSköchiruien
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichlikßeruinen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. S -rvi - -
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl Verein«.

Die Adressen der frei gemeideren.
Srztl. emvso bienen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit rott zu erfahr n.

Gand , phil«
er.eilt in allen Fächern

Unterricht«.
Nachhilfe

mit sicherem Erfolg. Offerten
unter 423 A . an d. Exped.
dieses Blattes . 9226

In iiiu nein 61,Etagen -Geschäft , «"“Tlf
werden Herren - und Damen -IIliren , Wecker u. lJlir=
ketten zu j dem annehmbaren Preise verkauft.

Alles nur guüe Fabrikate.
Reparaturen werden aufs Sorgfältigste ausgeführt.

Alte Uhren und ISoldware » werden zu hohen Preisen ein¬
getauscht . 9468

Erich Butroni , Uhrmacher,
_ H , llmundstraste 51 , I. St. __

Freivank.
Dienstag , morgens 8 Uhr, Mindcrwertliiges

Fleisch eines Ochsen (45 Pf.) und einer Kuh (40 Pf.)
Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern , Wittben

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten. 9527
Stadt . Schlactzthof -Berwaltung.

Achtung!
Mache sämmtliche Abbruch-Unternehmer darauf auf¬

merksam, daß ich für den Quadrat-Meter Spiegelglas
1 Mark mehr bezahle , als eine hiesige Glashandlung.

Wilhelm Nemmmm.
9473 Glaser.

Vorladung.
Seitens der Königlich Preußischen und Großherzoglich

Hessischen Eisenbahndirektion zu Mainz ist der Antrag aus
Feststellung der Entschädigung für diejenigen Grundflächen
der Gemarkung Wiesbaden gestellt worden, welche zur
Erweiterung der hiesigen Bahnhofsanlagen anläßlich von
Rutschungen des Erdbodens erforderlich und im Wege des
Enteignungsverfahrenszu erwerben sind.

Von dem Herrn Regierungspräsidenten zum Kommissar
für das Entschädigungs-FeststellungS Verfahren ernannt, habe
ich in Gemäßheit des § 25 des Enteignungsgesetzes vom
11. Juni 1874 (G.-.S . S . 221) zur Verhandlung mit den
Beteiligten über die den Eigentümern zu gewährende Ent¬
schädigung Termin aus Freitag , de» 18 . November
l. I .'. Vormittags 1.6 'Iz Uhr, im Sitzungssaal(Zim
mer 20 des Negierungsgebäudes hier, Nheinstraße 33) am
beraumt.

Zn diesem Termine werde ich die Bc'eiligten, soweit
mir dieselben bekannt sind, besonders schriftlich einladen. Die
mir unbekannten Personen aber, welche an der Enteignung
der obengedachten Grundflächen ein Interesse zu haben
glauben, fordere ich hierdurch unter der Verwarnung auf.
ihre Rechte in dem Termin wahrznnehmen, daß bei ihrem
Ausbleiben auch ohne ihr Zutup die Entschädigung fest-
gestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letz¬
teren verfügt werden wird. 9502

Wiesbaden, den 27. Oktober 1904.
Der Enteignungskommissar.
Berger , Regierungsrat.
Dienstag Abend:

WÄ : ületzelsuppe,
wozu frcundlichst einladet 9497

Hart Hartmann , Adl-rstroße 90.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzlichste Mitteilung , dass unser liebes Kind

Johanna Katta
in noch nicht vollendetem 8. Lebensjahre uns nach
kurzem , schwerem Leiden entrissen wurde.

Dies zeigen tiefbetrübt an die trauernden Eltern
Friedr . Catta u. Frau,
Die Beerdigung findet am Dienstag,  den

1. November , vormittags 10' /, Uhr , von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt . 9493

| Zu Allerheiligen
empfiehlt

ifletall - " PeHkränze
Kreuze, Anker u. s. w.

in reicher Auswahl zu billigen Preisen
W iesbatf ener

Beerd;gungs-Anstalt
„RÜHE SANFT“

9165 (Fritz & Müller)
Telephon 2675 . Schulgasse 7

i

Tapezierer-Zmung.
Die bei unseren Mitgliedern beschäftigten Gehttlfen werden

hiermit zu einer 9494

Dersa« l»«g
»A DouilklSig, )kli3. iloo., Abends8'stW,
Lokal Hotel Union , Neugaffe, behufs Ergänzung des © ehttlfeii"
Ausschusses , hiermit cingeladen.

Oer Vorstand.

üttännerturnverein.
Sonntag , den 6 . November , Abends

pünktlich 8V 4 Uhr , in der „Turnhalle ")
Platterstrasse 16:

IOIIIST
der Gesangriege unter gütiger Mit'
Wirkung von Frau 66tz - Hrosse
(Sopran ), Konzertsiingerin aus Leipzig,

_ _ Herrn k ' ranz Danneberg , Solo-
Flötist am Stadt . Kurorchester . Herrn Architekt Fritie Aren*

(Tenor ).
Chorleitung : Herr Kgl . Kammermusiker Ernst Bindner.

Nach dem Konzert:

BALL
Dir Vorstand des Männerturn Vereins

und der Gesangriege
NB . Nichtmitglieder können eingeführt werden.
Für Konzertbesucher sind in der Mitte des Saales Stünlo

9501
reservirt.

Das Konzert ist um 10 Uhr beendet.

Wamiit Wsldliist.
Heute Dienstag:

Großes Schlachtfest.
hierzu ladet sreundlichft ein ^ 940
_ Franz Daniel « ^

Gasthaus zum Mainzerhof, .
Moritzstraße 34.

ÄAelz «*lsnpp «)
„iladet Philipp Th ei *» _

„Zum Seidenräupchen“
38 8aalgasse 38 . ^

>3 ” Heute  Dienstag:

fletzelmppe.
Empfehle gleichzeitig Traubenmost , sowie süßen und
9507 Apfelmost . ^ HgUSt K5h lj ?£

Restauration zum Anker,
Helenenstraste 5.

•“‘iÄ **' Metzelsnppe
wozu freund!, einlad. Otto BammperL
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Kaufhaus

Nieischmann
Wiesbaden

29 Kirchgasse 29 ♦♦
Oarmstadt

♦♦ 5 Ludwigstrasse 5.( — — ▼ ▼ Lieferant des Beamten-Vereins. ▼▼ u buuwiysirasse o.

Spezial-Geschäft für vollständige Küchen-Einrichtiingen.
5 Seit kurzem eingefrorene

^ Eisenbahn -Waggons 7
KI asnaren , 1*orzel Ian , Steingut , Waschgar nitnren

werden wie bekanntwerne-, wie Bekannt

zn concnrrenzlos billigen Preisen verkanft u. A.

30-theilig bemalt

Winter «Artikel,
Kohlen - Eimer v. 9 « Pf. an. Wandlampen v. SO Pf. an. Petrolenmkannen y. 88Pf an

Masten eiserne 78, . „ Tlscl » „ .. 8 ® .. Cylinder für Petroleum 2
99 „ „ Iläo ^ e .115

Mann, ev , 26 I ., von a„g.
AI Aeuß., in gur. Stell., nichr o.

wünscht mit einem braven
^ " b.peii in Verb, zu tret., zwecks
vfirat. Nicht annou9.11 Off. mit
Streng reell 1834 an die
*LUei>. b. Bl. 9564

_ uupci vcm ^ uu|C. v**
Friedrich,Ir. 44, Seitcnb. Dach.

^me Grubef. Pseroem. a Karenw.avzngeb. Frankcnstr. 17̂ 9496
Wliederwaldstr. 11

Qiimi-pr 211 , p. 1., miSbi.
Zimmer zu verm. 9514

:^ ZAoritzsiraße 24, 2 Treppen, 2
;„ *■möbl. '.immer ob. ein mit
ÜBett n zu Kr »,. 9484

lbertvolleS Andenken, verloren.
Mgen Belobnung abzugeben
"61 Göden,iratze1, P ., r.
lÄiti braver Junge von 16 I.

sucht Stelle als Ausläufer.
Jta t) Frankenftr . 22, bei Ehr

' v°rbst. 9486

und Nnrrfen
sind zu haben 9504

Luisenffratze 41 .
Mehrere eiserne

Drehbänke und
1 Kopfdrehbank
3» verkaufen 9505

Luisenstrasre 41.

(!. H. W. Schwanke Nachf,
9528

welches zu Hauie
schlafen kann, gesucht Lebr-

straße 14, 1. St . 9562

^l ^ ädchen sucht einfach möbl.Zim nee oder Mansarde IN.
Kochofen oder Küchenantheil. Off
in. Preis u. J . O 9469. 9487

Bestellungen
für 94

KranWnkihcil
9480

Ô mige unaohäng. Frau, welche
kochen kann, sucht Beschästig-

'">g den ganzen Tag über. n. auch
'̂ Stellung. Näh. Moritzstr, 47,
Ub .. I . S -, r . 9511

, - tticht. Schreiner,
^“U u. Möbel (Polierer), gesucht
-,5-m l{ w «?yer,J>-0 Moritzstraße6 i.

werden augenom neu und gut des.
Fritz Blum,

Bismarkra' g 7, H I.
Rein !. Arbeiter

erhalten schönes Logis, 9489
2' leich,trage 35. Bdh., Part.

Hübsches Neben-

Birn- n. Apfel
Spaliere

^'ch Pyramiden, extra stark, sowie
Stachel- nud Johaniitöbcer-
Onucher tregen Veränderung
letiicr Obstanlage billig zu verk.

, Joli . 8 cheben,
- Franksurlerlandstraße 7,

Äeiilri'ijff,
i'.'f 'ne hundert Gebun
J'erertRU werden.

können ge.
Näheres Dotz-

l!>nerstr. 86, Mtb„ 2., x. 9474

Siedrshre
Umzäunung und

'deizirngsrohre
0" cit ür.ikt fit 9506

Luifenstraße 41

Eiiltomilieil

Landbiittce Pfd . 103 Pf ., bei 5 Psd . a 100 ^7
Luuraim -Tafclbutter „ 123 „ „ 5 . »20 „
Pamdtttrer gg 5 e*
Schweineschmalz „ 4 ® " S " " 45  "
«iencnho .ng „ 65 „ „ 5 „ ,. 62 '
,eiima -Margarine „ 70 „ „ 5 68
Achter Emm n:Haler „ »0 „ ., 5 ", ” 88  "
Allgäurrschwelzerkäfc, . . 75 „ „ 5 „ „ 3
Limburger Kaie im Stein Pfund 30 „
«ollfettcr Eoamer Käse b. g . Kugel „ 75 „
Gouda P Nud 90 Pf ., Briekäst Pfund 90 Pf
^auirmbert Stück 26 Pf , Handkäse Stück 4 Pf.

Schwalbacherstraste 43 , Telefon 414,
empfiehlt:

Kaffee, gar . rcinschmeckend und belesen Pfund 80 Pf
weitere Sorten 140 , 130 , 120 , 110 , 100 11. 90 „

Bruchschokolade , garantirt rein Pfund 6»
Theo in vorzüglicher Qualität Pfund 200 . 15V ». 1 0 "
Würfelzucker Pfund 2 » Pf ., gemaylc » Pfund 22 "
RciS P 'und 3 » . 25 , 20 . 18 , 16 . 14 u. 12 I
Band - und Faden Nudeln Pfuud 30 , LS u 22
Maccaroui und Suppenteig „ 30 , 25 n' 22 !
Brnmnaecaroni , so , 28 m 25
Weizenmehl 000 Pfund 14 , bei 5 Pfund ä 13 ü
T amant -Mehl „ 18 , . 5 ^
Müllerbrot , weist 40 , Gem . 37 Pf , Korn 3ö 'Pfn - - « ..uir » Vf . wcuuervrot . weil ? 40 , Gem . 37 Pf , Korn 35 Pf

ila ^ num bonum -G|»**Isekt *rtoife 1bb  Mnmuf 24 Pf.
Raffiniertes Petroleum Lite . IS Pf.

Gemüse - und Früchte - Conscrven , letzte Ernte , sind eing --troffe ». SS3S
Freundlich

möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein billig: ab^
zog Bleichstr. 27. 1„ r.  9515

Tüchtiger
Becoratenrgehülfe

empfiehlt sich zu Umzug billigst.
Näheres Bachmayerstraße4, Front-
spitze. 9498

für Kaufmann oder pens.
Beamten durch Uebcrnahnie von
Hauptagentnr, einer großen anges.

Feuer -Persicherttttas-
Gesetlschaft.

Höchste Provision. Inkasso. 9492
Gefl. Off. unter H. N . 9102

an die Exp. öS. Bl. 9492

WkinreSsiirent kichgelfk 13.
Montag Abend: Bratwurst, Wellfleisch, Schweine¬

pfeffer, und Dienstag: Betzelsnppe . 9519
ES ladet freundstchst ein Alois Keller

laMagnum bonum

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max  Hartmann , Schützeustraße3
oder jede Agentur:

6ti ' . 2 . 90 Nli.

6. W.  Schwanke Nachf.,
Schwalbarher »raste 43 . — Telefon 414.

9526

Eleg.Stola,
heller Seidenfutter, für nur 12
Mark zu verkaufen 9452

Kirchgasse 13 , Slb. 1

Ktlljllttj ».
lunti, disting., sucht ein Darlehen
von200 Mk. von gutsituierte»,,
älterem Herrn. Offerten inner »I.
B .. 24 an den „WieSb. General.
Anz." &521

ff ödes.
Den geehrten Herrschaften erlaube oilr mein

Putzgeschäft
in empfehlende Erinnerung jii bringen. Gleichzeitig offerire ichB ««t«
ln Seide und Sammet für Blnecii -Einitlttze \c

Elise Heinze , Schwalbacherstr . io, ' l.
NB. Federn n- Boa « werden gewaschen 11. gekräuselt. ,owie

echte u. unechte Svttzen gcr-inigl  und wie neu hergerichtet. 9198

Fischer'» Kaffee- nnd Speisehan»,
größtes a>» Playc,

Friedrichstrastc 33 . untertialb der Kirchgasse,
direkt»eben dem FricdrichShof.

Mittagötifch 50 und 80  Pf .. Abendessen von 30 Pf. an nach
der Karte. Anerkannt gut biirgerlichc Küche. 9066

J il,a  Freseninsstrasse 23 (Dambachtal). S bis
1-. Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
HerrschaftS- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermiete», eveni.
mit Stallung.

Villa Frescninsstrasse 27 , 12  bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral-
heizuna.̂ elektr. Licht rc.. auch zu »mit . ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch-
eleqant eingerichtetu. auSgestattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, begueme Verbindung, schön» gesunde Lage rc.

Villa S 'Cliütaenstrasise la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizima, hochfein auSgestattet. in schöner Lage rc.

JVilla Schiitzenstrassc 3a , 6—8 Zim ., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.»
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaftS- „. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren»
label, 52 Ruthen Garten.

Villa 8 «heitzenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel. ,

Villa Wiesbadcnerstrasge 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Rutb-'n Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding. ,c. Schützenstr. 3, P . 2213

9362
Rotzkastanicnholz, a„m„

M. Cramer , Friedrichstrastc 13.
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Täglicher Eingang von Neuheiten
in

Paletots , Zacken, Abendmanteln.

kanggaffe 28 .
9524

Hertz ?
Langgasfe 28.
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Wiesbaden
Marktttratzc 14 , am Schlotzplatz

für folgende Artikel:
Baumwollflaucll, uni rosa, auf beiden Seiten egal,

Heute Meter 20 Pf.
Hemdeuflanelle, 2-seitig, carricrt und gefireift;

Heute Meter 3i Pf.
Prima Elsässer Velour , zu Kleidern und Bloule«,

statt 85 Pf . Heute p . Meter 60 Pf.
Cattun»Flanelle, nur die besten, waschechten

Qualitäten , Heute Meter » 8 Pf.
Damen-Tuche in allen Farben, doppelte Breite,

Heute Meter 88 Pf.
Möbtl-Cattune, waschecht, zu Vrhängen,

Mir. 34 Pf.
Bett Eattunc «ud Satin , in größter Auswahl,

Heute Meter 30 Pf.
Baumwollene Kleider- und Schürzcnzeugc,

darunter 146 em breite Stoffe,
Heute Meter 0« Pf.

Roh Nessel, eine schwere Qualität, Meter 37 Pf.
Weiße» Plüsch-Köper, 80 em breite, saiwere Ware,

Heute Meter 43 Pf.
Bunte und weiße

Bieber -Bett -Tncher.
1 großer Gelegenheitsposten, durchweg jedes Stück

1 Mark.
Bettfeder», halbweiß, 3 Pfd . Mk. 2 .—
Trell-Hand Tücher, grau und weiß,

Heute jeder Meter 20 Pf
Unter -Jacke«, Unter -Hose», Normal-

Hemden, Flanell Hemden,
Kiuder -Hemden, gestrickte Herren-

und Damenwesten , wollene Tücher,
zu ganz abnorm billigen Preisen.

Heute

£ Strickwolle
0 als

Gratis Zugabe
ft * * * * * * * * *

#
#
#

arrO

*
*
#
*
«
#
#
3
*
#
O
*
#

Für körperlich zurückgebliebene und
scrophulöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches StilrkmiKsmittel

feinsten neuen

Medicinal-Leberthran,
garantirt reine doppelt flltrirteWaare,
den Anforderungen des deutschen Arzneigesotzbuehes
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Voiliebe genommen , vor-
räthig in

*/, Flaschen b. 90 Pfg ., */, Flaschen & 50 Ffg.
sowie lose ausgewogen 8696

Clir . Tauber,
Nassovia -Drogerio,

Kirchgasse 6 . Telefon 717.

Der Schornstein erhält
dauernd guten Zog,

wenn er mit Johns Schornstein*
Aufsatz bekrönt wird.

200 OOO Stück bereits verkauft.
jWG » Lieferung auf Frohe fWA

Niederlage bei : KeSgler & Wiegaud
Wiesbaden , Yorkstr . 10. 9001

Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager in
Barbarossa - u. Gienanth -Oefen sow. in Herden a. A.

KHe»4'o»si!iii-AiiAi>lt
Friedrich Zander,

Louisenstraße 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
liefert sämtliche Kohiensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Rubrgebiets;
sowie Brenn - und Anzündeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen
welche im GeschästSlokale eingesehen werden können. 3135

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3936

Mauergassr Emailiinverlr

Louis Golfe. Wiesbaden. Rheinsir . 26.

Hamburger Zigarren - Haus,
Wiesbaden , Wellritzstratze 21,

Mainz , Schillerstratze 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamhnrger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifen
Tabaken.

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeil in der Ziaarren -Fabrikation , bin ich

als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3d0z

Eduard Schäfer.

fifdirtflr.1,oiit$anbtl,
ist eine hochherrschasttiche Hoch¬
parterre -Wohnung , bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern , Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u , schön,
Garten , gleich oder später zu ver¬
mieten. 8469Cacao,

feinstes Aroma , leichte
Löslichkeit und ange¬
nehm kräftiger Gre-

schmack.
No. 1 Pfd . Mk.

1.Holland.Marke2.80
2. Visiten. . . 2.40
3. HaushaltI. . 2.00
4.Haushalt II. . 1.80
5.Familien. . 1.60
ft.H,Linnenkohl.

Ellenbogengasse 15.
Gegr. i852 . Fernspr. 94.

Adressenschreiben,
Abschriften w. sauber ausgef . Zu
erfragen i. d. Exp. d. Bl . 9508

Eier. Eier. Eier.
Ganz frische und sehr schmackhaste
Trinkeier (aestempelt) billig zu
habe bei 84 . Saal , Neugaffe 22,
Pt . Bitte überzeugen Sie sich.

0. E. Matter,
37 Kirchgasse 37

Annahmestellen:
Nerostraße 27, Webergaffe 45/47,
empfiehlt sich im Rtinige « von
Herrengarderobe», Balltoi¬
lette«, Uniformen, Sammet-
garderob,Teppichen,Läufern

u. f. w.
Anzug chem.reinig. LM.S 58
Jaquett od. Saeeo , „ 1.58
«" » e . » 8 ^ 0Weste „ „ 0 .58

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 9478

Damengarderoben billigst.

Orfki li. ßrrilk
sind billig zu haben 9504

Luisenstratze 41.

Gebrauchte Mbbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,.

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-bernahme stets gegen Eafsc

und gute Bezahlung.
Jakob Fuhr, * «i Televh-

1 1.  2773.

lationalltealer Wahlverein.
Donnerstag, den3. November, Abends8 'j, Uhr, findet im

9! Kaisersaal “, IHeiimßribe 15,
die

9928

ordentliche Hauptversammlung
Tagesordn nng:

1. Berichterstattung. 3. Organisationsangelegenheiten.
2. Die bevorstehende Landtagswahl. 4. Vorstandswahl.

Die Mitglieder sowie Freunde unserer Partei werden zu zahlreichem Besuch eingeladen.
Der Vorstand.

statt.
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FLiin ordentlicher Arbeiter findet
'Z ' schökics Logis Jabnstraße 7,
Htb., Part,_ 9411
^lliauergaffe 9, mövl. Z»n. zu

Berm. 9449
QWJöfal. Zimmer zu Dermieten

mit oder ohne Pension.
Moritzstr. 9, Mtb. 9416

WeilüWraße 47.
S. Et., l., schon möbl. Zimmer
an Herrn oder Dame sofort scbr
billig zu verm. 9439
I  reinl. Arbeiter kann Schläfst.erhalten bei C. Bund, Kleine
Schwalbachcrstraßc5, 2. St . 9437

fumfuHnrlffc.
Rentables, nicht zu großes

Haus
sofort zu kaufen gesucht. Anzahl.
6000 Mk. Ost. mit genauen Ang.
nur vom Eigenthümer unter H.
S . 154 an den Verlag dieser
Zeitung. _154

Gut erhallen- •

Schrotleiter
zu kaufen gesucht. 9092

Offerten mit Preisangabe unt.
L. S . 8082 , an die Exped

Gejucht
noch gut erhaltenen Gasbadeofen,
1 Beuler mit Schlange für Herd-
warmwafferleituug, 2 gußeiserne
Badewannen,! Gaslüster, 5-flamm.,
4 Mandarine, l -flamm., 2 Tableaus
mit circa 12 Nummern für elektr.
Klingeln, 12 Eßzimmerstllhle mit
Tischu einfachem Büffet, 1 Glas¬
abschluß, in der Mitte die Thllrc
breit 2.15 e,  hoch 315 m, ca. 20
bis 30 m Plüschläuf cr, 70 cm br.

Näher, in der Expedition dieses
Blattes. 9099

MitzUel ^ »sl 9427fortwährend
Beer , Schwalbachersir. 30.
Eine größere gcbr. Kinderbadc-

wanne zu kauf ges. N. Exp. 9461
Wer kauft alte

Oelgemälde ?
Ansr. unter Oelgemälde an d.
Exp. d. Bl . 9412

^^ ie Biua Heinrichsberg4, scith
/i)  Institut Wolfs » mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenür. 27. P._ 7633

Grundstücke
am neuen Werhühnhöf
zu verkaufen. Reflektanten wollen
ihre Adresse unt. G . II . 9101
an die Expedition des Generalanz.
abzugebeu. 9101

Hkrrschafll. Villa,
Biebricherstraßc 23/25 , zu
verkaufen . 93 sH-Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfvrt der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdcsheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699

Gut gehendes

Kolonialrvaren-
Ge schuft,

verbunden mit Obst-, Gemüse-,
Spirituosen und großem Bicrver-
brauch, passend für ein Konsum-
geschäst, sofort oder später zu ver¬
kaufen. Näh Erped._ 7743

KolonistMtkelllMluiig
einige Ladenthekcu u . Hobel¬
bank sehr billig. Marktslraßc 12
bei Späth._ 9291

Wegzugshalber
billig zu verk:

1 Bernhardiner Hündin , 3J.
alt, 1 Wolfspitz , I . alt.

Kantine 14 lenk,
9322_ Mainzerlandstr.

Kanal ien-Edkiröller
billig zu verkaufen Kaisei -,
Walramktr. 39. Hth. l St . 9463
14 Kauarieii -Wcibchen , goid-
^ gelb, b. z. verk. 9393

Helluiundstr. 32, I.
^ikiegen Ausgabe cmr« sfuhr-
'* **  Werks sind zu verkanseu: 2
lompl. Karrengeschirrc, ein Einsp.-
ein Doppelsp.-Geschirr, Reitsaktel,
Wagentnch, wasserdicht, Aukbaltcr
n. Verschiedenes. G . Schmidt,
Goldgasse8. 8680

^gebrauchter Metzgerwagcn mit
™ Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimcrstr. 88.
Lingohr_ 6299

Ein gut erhaltener viersitzigerM
Wagen

billig zu verkaufen. Näher, in der
Exped. d. Generalanz 9443

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankcustraßc 7.
/ ^tcbr . Fcderrolle, a5 Centner
*51 Tragfähiakcit, zu verkaufen
Oranienstraße34. 6295
Fenster u. Fensterläden,

sowie Ziunnerthiiren
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.

Große

Lagerhalle,
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist sofort o.
später zu verkaufen. Näh. Dotz-
heiinerstraße 26. 8220

EineLMsiiMschine
zu verlausen. Näh. Lehrstraße 29.
2.-Stock. 9287
wm jmimammmmmms*  ■

Gut erhaltener

!Ü
selir billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped.
ds. Bl. _

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
cineu kleine» Gasofen umzu¬
tauschen. Näheres in der Exved
d. Bl._ 7441

1 fast neuer

Anzug nud Patriot
umständehalberb. zu verk. Näh.
Raucntdalerstr. 4. 1, Si ., I. 9329

"Zwei Bettladen
mit Matr., p. Stck. 10 M., zu vk.
Näh, i. d. Exp, d. Bl. 9333

Piano,
Nußb., mit Aufsatz, zwei Monate
gespielt, preiswert zu verkaufen
9340 Bismarckring4, Part.

Kassenschrank.Kiichen-
schrank, Kinderbett , An¬
richte, Sofa , Hänge¬
lampe umzugshalber sehr bill.
abzugeben 9466

Helenenstraße 14 , Mittelb.

Me Kramleute.
Gut gearbeitete Alöhel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparniß Hder hohen Laben-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Beiten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Klciderschr.
fnilt Aussatz) 21—70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M, Verlikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 Al., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr. 18—25 SDf., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30L!.
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 3N», Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen- u. Zimmer
tisch- 6- 10 M.. Stühle 3—8 Ah,
Sopha- u. Pfeilcrspiegel5—50 Pf.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
slrasre 19 . Auf Wunsch Zah-
iungt -Erleittitcrung . 432k

Ein säst neuer

Badeofen
mit oder ohne Wanne preiswerth
abzugebeu Schwalbachcrstraße 27,
Mllb., bei Moog._ 9105

Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

mache», bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lacklrtc gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattiingen zu äußerst
billigen Preisen. 31
IV . Ilenniann -Helenenstr. 2/

«SclegriihritSkauf
Nußb. vol. u. lack. Betten mit

Haar-, Moll- u. Seegrasmatratzeu,
Beitikow«, Kleider, u. Küchenschr.,
Kameltascheiisophas, Zimmer- und
Kücheiitische, Pfeilcrspiegel, Wasch¬
kommoden, ciuzelnc Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier-
lisches versch. Stühle und Spiegel,
Paiieelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wcllritzstr. 44,
Hth., Par . 6022

Selbstverfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen, Kommoden, Verlikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schrcinermeister,

1627_ Iahnilr . 6._
■/Ätn gut erhaltenes amerikanisch.
'S 7 Damcn -Nad zu verkaufen
Luisenstraße 23. 1. St . 945c
Neuer Taschen-Divan

für 52, Ottomane, neu, für 20 M.
zu verk. Rauenthalerstr. 6, P ., r .,
u. d. R. 8683

» ifc•g
‘ J|Verschiedenes.IIS!IL

Jiir Isilmorrkotiffitift!
Größere Parthie

Hemmklöher
billig abzugebeu.
9261_ Frankenstraße 7.

Kkllkk-,Km- 1.
iopipnip

leihweise zu haben 8054

WklrihSriße 11.
Fkktizc Fenster

mit Beschlag in nachstehenden
Maaßeu werden preiswert abge¬
geben: 8221

1 Stück, 1,85 hoch, 1,00 breit
6 „ 2,13 .. 1,12 .
3 „ 2,24 „ 1,20 „
8 „ 1,00 „ 0,77 „

Näh. Dotzheimerstraße 26.

OcftiUlüS Herde
in großer Auswahl sind billig zu
haben bei Kanter , Eisen-
handlung , B -er-tadt. 129

Herren -Knfirge
nach Maaß, in elcg. Aussührung,
zu billiasteu Preisen. 6489
CH. Flrcdsel , Jahnstr. 12, Pt.
_ Feinste Reser nzen._

Bitte
versuchen Sie gefl. die rechte
Steckenpferd Carbol -Teer-

schWefcl-Seife
von Bergmann L Co „ sllade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

Es ist die beste Seife geg. alle
Hautiinreinigkeiteu u. Ha »t-
nuöschläge , wie Mitesser , Ge-
sichtSPickcl, Pustclu , Finnen
Hautrötc , Blütchen rc. k St
50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12,
Ioh . B. Willms, Michelsberg 32.
Robert. Sauter , Oranicnstr. 50.
C. Portzchl, Rheinstraße 55.
A. Berling, Drogerie.
Ernst ktocks, Sedanplatz 1.
Otto Schandua, Albrechtstr. 39.
Backe& Esklany , Drog.

önferzeuge
jUnterjackenu. Hosen

Normalhemden,
Leibhasen,

erprobte haltbare
Qualitäten,

empfiehlt in allen
Preislagen

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Sleugasae 14.
8170

Elektrakerze»
brennen am

hellsten,beim Gutz
leicht beschädigt,
per Ttzd. » 9 . 75

u. Mk. 1 . 19 . Hier : Drog.
Sauitaö , Manritiuöstr . 126
Tafeläpfel , Tafelbirneu

Plund 8 Psg.,
Kochüpfcl , prima haltbare Ware,

7 Psg. per Pfund
9380_ Eleonorenstr. 3.

la (( ■■» ). Malatdl,
. -/, Llr. 50 Psg.,

la Mesainttl,
per *,8tr . 60 Psg.,

zu haben be, Würtz . Drogerie,
Rheinslraße 87._ 8114

lälopuin bonum
liefert zu Tagespreisen 9303
G HainincSfnhr Seercbenstr 29'

Kartoffei'Abschlag.
Am Montag treffen frisch ein:

Prima Brandenburger,
blaßrot, p. Ztr. Mk. 4.25

Magnum bonnni , badische,
9441 p. Ztr. Mk. 3.20

„ Wetterauer „ „ 3 30
Westerwälder , gelbe „ 3.35
Fürst Bismarck „ 3.50
Landmanuösreude „ 3.25

Die Preise find frei Haus.
Carl Kirchner,

Wellritzstr. 27. Telefon 2165.

Guter

Däagehath
per Clr. 30 Pfg . ab Werk
Gewerkschaft

Frankfurt,
198 Hochheim a. M.

^loßßsr LoIiQiirrloLich!
Haarnushs Lrkvlg xarant.

I Dose M 1 M. 2
8 t>0f«n Ji  2,50
«. 5,—nebst Ge-
brauchSanw.und

'Garantiesch. pr.
Nachn. oder Ein¬
send. d.Betrages

__ tauchi. Briesm.).
—Haarausfall  gratis,

k. A.  W. Meyer, Hamburg 25.

Flechten
Echuppenfiechte, trockene und nässende
Fleckte, skroph. Ekzema, Hautausschläge

offene fmt
Beinschäden aller Art , Beingeschwüre,
Aderbeine , böse Finger und alte Wunden

sind oft stzhr hartnäckig;

werbisbervergebüch
hoffte geheilt zu werden , mache noch
ein en Versuch mit der bestens bewährten

; JElino - Salbe
* frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.
^ Dankschreiben  gehen täglich ein.

Bestanöteile : Bienenwachs , Naph-
talan je 15, Walrat 20, Beuzoefett,
Ven . Terp .. Kampferpflaster , Peru¬
balsam je 5, Eigelb 30, Chrysarobin 0,5.

Zu haben in den Apotheken.
des. ln der Victoria-Apotheke.
Für all « Bücherfreunde!

Au - und Verkauf von alter
und neuer Litieraiur. 8645

iSiC-ÖttOaU«*. i_.,.
I Staats*Eisenbahnioose

E für ganz Deutschland gesetzl.erlaubte Prämien-Obligationen
Än 3x600,000 ür
Auszahlungsofort, ohne Abzug.
Nächste Ziehung bevorste hend1
SjBßT Keine Katenlooso . “50W5
Verlangen Sie umgeh.Prospectd. |
la.Wolff, Frankfurt a/ Main j

MWA  B.-Adalbertstr. 10a. f
199 Hg

Vor I frei g. Rchu. v.
Ss/4 M. 2 echte KielerRauch-

Ale, ca 45—50 Braihr. u. mari-
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/<Pfd. Lacbs
u. 30 Goldspbükl. Fl^ ltrel-Exp.
E . Degener , Swincmünde.
_ 1458/64

190 seltene Briefmarken!
v. China, Haiti, Kongo, Korea,
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc .
alle versch. gar. echt—nur 2 Mk.
Preis!, grat. U . Hayn , Raum-
bürg a/S . 1122/254

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach^

Tchwalbacherstrasze19.3
Schmerzloses Obrlllckstechengratis

sowie alle Haararbeitcn , Pnp>
pcnperrücken, Ha irkctte » rc.
re. werden von ausgesallenen
Haaren am billigsten angesertigl bei

jtifrnt Lorenz,
9184 Schwalbacherstraße 17.

nzündebolz, per Sack 50 Psg.,
Abfallholz, der Clr. 1 Mark

empfiehlt L . llcbiiM , . Roon-
straße 8._9087

Ofensetzer fiflöser,
Kirchgafse 37. 9219

fcnfetzer  Beinlich,
Eleonorenstr. 6. 9098O

(jieliadieae#1)die!
täglich frisch. 9453

Gerichtsstraße3, im Laden.
Sil tbcitcrludiftic wird ange.

nommen Oraiitenstraße 26,
Hth., 2. St . r., b. Spahn. 6995

Gipsfiguren
werden reparirt, gereiniat, bronzirt
etc. Dotzheimeistr. 5, b. Schill. 5678

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowi»
Möbcltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

Ei. Bernhardt,
Schicrsteinerstr. 11, M-, 1., l.
2 Arbeiter

können noch guten Mittagstsch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.
l>M̂ utzarbeiteit werden bei bill.

Berechnung schön u. schnell
augefcrtigt, Hüte von 50 Pfg. an
schön garnirt 7114

Kirchhofgasse2, 3. St ., l.

Für Damen!
einfacheu. e!eg. Hüte u . Capots
vorräthig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part ., rechts. _ 86 92

Kinderlos?Auf mein Verfahren zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch.
Reickspatcnt. Aussübrliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/90

K . Osch mann,  Koo-
ftanz D 153. _
(̂ JJsie berühmte Phr nologin

deutet Kopf- und Handl̂nieii.
Nur für Damen täglich zu sprech.
Helenenstr. 12, 1. 8896
^ü .arteudeutnng , Wahrsagen,
HS sicheres Eintreffen jeder An-
gelcgcnh. Bleichklr. 24, H., 2. 9159
F^ â Î̂ m^IItie (Kartentegekunst)
2V Bon geb. Dame viels. gedeut.
N. St . 18. Amt 2. lyg. 8882

Bronze *e «F)i>» ©
/  in Gold, Kupfer, Silber,

Citron, Orange, Grüngold , f ) i
i Rotgold , Blattsllber , i
/Transvergoid , Doppelgold,1 Citron- und Orangogold, ^ i

Schlagmetall , Alu- P
i ey miniumschiag und \
l ächte franzSs . ft
\ » Mixtion '

e e > ® -

kaufen Sie stets am vorteilhaftestenbei
August RBrlg & Cie.,

Farbwarengeschäft , Marktstrasse 6,
en gros & en detail.

Xelapbonruf No . 2600.
Fabrikation und Lager:

Westendstrasse 7.
Telefon 3350. 9477

N cell ! 2 Schwestern, allkinst.,
21 ». 24 I ., Barverm. je

380.000 M., möchten sich sos. mit
chrenh., wenn auchg. vermögendlos.
Herr» verheiraten. Aufrichl. Be
Werbungen u. „Veritas", Berlin
N. 39. erbeten. 203 116

Rctzuttlgsßeüer Heuss
zu Wiesbaden. Hcrmannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstcllnna von Bormunv-
schaitS- n. sonst. Rechnungen,
»lufstellniig von Bermögens-
Bcrzcichnissen und p.achlaß-
Jnventiircn , Anfertigung v.
Teiluugs -Pläncn , Reklama¬
tionen ii. schriftl . Arbeiten,
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen ü. Kenntnis der
sclrl. Bestimiiiuntcii. 6074

Sshref bffiasehlnsii-Schute
System Reraington

| Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.

[Paris 1900(titetocteAuezeloJtnuag..OrMflPrix'

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Bleicher,

Luilenvlatz 1a. 2914

Lltzristl. Itlcitci
auf der Schreibmaschine besort
wer ? Offerten u. 8 . A.. 9340
a. d. Exp. ds. Bl 9351

sucht bei alleinstehend, best
9g  Dame gemütl. Heim Off. U
G . H . 9285 an die Exped. d
Blattes. 9323

T. Büglerin s. ein. T. i. d
Wochez. des., a. w. Wascheg. des.
Näh. Platterstr . 64 , Gärtner
Wieser. - 9170

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bill., schnellu. discrel angefertigt
und vervielfältigt. ^Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ber-
leihe « von Masch., Ueber-
setzungen in allen Sprachen.

Maschinenschreib -Jnstitut

KLi ' StLGr ' -
Wiesbaden . 5855

Koblenstoffpvpicre von M. 5 an
per Carto». Gelegenheitökänfe
von 15 erstkl. Masch- Systemen
Burean-Zubeh. u. Füllfedern,
Konknrrenzlosc Neuheiten!

Prospekte. No -Neo , stio>Eif¬
el osthle in allen Preislagen bis
5000 Vervielsäliignugeup. Stunde,

Geprüfte Lehrerin,
20 I . tätig gewesen im Ausland,
unterrichtet Franz.. Engl., Deutsch,
Klavier. Stunde 75 Pfg. Rhein¬
straße 58, Slv ., 1. St 8872

Kochfrau
perfektu. sparsam, emvfiehlt sich f.
Hotels, Restaurants, sow.Pensioncn,
hier u. ausw zu maß, Preis 4 ..
Frey , Sieingasse 23, 1. 9281

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 9304

Frau Xcrger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Aorkstr.).

jederzeit
^11011 ^.01 diskr. Aii'nahme.

K. Mondrion , Hebamme,
_ Walramstr. 27. 6680

iiuiffr=jlanorama
Nheinüraffe 37,

unterhalb des Luifenplatzes

Jede Woche
zmi  neue Reisen.

Ausgestellt vom 30. Oft. bis
5. November 1904.

Serie I:
Pai * is.

Serie II:
Tirol.

Arlbergbahn, St . Anton, Bludenz,
Bregenz rc.

Täglich geäffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 6024

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg-
Sckfüler 15 U 25 Pfg.

Abonnement.

Restaurantc
c
c
0(
c

1
o

„Alt-Einhorn".
Kommenden Dienstag , den 1. November,

Abends 8 Uhr.
findet in meinem neuen Restaurant das

Eröffnnng?ê kn
statt, wozu ich meine geehrte Nachbarschaft, Freunde, Be¬
kannte und Gönner höflichst cinlade.

U *te zum Einzeichnen liegt in meinem Lokale
offen.

Jacob Burkardt.
9427
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Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
linier Wohnungs• Hnzeiger erscheint3*mai wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird au&erdem
jedem Zntereiienten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fes»
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiefhung von Geschäfts-
hokaiitälen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

llnter diefer Rubrik werden Znierate bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
" wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

' Einzelne Vermiethungs-Snierafe5 Pfennige pro Zeile. . . .

WchuNHsnachweis-Kureall Lionä CieM
" ' " ♦ Ttlefo « 708 365

und Kaufobjekten aller Art.
Friedrichstratzr 11.

Kostenfreie Beschaffung von Mieth

MMMZ8 -668ue !i6
WM?

I
^ ^ >otzheimerstr. 51, i. allernächster
î J Näbe der BisinarckriilgS, 2
schöne 4 Zini.-Wohnuiigen, Bel
Stage, event. sofort oder spät ni
verm, Näh. Par : , l. 8176

Berkauferin sucht anst.

«isbl. Zimmer
mit Pension. Preis bis 50 Mk.
Nähe Kirchgasse, per 1. Nov.

Off. il.  H. 114 Hann» a. M
postlagernd. 9238

I

Neugasse S4,
1. Stock, 6 Zimmer, Km
Bad, nebst Zubciiör, auf
Nov. zu vermiethen. Nähe
im Laden. 93

Rkgierungsbamlikisttr
fnicht Kurgast!) sucht sofortWoisnmrg

5  Ztuimrr.

AdolfSaUee6 ,
2. Etage, 5 w
große Küche," gr.
Abreise halber sehr preiswert
verm. Näh. daselbst

mit voller Verpflegung. Angebote
mit Preisanaabe für den Monat
unter B . X . 19g an die Ge¬
schäftsstelle dS BlatieS erb. 192
/ ^ »ic hiesige gangbare Wirth-
^ schaft zu mieten gesucht.

Offerten unter L,. 360 an d.
?rped, d. Gcneralanr 9279

-̂ ii mcmcm vccnoau-ootzyei
XI straffe 84, Bdh., sch. 5->
Wohn, mit Balkon u. reichl.
beh. sehr preiswerth per 1. 51a

Rüdesbeimerstr. 14
aäLrbach

eine
lerur. 2, Ecke

eine Herrschaft!.

Dtiihtt Grulldiikjitzrr
Bauherr hat oder baut in den

oufferen Straßen der Stadt ein kl.
Housche» um kl. Stall, Schuvven,O OIT..r 1•• „ '

2X4 -Zimmer-Wohn. (1.
comfortabel. billigst zu ve
Näh. das. Part.

Arten? Auf längere
gesucht. .Off. n. W,
l d. Erp. d. Bl.

I . z. van ten
G . 9414

9414
Ecke Uorkstraße. Moderne
merwshnungu eventl. 6
aus gleich oder spät, zu vi
Näh. Seerobenstr.  30 , P.

^ ^ chwalbacherstr. 30, Gartenseite,
^ schöne4-Zi,niner-Wohnungen
zu vermieten 4927

ttirhr 6 Zimmern mit
? :»Zubeh der Neuz, eutsp.

»cke Adelheid- u Schieriieiner«
/ str >ße 2 ist eine Wohnung

eon8 Zimmern, Küche, Bchkon,
M allem Zubeh gleich od. ipäter
ju.verm 9369

G
im Laden.

7  gimmer.
. Avotfftrahe 10,
, } • 3- Et., je 7 Zimmer, Kucye,
■Keller, 2 Mansarden u. Bade-
ziiiimer auf sofort od. später zu
°erm. Eigene elekir. Cemrale im
^Use. 4063

N-h Part . daselbst.

il
\J m. Zu
1. Jan ., eve
Näh, Part,
LAiaeistraße

Lnreint

uier-ssrieüriai-Rina 65 sind
hochhcrrschastl. Wohnungen.

Näb. Part , b.  Mugeie. ^

l Zim., 1 Garderobezim., Central»
S n3 »■ reicht. Zubeh. fof. zu

s daselbst u Kaiser-
Lldr,ch-Ning 74, 3._ 6631
^aunuspr . 1, Berliner Hof, 3.

L'

Ä , links, best, aus 7 Zinm
^Uche, L-pciselam. Badc-Einricht.,

rcd)t$ bei Martin Lemp. (

Rhenistratze 94

W -.Z"b-H.. P. sofortz. verm
Mbesichttgen 11—12, 3—6 Uhr.
HYi *rt| ' -ob- bei Herrn Carl
Stnrf 11*1*1’ Dambachthal 12, 1.
- 3294

oder später zu verm.
tcheffelstr. 2,

_ S 3immer,
5 'l nial (fr'n3 6 ist noch de

«ite„,,n'4 ucl  fleuz . eutsp.
4 J hattet, sowie 2 Wob», von■Oimiliev« S.»1)1. ,ertI- nachd. Drciweidenstr.
sir̂ ' Wenfallsd. Neuz. enlsp,
d!'m °b. später Preis» , zu
^Miethen. Näh. Hochpart., bei
-esseiner . 6655

1., 5- 6 Zim.mr.nx m x v w—w ẑuumer.
;tSi)r tn( "v' Kurten, reichl. Zu»

L£I- °d späterau vm. 3856
M ŝ 7!-ür,chM,ng 53, 6 Zi,„.IL'(QII),, (cotll*iicfnnmi»*«n,, m-iw Spekfekammer,
lU,. ’ Bad. Beranda. Balkon.
Lti,' °? .tr. Personenaufzug, zwei
^genhuuwr (1850—2200 Mk,),
- Oausgkst., j,, ücvm_ 4762

°§ ? ffr,edcich-Ri»g 90, zw.
1. u. Adolfsallee gel.,
>, £),: 6 Z 'm.. B. u. Zub.. per
Hzverm.  Anzus . v. 11
Hm br vorm u. 4 bis 7 Uhr
" 1"' .Nah, das, im 3. St . 4692

°>s°r^ ciedr..i»,ng 60  sind im
M y U. 2 Stock je 5—6 Zim.
.„ ' 7 Balkons , eleklr. Licht rc.
!ltzb' 'ch oder später zu verm.

1109
V LE'uvurgplatz 3, hochherrsch.
<t "siung mit allem Comfort

i« oüL.’ 6 ineinandergehende

—a — u ' - uwijv
sonst BlücherUr. 10, P

Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näb. Part ., rechts.

4 Zimmern
per sofort. Anzus. tägl. v. 16
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et.  _ 5907
>HLiüchcrp,ayö sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reichl. Zubeh,
eine auf fof., zwei auf sofort ru
vm. Näb. 2. Et. r. 6677

^liicherstr . 17, Neubau,

v iiiciuuiiucrijcqciioe
»voßks Badezini..

^ieb» ^ bzimmer. 3 Balkons
(il[. i)Ur Parguet :r. lliäh. in1' 9. St

im
5603

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. einger.,
P. sos. 0. sp. Näheres dortselbst
Part., r._ 8672
»̂ » eubau Clarenthalerstraße5 sind

**  zwei herrschaftliche4. und 5-
Zimmerwodnungen preiswert auf
gleich oder späier zu verm. 6936
<̂ otzheimeistr. 84 (Neub.) sind
^ 1111 Nlitteloau Part, eine ich.
4.Ziinmerwohnung, sowie 1. Skck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. Bl ». l8 ri »vrl >«»«-
gntli , Nüdesbcimerstr. 14. 4891
k̂ ambachial 17, Hochp., 4—p

Zimmer, Balkon u. Zubehör
sofort oder später zu verm. 6963

k̂ otzheiinersir. 69, 4 Ziin.-Wohii.,
■ R um: zum Aufstellen von Möbel

„ H cb. Bureau v-r fof. zu Din. 8847
1. 1 Ä ^ eubau Dreiweivenstraße 4,
s I /*7*'  Sonnenscile, ruh. Lage, sind
6 D mehrere4-Zi»iiner>Wohnunge» m.I Erk«, Ba.kon, Badezim., Kohlen-
- aufzug, elekir. Licht, alles der

Neuzeit eittsprechend eingerichtet,
» zu verm. Nab. das. und Moritz-
9p  straffe 16 bei I . Spitz. 8911
den, { ßituiUerftraße 17 elegante Biep-
kon, Zimmerwohnuilgen mit reich-

zu lichem Zubehör zu verm, Näber.
100 im Par,., rechts. 9420
»er- 4L.limller,iraße i8 . herrsch.4-Zim.-
m,.- *2 Wohn., Balkon, Bad, elekir.
Zn- I Licht, Gas, per sos. 0. sp. pr. zu
uar verm. Näh. P., links. 9385

892 Gnelsenausttaße 9 ,
str., Ecke Dorkstraße, Moderne 4-Ziin-
irr- merwohnungen eventl, 3 Zimmer
der auf gleich oder spät, zu vermieten
ge), Näh. Scerobenür. 80, P 3253
5" Ilonjiuu Gneisenaustr. 27. Ecke
o0o jllUbUil Bülowstr,, herrsch 4-
lck Z»nmer»Wohn. m. Erker, Balkon,
Vf dein.  Licht, Gas, Bad nebst reichl.
ni. Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
»er doriselbst od. Röderstraße 33 bei
len Lödr . 6038

cĥ Luitav-Adolfiiraße5, eine ich.
nie I Hochp.-Wohnung, aus 4 Z.,
nit 1 Badeküche nebst Zubehör f. 650
ms M. zu vermieten. Näheres Adler-
er- straße 34. 8 01
re® I ditüuenitr . 17, geräumige Bier- fl

zimmer-Wohn., der Neuzeit 7
n. entspr. eingerichiet, auf sofort zu I -
Ns verm. Näh. Part , r, . 7461 I ^

I \V li3et,tr. ^3, Wohnung von I 8
sr  4 Zim. »nt Balkon, Bad u, 7

n. sonst. Zubeh. auf sofort zu vm. I ?
d. Näh, Herdernr. 15, i. Laden, 6685
« ^ trchga,se 44, Ecke Piaurmns - d
ai « »- straße. 2. Et., Wohnung, 4 st
td gr. Zim. u. Zubed.. p. 1. Nov. zu -
et | verm. Näh daselbst. 5661 I \
in ^ ^ ochhcrrschastliche billige modern. I Z

Wohnung. Luxemburgvl. 3, sp
™ zum 1. April 1905 4 große in- P
• I einandergehendeZimmer, gr. Bade- I

1 siube. 2 Mans.-Zimmcr, Balkon. L
Parquetl, Schiebelhüren, Gas elc. I q,

X Aller Eomf. der Neuzeit. 800 M. 77
ci Näh. im Hause, 3. St . 8606 | 1
•> ^oqh . rrfchaftlichr billige ^

«r moderne Wohnung
st Lux-mburgplatz3. zum 1. April 7-
, j90o, 4 große ineinandergehende ^
. Z'mmer gr. Badest.. 2 Mäns.-Z.,
, Balkon. Parquctt. Schiebeth., Gas
} ic.  Aller Toms, der Neuzeit. 800 Mk
: Nah. „n Hause, 2. St 9459 j A

» «uxemourgstr. 7, Hochp. r.. eieg. zci
-̂ Herrschaft,. 4-Z.-Wohng. m. ä. zu
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger.. p. g,
sofort, event. mit Büreau, preis- I T«
werth zu verm Näh Hochp. I. 8676 | su
«Mrauergaffe 19. Wohn., 4 Zim,-

Küche. Keller, Mans,, per O
1. Januar zu vermieten. Näh, in, I Gn
Bäckerladen, 4374 | ——
Sl/cuoou Pdilippsvergiir, 8». fe*
**  4 -Zim..W°bn, per 1. Nov. rfid
J. vm. Näh. daselbst. 8671 |
>i5a “ent()alerftr. 17, Herrschaft,. vcri

, , ^' Zim.-Wohn. mit großer v-»
geschlossener Beranda. Balk., Bad, T»
kiektr. Licht. Absolut feine« ruh. ^
Hous, Bor- u. Hintergarten. Kein I ''
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. 8146 I kein
SH- bem„r. 79. I. Etage, 4 Zim.. 010
*9"  Balkon u. Zubeh., zu verm. I 2L1

Näh. art. 5671 I ^21
^Ledanpiatz I, 3,, eine Wob». 4 I ^r
^ Zim,. Küche, 1 Maus, u, 2 S" u
Keller, alles der Neiizeit entsp., auf I
sofort zu verm. Näheres bei I . I
Blum das. 2. St . 6901 I u. Z

VJ» aintferitra&e 2 (Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring), 2. St , 4

Zimmer, 3 Balkons, je 2 Keller
u Mansarden, Bad, Kohlcnaufzng,
B cichplatz, p. sos. 0. l .Nov. zu vm.
Näb. Par :., rechts. 5866

W4I »iUimfu. 4, P od.
Wohn, von 4 Zim, mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk ., 1- 2 Man,, usw.,
Larlenbcnutzung. kein Hinter¬
baus dabei. 6630

schone 3-Zimmertvohnung mit
^ allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Karlstr. 44,
Mugcle, Nestaur._9228
fiSifbriiijerftr. 10, Neub. Biemer,
*’• ' sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mgns. nebst'sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od.. Dotzheimer»
straße96, 1. 49,6
LLaiscr tzriedrich-Ring 45, Htd..
»4 1. St ., 3 Zim. und Kücheper sofort. 5742
K -edricherstr. 10, schöne 3-Z,iii
S» Wohnungen auf gleich oder
ivä-er zu vermiethen ’ 8271

^HAalkmühistraße 19, Wohiuiug
von 4 großen Zimmeru.

Bad und allem Zubehör sofort zn
vermieten. 7884
^DUorknraße 14, 4-Zi,nu,erivohn.
«r/ mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Borderbaus,
1. Siock. 9I2Z
dt »»cke. Noonstr. u. Uorknraße9,

zwei 4.Zim»ier-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

3 Zimmer.
I arstraße 15 (Laudhaus-Neub.)
* Wohniinge» von 8 Zimmern

^oritzstr . 8, H., eine 3»Zim.-Wohnung, Preis 320 M?.,
aus gleich oder später an ruhige
Familie verm.

Näh. Bdh.. 1 Tr . 5719
K" °>raiuen,iraße 60. H., 2. Si ..

3 Z. u. K. auf gl. oder 1.
Jan . zu verm. Näheres Borderh.,
3. Stock. 54 -zg

b̂ talternr. 21». 3 Zun. 1, Küchez» verm., freie, gesunde La,e
an, Wad. 8364

6827

3 Zimmer, Küche uno

sch 3-Z„!imcrivohn. m. gr.
Veranda, dir. am Walde, End.

finlioit der elcftr, Bahn, zu verm.
Fri tz Jung , Plattcrstr. 104. 8700
Mmieulalerstraße 7 ('Neub.) sind
** *  sch. 3 Zimmer- Wobiiunaen

Bier adler Höhe, Grenz
8843
nrc.

3 Zimmer m. sollst. Zubeh.

3196
lu oimir. 9. 3 Z„u,. K., Main.,
7 Balkon , Hochp., r. . per sofort

rulzbach, Bären-
4475

klücherstraize 17, Neuvau, sind
' im Mtlb. Wohn, von je 3

7., rechts. _8671
Zimmer. Fromspitzwohnung,

Etage., Biersradter Höhe^

7890
r>,otziic„i,erslr. 46, Hth , 3 Zmi.
^ nebst Zubehör zu vm. 7940
Näb. daselbst Vdb., Part.

^otzheuuerstr. 46. Bel Etage.
3 Zimmer nebst Zube-H., auf

t zu verm. 7939
Näh, daselbst Part.

otzhelMer,kratze 82 Drei.
Ziinmer-Wohnung., der Neu-

sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubed. der Neuzeit entjprech.
eingerichtet, ans 1. Jan . zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 8968

Wohuuttg,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
Stock, sofort oder später zu verm.
Näh. Mctzgergasse 27.  9252
>v̂ auenthaler»r. 5, Mtlb.. ist e.

schöne Wohnung. 3 Zimmer
11. Küche, auf 1. Jan . 1905 zu
vm. N b. Bdh., Pa -t. 78 41»-
Raneuthalerftraße 12,

3 Zimmer mit Zubehör zu ver-
u-'e-en. 9018

^ ^ orksteatze 23 , 1. Et. rechts_ 3 Zimmer, Bad, zwei Bai-
kons u, Zubehör zu verm. Näh,
daselbst oder Taunusst-̂ ße 18 bei
Banmbach . 3909

ortirr . 33 Neubau Eck- der
Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-

Wohnungen mit reich!. Zubehör
per fof. od. später billig zu ven».

Näheres daselbst1, bei Rud'
Schmidt. 2424

ieieiiring 6, 1, vis-ä-vis der
Zietenschule, Z.Ziiu.-Wohuuug

mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per sofort zu verm. Näh. das.

- ö-̂ ock links. 9330
rr Zu»mer u. Zubehör (1. Er)
^ p. sofort od. später zu verm.
in Dotzh eim, Rheinstr. 49. 1718

. Bievstadt.
3 Zimmer, Küche, Holzstall und
Keller auf gleich oder p,r 1. Jan.
zu vermieten. Sehr geeignet für
Kutscher oder Milchmann. Näher,
bei Carl Schreiner , Sand»
bachstraße 4a. 794

3 Zimmer.
Marstraße 10, 1. Stock, zwei

Zimmer und Küche auf fof
z» vermiekbeu. 6092

Ibrechtstr. 4, Hrh.. 2 Zuumer.
1 Küche, 1 Kammer und 1

ffeUfr auf 1. Jan . zu verm. Zu
erfr. Bdh,. 1. St . 6341
Svß lbrechlstraßc 34, 2. St ., link«,

schöne Mans.-Wohn. fof. ob.
später zu verm.__ 8840
SZL lbrechtstr. 41 Stb7 Mn"

2 Z mmer, Küche, Zubehör
auf 1, Januar zu verm. Näh.
Hinterh,, Burean, 334g

^ ^ charuhorilstr. 14 iste. Wohnung
^ v, 3 Zim. u. Küche nebst Zub.
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Mtlb., Par :., links. 8284

S| | n r. anst. Dame 2 Zim. fof.
zu verm. Mitbenutzung von

Küche u. Speifek. gest. Näheres
^ Albrechtstr, 44, 1. 4996

' Äbotfftraj )e 12 ,
©t6., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm, N. Weinhandlunq,
Adolf ,iraße 14. 6415

r̂ cheffclitraße2, am Kaiser-Fried,
7*7 rich.Ring, 3 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend
W“ ct °der späier zu verm.
Nah, Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blüchcrstraße 10,
P°" - 5175
Achttrstemeritr. 50 (Gemartung
^  Biebricha. Nh.) ist eine sch,
Wohnung von 3 Zim., Küche u,
Keller per sos. zu verm. Näh
Neu gaffe3, Part . 1800

imserstraße 75, 3—4»8  im mer-
' Wohn.. Frontsp., auf gleich
verm._ 3273
.Ziiiimcr-Wohnung im Hth, p.

Achwaloacherstr, 79, 1 Er , hoch.
^ schöne Dreizimmerwohiinnq
mit kl. Mans. auf 1, November ,0
sp. an ki. Familie für 430 Mark
3» v-rm,_ 8767
W« aUutev(it . 3, H,h fin0  „ er

sofort sch, 3.Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm
Zu erfr,  das , Bdb. P . 796g

1. Januar 1905 zu vm. Näh^
isenaustr 8. 2. St , 8018 I

3 Zimmer, Küche, Bad und

3367
neiscnaustr. 13, P , o.3, Wohn
' 3 Z.. 1 K, u. B.. 1 M.. 2
0. sos. od. sp. N. P . 8978
neisenaustr, 20, schöne, große
3.Zim.-Wohn., freie Lage,

> SLUl).
Schönermark.

öbenstr 17, geräumige Dre-
zimi»er-Woh„. (Hochpart.).

7462

Schöne 4.Zimmcrwohn
«Ng zu vermieten.
Schivalbacherstraße30, Garten¬
seite. 4964

3-Ziil»nerwohn, mit Balkon
nbehör auf 1. Novbr. z. vm.
Pari, , rechts. 5785

ttjarlstr . 28,Mtlb., 3- Zim,-Ma»s.-
vH- Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Näh,
Bdh., Part . 6573

Malkmühlstr . 19, Wohnung v.
3 großen Ziiiimern, Küche

und Zubebör. per 1. Okt. z vm.
Nah. 1. St ., r. _ 5879

straße, Neubau Moos,
schone3-Zimmer-Wohnungcn, der

entsprechend, zu vermieten.
Nah. daselbst. 8328

Zimmer, Küche und Zubehör
sofort oder später zu vermiet,

Blücberstraße 18, 1. St „ l. 9250
MSambachlhäl 34  cm- sch. Front

2 Zim. u. K. z. vm
Nah, Dambachthal 32, 1 8556

^otzbeimerstratze 80 ist eine2-Zinimerwobnungaus sofort zu
verm. Näh Bdh., 1, St . 7482
L'Hltviller,trage i2, schöne2-Zim.-
^D -Wohniilig. imt Abschluß, im
Hths„ zu verm._ 8608
^Lltvillerstratze16, eine schöne2-
>2 - Zimmerwohn. auf 1. Novbr.
im HlhS. zu verm. Näh, Bsh.,
H.-Part ., rechts,_8968
^ -Zimmer-Wohnung u. Werkst.
r*  im Hth, per sos zu verm.

N. Gneisenaustr. 8, 2, St . 8019

«Neubau Clg. Moog. Werder-
. straße5, 3-Zim.-Wohn mit

»V -inz, Person (Preis 9 M.) zu
vermieten. 4652

» >chl. Zubeh., Bad. Speisek., Balk,,
Erker pp. zu verm. 4397 L^ artmgitr. 13. P.. 2 kleine

V  Part .-Zimmer ans sofort an

Horkftratze4,
Wodnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechis. 8441

r»b Herrn o. Dame z. v. 6222
iL̂ elliiiundstr. 13, Mansardwohn.,

1 Zimmer u. Küche, zu ver¬
mieten. Näh. Hth., 1. St , 7979
L-̂ er,»a»n,tr. 9, 2 Zimmer und
9 /  Küche auf 1. Nov, od. 1. Jan

zu vermiethen, 8253Novkstratze4 ,
LLohnmigv. 3 Ziiiiiiiern Balkon,
Mansarden. Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu Oermieten. 600 M.
Näh. im Laden reefit«. 5916

•W lcneniil. 5| a Zimmerwohn.
mit od. ohne Werkuatt auf

1. Okt. zu verm. Näheres Wirt-
schatt. Lll-tn1 KI . i~-

/LLneisenaustr. 10, Wohn, von
2 Zim,, Küchen. Keller per

1. Januar zu verm. Näh. Bdh.,
Pa« , r,  _ 8352
th -Ziminerwohnung mit Zubehör
™  zu verm. Gneisenaustr. 25, H.
Nä.h b. Schönermark, das. 9278

^^ Uiiav-Adotfstraße5, eine sch.
2-.Ziminer-Wohnung, Küche

und Zubehör fof. od. sp, zu vm,
Näh. Adlerstr. 34, Laden, 8600

veriiiicten.
1. Stock.

Näheres Borderbaus.
9122

° auf l,von 2 Zimmern u.
Okt. zu verm. Näh. bei Schüler
Hiljchgraben 7, Laden. 593g



1. November 1904.
FLin fl. SPptjrtuna zu verm. iin

Htb. per 1. Olov Näb Hoch-
ftraß- 8, Bdb., Part _ 83 !3

Häfnergaffe 3,
Borderbaus, in eine Mansarde
Wohnung, bestehend aus zwei in-
einandergebendenZimmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 8326

<! . Hornung & Co . ,
Häinergasse 3.

Ĉ ügerftr. 3, natie der Waldstr.,
kJ sch. 2-Zim .-Wohn.< 2 St . b,
auf gleich ob. spät, zu verm. 8488
Karlstr . 86, Neubau, 2-Z>mmer.
o » Wohnung zn verm. 7773

Näh. Vbh.. 1. St.

^ >arlstraße 40, Frontsp.-Wohn.,2 Zimmeru. Küche. Näheres
1. St ., rechts.  _ 7169

«V 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh, 1. St . rechts. 3902
^nauSstr . 1, Wohn., 1 Zimmer,
«T - 1 Küche u. Keiler, p. fof. od.
spät, zu bin. Näh. P ., r. 7975
LIlirchgasse9, Dachwohnung. 2
«b - Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kübn. 6134
^ürchgaffe 19, Bdh., Mansarde

2 Zimmer u. Küche zu ver-
mieten. 4461
rj .ll. Kirchgasse3, £ St ., 2 Zun ,

Küche, Keller, ev. m. Wascht,
per 1. Jan . zu verm. Näh. bei
W. Sulzbach, Bärenstr. 4. 6772
L^ chrnerftraße4, Mani.-Wohnung,
«E - 2 Zimmer u- Küche zu verm.
Näh. Hth., bei Friehl. 8822

^HH^ auergasse8, 1 gr. 2.Zim.»
OOl  Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Nähere- Mauer-
gasse 41, 8493
äTttohnung , 2 Zimmer u. Küche,

und l Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platterstr. 46,
bei H . Echmeitz. _ 6221
^Û aurmhalerur 5, Stb ., ist eine
wr sch. Wohn., 2 Zim. u. Küche,
auf 1. Nov. 1904 zu verm. Nah.
Bdü., Part . 7841
tLH-auemhalerstraße8, schöne 2»
Ol- Zjmmer»Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vcrmiethcn. 8486

Näh, das. Mtlb„ Part._
Raueathalerstratze 154,

2-Zimmermohnung mit Zubeoör
zu vermieten. 9018

Riehlstr. 15 a,
Neubau , Hth., schöne1. u. 2.
Zimmerwohnungen mit Abschluß
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Baustelle und Römerberg 12,
1. Stock. 6969

>pU) iehlstraße 15, Vdh., schöne
Ol 2,Zim.»Wohnung, p. 1. Okt.
zu verm. Näh Part . 5470
HUIchemstr. 92, 4. St ., sind 2

Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm. 833g
«jU) .hemstraße 61, kleiner Seitenb
w " mit 2 Zimmern an solide
Person zu verm. Näh. Vorderhaus,
1. St . 9225
tSJöIüerberg16 , Hth., 1. St .,
Ol  rechts, 1 Wohnung 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei « . Mimrig , Adel,
beidstraße 47. 6574

eKlcharnhorststr. 6, 2 Zim. u. K.,
Hth., 1. St ., r., auf gl. oder

1. Jan . z vm. N. Bdh.,P ., r . 8317
eAkchachlstr. 30, 2 ineiiiaiidergeh.

Maus. u. 1 einzelne fof. zu
verm. Näh. Part._ 7561

2
Zimmer, Küche und Keller z.

vermieten. 9305
-̂ chwalbacherstr. 51, 2 Manf. m.
>S? Küche per fof. z. verm. Näh.
das. 1. St. 6297
»j>  Zimmer und Küche auf sofort
& »d . 1. Nov. zu verm. Schmal»
bacherstr. 73._ 9188
»A Mansarden mit GiaSabschluß
&  zu vermieten. Scheukcndors-
slraße1. 2269
HULUalramstraße 25 sind 2 schöne

Dachwohn, auf gleich oder
1. November zu vermielen. Näb.
im Laden. 8975

iß  leere, neu hergerichiel- Zimmer
niit Koch- und Leuchtgas zu

vermielen Walramstraßc 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part . 9177

laidstrage 32 ist 1 Wohn. v.
^ 2 Zimmern und Küche aus

leich zu verm. 7796
Ä8alramstr .^ 5, Hth., 2 Zim.
'u . Küche, neu. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Ndb., P.  6609
Dsttellritzstr., Bdh., Dach, 2 Ziui.,

Auch, u. Keller u. 1 Zim.,
Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu
vcrmiethen. 5972

Näb. Frank,nstr. 19, P.

Aorksteatze 4,
2^ öne Helle Mansarden per fof.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh^
Part ., im Laden rechts. 5305

Nr. 256. Wiesbadener General-Nnzeiger. 1». 3 «| tgt *| .

Yorkstratze 7,
2 Zimmer-Wobnung sofort oder
späier zu vermieten.  7876

Norkftratze 14,
Seitenbau, 2 Zimmer u . Küche
z» vermieten. 4858
Hbonstraße 14, Stb ., 2 Zimmer

und Küche sofort zu vermiet.
Näb. Bdh., 1. St . 9121
idietenring 4 ist eine Wodnung
<0 von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh. im « dH. b. Maurer. 8976
iß  Zimmer ü»d 1 ftücije. und
^ 2 Mansarden u. 1 Küche, ev.
zusammen, aus Okt. zu vermieten.
Sonnenberg. Wiesbadenerstr. 38.

Soimerltms,
Kaiser Wilhelmftraße8, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten._ 7865

Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 4L, zu vermieten
per 1. Januar «in Photograph-
Atelier mit ohne2°Zn»merw°bn.
Näh. Part ., I. 181

1 Zimmer.
$jjrnbtftr .l'{£ 3, ©t.,X (luftige

freie Lage), schöne Zimmerfreie Lage), schöne Zimmer
zu verm.  8218
Vbä riidlsir. 3, ein einz. Znuiuer

an nur anständige Perion
zu veriiiiethen. _ 8381
91  dlerstraße 57, Dachziuimer und
(4p Küche aus gleich od. 1. Nov.
zu vermieten. 7866
4) f dlerstraße 60, 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
6831

^ >.otzheimerstr. 36, Stb., Dachst.,
1 Zimmer-mit Küche sofort

zu verm. Näb. Part . 4873
<̂ rudenstraße8, 1 Zimmer mit

Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 6059
iŝ eldstraße 14 ist ein gr. Zimmer
'O an einz. Pcrs. aus sosort
zu vermiethen. 6796
tfV ' lcntnilr.' 1$,1’ h1 St ., leeres

Zimmer zu verm. 9<#16
Llkellmundstr. 41, Hih., im 3. St .,

sind per sofort oder später
2 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & So .,
HLsncrgasfe3 7374
4Ain schönes leeres Man ardziui.

mit Kochherdchen. auch möbl.
zu verm. an einz Person. Näb.
Karlstr. 9. Pan . 9239
^tchönes leeres Mansardziinmer

au ruhige Person zu vermiet.
Ausk. Karlstr. 30 bei W.y. 9217
Kirchgasse 19. Bdh., Mansarde
2 » ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
ALch. gr. Zimmer, event. auch
W Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
L^ebrsiraße2, fr. Stübchen mit
^ Bett zu verm. 7019
H Zimmer und Küche, Pan ., per

15. Sept. zu verm. Ludwig
straße 11. 6300
^judwigst .aße lo, 1 Zimmer auf
^  gleich o. sp. z. verm. 8804

Mäuritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitzc zu verm. Näh.
daselbst.

Leere Mansarde
zu vermieten. 9406

Niarktstraße 22, 2 St ., 1.
bHiiattersir. 8, 1. Et., sehr gr.

Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 Nk., möbl. 18 Mk., per Mt. zu
vermietbe». 8349
-g Zimmer, Kücheu Keller pe
-■- 1. Okt. 04 zu verm. Piatier-
straße 10. 7048
^VZauemhalerstraße 12, 1 Zim.
W » mit Zubehör zu verm 9017
iiMiehlstr.9, 2 l-Zmi.-Wohnungenißl zu verm.Näh,1.St.5956
tflJbemfti '. 93, ein Zimmer und
«fl - Küche zu verm. Näh. Elt-
villcrstr, 14, P ., b. Dietzel. 6683
^HAöderstrahe 18, 1 Zimmer und
vl Küche im Stb. sof. o. 1. Nov.
zu verm. Näh. Bdh., P. 9168

Ol 1 Wohnung, 1 Zimmeru
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
siraße 47. 6575

S4.ön,crberg 3u, 1Zumucr und» Küche per November zu »er«
mietben. 5945

Sedaustratze 5,
Hinterhaus, Dach, kleine Wohnung,
1 Zimmer und Küche auf 1. Nov.
zu vermieten 8609
,-Itchachtstr. 31, ei» Hum, Küche
w u. Keller aüf gleich oder
1. Nov. zu verm.  8115

ELin leeres Zimmer sofort zu
verm. Schachtstr. 29. 8035

sFlcharndorststr. 14 ist eine Man
sardwohuuna v. 1 Zimmer u.

K. i. Bdh. an ruh. Leute aus gl.
od. später zu verm. Näh. Wt0>. ,
Part ., links. 8285

charnyorststr. 14 ist eine Woyn.
v, 1, Z. u. K. im Hth- auf

gl. od. sv. zn verm. Näh. Mtlb.,
Part ., l. 8286
(Z»kchwa!bacherstr. 47, ich. Mans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pcrs. sof. yd. spät, zu
verm. Näb. 1. St 8502
^HHbanlardwobn, 1 Zimmer u.
<&ßl  Küche auf 1. Nov. z. vm.
Schachtstraße 29. 8573

^nst . Mädchen kann freundl.Parterre - Zimmer erhalten.
Sedaustr. 4. P .. r . 6729
^üieingasse 16. ein Ziuimer und

Küche zu verm. 9 97
ÄlÄicstendstri 90, eine Maus, zu

vermieten. Näheres @16.,
2. St „ rechts._ 7141
klk ' euti(3in:., Bdh , sch. Dach-

Wohnung von 1 gr. Z»u.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh Frankenstraße 19, Bdh.,
Part . 4483
«treUrttzftratze 3 », MMv.

Dach 1 Zim., Kücheu.Kell.
an kl. Familie auf sofort z. vm.
Näb. Helenenstr. 14. Mttlb. 9465

Ltstovuvrs Zr ^i 'ner.
Älemitcfre Aroeiter kam Schläfst.
ul erhalten. 8477

Adolfstraße 5.
ödl . Zimmer zu vermiethcn

Albrechistraße 30,
9429 2. Et. links.
^Lismarckriug 31, 2. St ., links,
'V möbl. Zimmer an ein auch
2 bessere junge Leute mit oder o.
Pension zu verm._ 9237

EH 'smarckrmg 38, Htb., 2. St .,schön möbl. Zimmer zn
vermieten. 8201

^s^ tücherplatzf>, Part ., r., eleg.möbl. Zimiiler sofort zn vcr-
miethen. 84-0

schön möbl Zimmer zu verm.
lücherstraße 13, P ., l. 92582

Schütt möbt. Zimmer für Dame„ ob. Herrn mit, auch ohne
Pension billig zu verm. Bleich-
straße 8, 1. Stock, r._ 8997

fĵ ertraniftr. 17, 2. St ., 1., einb. möbl. Zim. zu vm. 9221
iß  Frontspitz-Ziminer, möbl. oder
&  unmöblirt zu verm. 9155
_ Dotzhcimerstr. 10, 1. St.
513-einl. Arbeiter erh. Kost und
«rV Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2 St ., I. 5039
FLin anst. Mann findet g. Logis

Dotzheimerstraße 98, Mittelb..
Parterre._ 9- 75
4j | ) öbl„ scpar. Zimmer zu ver-
Wl  mieten 9131

Eieonorenstroße8, Part.
iWnftänb . Leute erhalten Schlaf-
^ stelle 9456
_ Emsersiraße 25.
§) « «st Arbeiter s. g. Schias-

stelle. Feldstr. 22. Hinterh.
9430 3 St . rechts.möbl. Zim. mit od. ohne Pens.

zu verm. 7789
Frankenstr. 23. 3. St ., I,

fcjinftänöige Leute erhallen sch.
Logis. Friedrichstr. 8, Htb.,

3. St ., links. 8923
rrrustav -Adolfslraß- 5, 1 St .,

möbl. Balkonzimmer zu ver¬
mieten. 8974

^ ^ iusach möbl. Zimmer zu ver¬mieten. Woche3 M. Eerichis-
straße 5, Part . 8834
)4Löbenstraße 17, Melb. 2. St .,
>2^ r., erhalten 2 bessere Arb.
schönes Logis._ 8407

errnaartenstraße5, 1. Et., eleg.
möbl. Zimmer zu vm. 8292

ermanuiiraße 3, 2. St ., linls.
H'
H.LlAlUtiliULUpvU, m» WI.I

kann anständ. jg. Mann gut.
Logis erh. auf gleich.  8981

Schuhmacher erhält h«llc«
Sitzplatz. Näheres Helenen-.

straße 1. 2. St , r._8649
Anständige Ilrbeiter

erhalten Schlafstelle 8424
_ Helenenstraße 5.

Lin Arbeiter findet Schlafstelleer Helenenstr. 9, Frtsp 9289
rt ^elenenstraße 24s Bdh.. 1 St .,

erhalten anst. Leute Kost und
Logs. 406s

Hellmundstr. 21,1 r., eins. möbl.
Zimmer billig zu verm. 0457
£ £»iu sch. möbl Zim. au einen jg.
^ Manu (Woche2.50 Mk.) »»

>. Jahnstr. 5, Stb ., 1. Et . 9232verm

LHiarlnraße 41, 2. St , r., srdl.
Balkonzimmer mit 2 Belten

sofort zu vermieten, aus Wunsch
auch mit voller Pension 8246

guter Familie ist ein besseres
möbl. Zliuiner mit ob. ohne

Pension zu verm. Schierstciner
straße 17. Part ., Nähe Kaiser.
Friedrich.Ring._ 4051

8"
,in fein möblirlcs Zimmer zu

vermiethen 4898
Kirchgasse 54, 3 St.

4) ^ Vainzerstr. 4(5, möbl. Z»u
w * »ist sep. Ling. für 16 Mk.
p. M- j. vm. Borm. anzus. 9348

s) arktsttaste 12 (Schloßplatz),
3. St ., b. Schä er, erb.

n. anst.. jg. Leute sch. Zun. m. 1
vd. 8 Betten ui. od. ohne Kost. 8501

öbl. Zimmer zU verm. Maucr-
gasse 14, 2. St ., l. 9344N

<»tz) cro-ikäße 11, 2. Si , möbl.
Zimmer z>, verm. 9256

SlJeroftraRe 11a. möbl. Zimm-r
m. Pens, zu verm. 8421

tSIJeugaiie 9, 3, Sk., 1. erhallen
1—2 bessere Leute igute Kost

und Logis aus gleich. 7888
O canienstr. 35, Glh.. möbl. Z.
V billig zu vermieten. 2. St .,
rechts 9273

^inc möbl Mausvermieten
Park.
Ĥ ranienur. 50,-u verm.

auf gleich zu
Oranienstraße48.

9343
mobl. Zmimer

9185

I mövl.Zimmer an Arbener zuvermieten Oranienstraße 60,
Mtlb. Part . 9167

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verin. Rauenthalerstr. 4,
tztb, Bart., r. 6361

Ê auentbaterstratze4. ! ■St ., l.,erhält anständ. junger Mann
Loais. 9324

^ ^ aueutha-erilraß- 5, Mtb., P .,erh. anst. j. Leute Kost und
Log is. Frau Malsy_ 5851
LUZauenthalirstr 6, 2. St ., erh.

anst. L b. Kost u. L. 8899
C*»au möbt. Zimmer mit separ.

Eingang, auch an eine Dame
zu vermietcu. Rauenthalerstr.^ 6,
Hochp 5563
-Line ältere Lame kann ein un»

möbl. Zimmer haben. Rauen-
tbalerstr. 10, Mtb., Part.  8716

E'
ins möbl. P .-Zim. m. 15 Mk.
,». K. Rheiustr. 77T .P. 8868

^UZiehlstraße7, Hth., Part ., I..
Ol  erh. saub., jung. Mann sch.
Logis._ 8138
-L >» möbl. Zimmer zu vermielen,

3,50 M. mit Kasse pro Woche.
Näb. Ri-hlstraße8. Hth., 3. St .,
bei Schäfer. 8607

^^ eschäsissräulein findet Zmimermit v. ohne Pension. Noon-
straße 20. 9173
chchjömerberg 24, Hinterhaus, bei

Hauz, kann Mädchen Schlaf¬
stelle erhalten. 8738
- ^stut-S möbt. Zimmer zu verm.
'SJ und ein Arb. erh. Schläfst.
Nömerberg 28, 3. Et ., l. 8093
junger Mann kann Kost und
kJ  Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hth , 2. St ., t.
-Hin schönes möbl. Zimmer zu
>2 .̂ vermieten. Näh. im Restau-
ra 4 Sedan, Sedanplatz. 5817
L—2 reinliche Arbeiter erhalten

schöne Schlaistelle. 9405
Secrobenstr N , Mtb. p.

Aschwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,
v möbl. Zim. in. gut., bürgerl.
Pension zu vermielen. 3789

^ch ., gr. möbt. Zimmer ev.nt.mit voller Pens, zu verm.
Näh. Stiftstr. 13, Gtb., 8. 8081

Ljeere Maus, au anst-, ruh. Per -,
zu vermiethen. Näh. Stift-

straße 13. Glh.. 3. 8082

S temgasse 20, 3. St ., l., 1 möbl.
Zim. zu verm._ 7852

wci remliche anstänö. Arbeiter
O erhalten saubere Schlafstelle
Eäiiersteinerstr. 19, B. D. 1579

LöblT Niansarde an jungen
- Dianu zu vermieten Näh.

Sckulberg9, 8 , b. Schleich. 9356
Gut möbl . Zimmer

mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27. 1. 4220
k̂ aunusstr. 88. @lhs., sch. möbt.
^ Zimmer an Gcschästsherrn o.
Fräulcin zu verm.  7567
solider junger Manu erhält per

sosort Schlaistelle Walraui.
stra ße4. Lade»._9419
AL) alramstr. 9, 2. St ., I., sch.

gut möbl. Zimmer sür gl.
zu vermieten. 9277
t̂ ung. Mann erh. schön. Logis

Walramstr. 13. 1.. 1. 8901
^) ) eiiilichcr Arbeiter erhält tkost
Ol und Logis Walramstr. 1b,
2. St ., rechts. 8759

3 immermannstr. 6, Hlh.,1 . St .,
möbl. Zim. b. z. verm. 8298

_ zadeu. _
4) adenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verni.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A. Minilig  1661
>) Liömaplkring lllkahc Uoristr.)^ können Ä I -t4«lvn mit3 Lüden mit
iin,r 3-Zimmer-Wohnu„g. bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Nestelt,
erh. Ausk. in der Exp, d. Bl 8375
-Alchöner gr. Laden mit 2 Erkern

u. Wohn.. Wvrtbstraße 19
nabe der Adelheid» u. Schiersteiner.
straße wird im Janitar gebrochen
und ist dis 1 April zn vermieten
Näh. 2. Etage 7829

Saden mit Ladenstube,Helenen-straße 27, a» der Wellritzstraße,
billig zu verm., desgl. ein s uöuer
Keller , 31 qm. Näheres daselbst
1 Stock 8994

ilfuüatt Qlisenftr 25
[ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ca. 10 » lü-Mtr . , mit 2
Lchaufeustern und Zube¬
hör, auch .sür Pureau-

[zweck« geeignet. Zentral-
Heizung, elcktr . Licht,

>Leucht- nud Keizaas.
Näh im Bureau Cebr . j

Wagemann , Luisen-
| straße 25. 3236 |

i « n

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmulidstraße 43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher ob. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lâ erräiimen zu
jedem größeren Geschäktsbe-
triebe geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adolf Hay-
bach daselbst 1318

(Atchöuer Luilen , Werk.
v stätte und Zimmer zu
verm. Näh. PhiiippSbergstr. 16,
Sout ., bei Hable . 6918
Raueuthalerttratze 5 ,

bei der Ringki che, ist ein schöner
Caden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein GeschästSiokal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zu verm. Näh. Bdh., P . 3855

^s^ t-bcrgasse 39 sind zweigeräumige I,äden
mit je einem Ncbenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zit verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygaudt

Ecke Weber- und Saalgasse.

A « I»»uugr
km schöner Laden,
in bester Lage Dotzheims uno 2
Wohnungen Krankveiis wegen bill.
zu verm. Der Laben eignet sich
für jeden Zweck und wurde mit
gutem Erfolg bis jetzt betrieben.

Näb. in der Erp d. Bl. 135
i&ter« Tittteu etc.

Ä (m Hause Adelheidstraße 47,
kj  Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flalchcnlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. _1501
(Üfem Hause Adelheidstraße 47,
X) Weinkeller s. 20—25 Sick.,
per sosort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

dclheidstraße 83, llÜeinleller u.
4 -1  Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

dolfstraße1 sind auf sosort
große Helle trockene Lager,

räume, für jedes Geschäft geeignet-
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pferde zu ver-
mietben, auch werden Pkiisions-
pferde angenomuien. Per Oktober
geriiumigc Läden u Wohnungenim Borderbause. 108
O- .ii meinem stkenvau Dotzheimer
kJ straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 5g Q . -Mir., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
Z.Zimmer-Wobnung aus gl. oder
sp. zu verm. PU . Schweiss-
gutb , Nlldesbeimerstr. 14. 4890

belle Parterre-Zimmer, auch
geeignet als Werkstätre für

ruhiges Geschäft, per sosort billig
zu vermieten. Nah. Grabenstr. 14,
Laden. 7986

Eine Werkitatt
jUUt1. Nov. zu venniethen
6166 st-eldstraße1

Helle Werkstatt
nach der Straße per sosort billig
zu vermieten. Näheres Grabe,i-
straße 14. im Laden 9330

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo.
bil-Lager> u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
/Llöbenstr . 17, gr. heller Pan .-

Lagerraum, ca. 145 □ *“>.»
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre. 7533
-Ll uelseliaustrâe 5, Wcrkstab

und sch- ner Hoskeller zu
ver niietben. - 847

wei uiit Wasserleitungu. Ab
laus versehene, helle trockene

KeÜer
3
zu vermielen. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., I.
5279 Lchöuermark.

E ^ rbeitsraum od. Lagerraum.großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov, zu tmi'
Näh. Jahnstr. sttzjz

kn Midi rfiraßr8
schöne helle Werkstatt für sid.
Geschäft passend, auch sür Metz,
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näb.
daselbst. Part . _ 8966
HUUctieiveckstr. 6, Ecke gjorfftt,
Ol  Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Straße, p«
1. Jan . oder früher zu ver»,.
Näh. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8218

Clctfr «* o0 qm, per foX
, zu verm. Näb

NikolaSstraüe 23, Part . 6635
4\ ellt Werkstättem. Waster und

Slotraum, für jed. Geschäft
pass,, zu verm. Preis 8 Mk. per
Monat. Platterstr. 8. 8349

R auentaalerstr. 7, schöne Helle
Werlstatt zu verm. 9441

Näh. daselbst.
f̂ borf., Hosr. u. Keller, ev. mit
***  Wohnung zu verm. Roon-
straße 6.

E_ _ 77 95
;ine helle Werkstätte, auch ilz

Lagerraum zu verm. 8399
Röderallee 16.

G -n großer Raum,
ca 200 qm , ai# Lager¬
raum o». für tkonsektiouS-
gefchäft. z» vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten¬
baus, 2. Etaac. 4963

^̂ chulgaffe4, die seith. Schmiede-Werkstättenm. Wohn., auch
sür jeden anderen GeschäsiSdelrieb
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth , I Tr . h. 8539äh. fit!

Mi erkstätte |
zu verm.. auf gleich, Steingaffe 25.

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stüd
auf dein Boden zu lagern, nebfl
Faßhalle u. Bureau zu Dermirtnt,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerffr. 18. 8398
«Nellritzstr . 37. Laden mit oder

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Äer-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
aus 1. Oktober zu verm. Stall
sür 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4^ 9

Näh. Frankenstr. 19, P._ ymo. granicnur. r», t
tzjfjerkstätie, sehr geeignet für
Xv  Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Nähere- JCBeflenb-
straße 20, Gth.. 2. St ., r. 4523
«L ) ellritzstraße, eine mittelgt-

Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. dt.
vermiethen

Näb. Franken-straffe 19 P. _

Uorkstratze 4,
1 Werkstatt im Souterrain, i»
welcher bisher Flaschenbier» um
Mineralwassergeschäst mit Erl°8
betrieben, 162, event. 288 9*
1. Oktober zu verm. Näh. Par^
m Laden rechts.
^»» orkstraße 14, Stallung f“

Pferde oder Werkstatt- K
verm. Näb. B., 1. Stock.
«borkstraßc 14. gr. KeUerräurnb
ZJ  auch geteilt, zu verm.
Bobs ., 1. St . ■'
Pb leienring 4 eine fl. Werkffäff^o per1.Jan.1-05 zu veru"'

Näh. das- bei Maurer. jgi.

_ llenftmtcw . _ _

litta Granchälli,
Emserstraße 13.

Familien Pension-
Elegante Zimmer , g«o»^

Garten . Bäder . .
Borzüaliche Kückie. " ^

Lermieth Plakate,
Giscublech, von 80 Pfg. an, 4,
dere-c. 8a «8e , Encisciiaustr-̂
Pt ., Decorations- und

®tfenbte*
der etc. f»i
P ' ., 5
Maler,

Kapitalien
- -

fain GeschästSmannf»*' "v ?-' Darleven von 4

1000 MM
gegen Sicherheitu. 8' nfen. o-
nehmen. Gcfl. Off. «jd- ^ ^gll
lg an die Erved. d. B>—
Uninot wünscht 1 $tt«
M8Ü at mittelgr, b, °P,'rrn tv.
mögen 200 000 Mk. m.
a. o.  Verm., jed nla’tU„. , t |iB'

Off. unter „Fide » >
Postamt 1H ^—-jjjlii

ßlat-Xfrjiidi'iMS
Si,laverlagDr.29.Hamburs-
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Erscheint täglich.
Telephon Nr. ISS.

» -- - m>° D--l-s d-- Wiesbadener V-rl- gS- ,.fI- l, Smil Bomm« . ,» Wi-Sb- d-,,. - ®«fMW Me : SDJauti. iuäfttaS« 8.
Nr. 256.

Dienstag, den 1. November 1904.

Bekanntmachung
Montag , de» 7.  November d. Js ., Vormittags

II Uhr, soll das der Stadtgemeiude Wiesbaden
gehörige Hausgrundstück, Emser ? raste No . 45
hier, mit einem Flächengehalte von 8 ar 18 qm
un& ein daneben an der Ecke der Emser - und
Nrederbergstraste liegender Banplatz mit 6 *r
68 Flächengehalt , im Rathhause hier, Z mmer
No. 42, öffentlich meistbietend versteigert weiden.

Bemerkt wird, dast ans dem untere » Teile
der Rrederbergstraste , gegenüber dem Bauplatz,
demnächst ei» städtisches Schulgebäude errichtetwird.

; Die Versteigerungsbedingungenre. können im Nathause,
Zimmer No. 44, während der Vormittagsdienststunden, ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1904.
: _ __ Der  Magistrat.

Bekanntmachnna.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regierungs-Präsidenten über die Ansiührung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Mast- und Gcwichtsrevifionen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsbl. für 1886 Seite 236),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße nikd Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April, Mai und Juni 1905 stattfinden werden
und zwar.

Polizei-Rev. v. I . bis . 15. Apr . 1905,
, 10. bis 30 Apr. 1905.
» 1 .. 15. Mai 1905,
„ 16. Mai b. 7. Juni 1905,

> " "n ''a, ■ t c J' " 21 . Juni 1905»
Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden cin-

gezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf¬

gefordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur
aichamtlichen Prüfung zu bringen.
, Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen re durch

einen zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit, unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirte erstrecken, in deren Gewerbe¬
betrieben ein Zumesscn und Zuwägen im öffentlichen Verkehr
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaft¬
lichen Produkten und sonstigen Waren, stattfindet.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1904. U
Der Pol .zei-Präsidentj t

v. Schenck
Wird veröffentlicht 9332

. Der Magistrat

19. Jahrgang.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 85 lfdm. ksugen
Betonrohrkanalstrecke des Profiles 60/40 cm, sowie ca.
25 [fönt. Betonrohrkanal 30 20 cm einichl. der zugehörigen
Spezialbauten in der Kleistftraste , von der Nieüerwald-
siratze bis zur nächsten projektierten Querstraße, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsuitterlagenund Zeich¬
nungen̂ können ŵährend der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No.57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlunq
oder beitellgeldsreic Einsendung von 50 Pfg., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 8 . November 1904,
r. vormittags II Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdmgungsformular eingercichten Angebote werden berück-
sichtigt. )

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1904. 9243

_ ^ tadlbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekamumachung.
Weibliche Personen , welche

Haushalts bei armen Familie»
heit der Frau pp. übernehmen wollen,
unter Angabe ihrer Bedingungen im
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904.
. _Der Magistrat. —

die Führung des
während der Krank-
werden ersucht, sich
Rathaus, Zimmer

2672
Armenverwaltungi

im Bez. des I.
// „ „ II.
// i» „ III.
* I* WIV.

Bekanntmachung.
«l *?  ^ rtum ,P vermeiden, bringen wir hierdurch zur
sfentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schiitzenhof"

wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom I . Oktober
b,^ } : ^pril ». Jahres geschlossen bleibt. Der

Badehausbetricb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
me,tauratlonslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehendenAufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. 702i
_ Städt -Kranken- «. Badehansverwaltnng.

Unentgeltliche
SpkkPmde für mdetiitlellk fuiigmüraulit.

Im itädt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaa
Vormittags von 11—12  Uhr eine unentgeltl. Sprechstmide
Mr unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswnrfs rc.). '

Wiesbaden, den 12. November 1903.
— _Städt Krankenhaus Berivaltnna.

Bekanntmachung.
° Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle,
rlDrauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseicrlich leiten,

iNentgeltiich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
s <Linter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt-

erische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
i wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache

er Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer«
keieiiichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-

lschcr anzumelücn, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
SUr bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

| Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die FriedhofS -Deputatio «.

Verdingung»
Die Lieferung von l000 cbm erstklassige » hell-

sarblyen Syenit Plastersteinen für die Bauverwaltunq
I der Stadt Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Aus-

Ichreibung verdungen werden.
Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen

wahrend der Vorinittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
lll „o - kingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Eimendung von 1 Mk ., (nicht in Briefmarken,
und zwar bis zum 12. November d. Js . bezogen werden.

Ver,chlo,senc und mit der Aufschrift „Syenit " , ver-
cöene Angebote und zwar nur solche auf Hellen Syenit sind

spate,tens bis ' '
Montag , den 14. November 1904,

vormittags 12 Uhr,
Hierher cinzureichen.

Die .Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa eycheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Veröingungsformular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 9417
Wiesbaden, den 28. Oktober 1904.

,_ Stadtbauamt, Abtei lung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erdarbeiten für den Neubau
emer Mittelschule an der Riederbergstrasie soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können.während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen auch von dort und zwar bis zum 4. November
ds. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 107"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 8. November 1S04,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1904.

9094 Stadtbauäntt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung

Die diessährige Kollekte für den 'Zentral-
waiseufonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollcktanten llotnrtel » Kettcnbacli und dessen
Ehefrau in der Zeit vom 3. Oktober bis 15. No-
vember 1904 abgehaltcn werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, datz die Kollektaute » eine
von uns ansgestellte , mit dem Bermerk des
Herrn Polizei -Präsidenten versehene Liste, zum
Zwecke der Eintragnng der Gaben , vorlegeuwerden.

Wiesbaden, den 13. September 1904.
Der Magistrat. Armenverwaltung.

2876 Travers. *

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2__
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen geiiomnien. g220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
-- -- ... __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintercssenten

gebracht, laß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Staülberings für die Folge in der

”“r unter öer  Bedingung genehmigt werden, daß die
Wetterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung;u
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. .

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665 _ Der Magistrat

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßeuzüge.
. t ^ö5rbLe Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im§ 4 der Accise-Ordnung für die
Lladt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen vv
zur Benutzung frei gegeben:

i , A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
» ! i» der Neugaffe.

1. Biebncher Chaussee: Die Lldolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstratze, über die Rheinstraße, Bahnbofstraße, den Schil-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
siratze, über dre Nhemstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
vis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

L. Lchwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring/ die Bleichstraßc, die Schwalbachersttaße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

v.Sonnenberger Vicin ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße-
vur Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße
Mauergafse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße. bis zur Mugasse, dann durch die-selbe—zum Accije-Amt.
B. Zur Accifê rhebungssteste in den Schlachthausanlage»:

1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstrabebis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

3. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthesttaße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

6.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chauflee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraßc, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. Jn Vertr.: Heß.

Bekanntmachung,
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werircn
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad: Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden
wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 10. Juni 1908.
Bekanntmachungen werden

«täbt. Accise-Amt.

hiermit
8741
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Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl zum Abgeordnetenhaus betreffend.

Auf Grund des tz 10 des Wahlreglcments vom 14 . März 1903 und unter Be¬
zugnahme auf die veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier
vom 14 . Oktober d . Js . werden hiermit die beteiligten Urwähler behufs Vornahme der
Ersatzwahlen für jene Wahlmänner , welche seit der legten regelmäßigen Landtagswahl durch
Tod , Wegzichen aus dem Urwahlbezirk , oder auf sonstige Weise ausgcschieden sind (§ 18 der
Verordnung vom 30 . Mai 1849 ) ans

Freitag , veil 4 . November 1904,
in die unten bezeichneten Wahllokale mit dem Bemerken zusammenberufen , daß als Wahl-
stunden festgesetzt sind:

1 . wenn alle 3 Abteilungen in einem Wahlbezirk zu wählen haben:
a . für die III . Abteilung . . . 4 . Uhr Nachmittags,
b . „ „ II . „ • • • 5 „  „
c- „ „ I . „ . . - 5 Va „ »

2 . wenn neben der III . Abteilung noch eine Abteilung zu wählen hat:
für die letztere : 5 Uhr.

3 . wenn nur die II . und I . Abteilung zu wählen hat:
für die II . Abteilung . . . 4 Uhr,

I 4 i:

4 . wenn nur eine Abteilung zu wählen hat:
um 4 Uhr

Die an den Ersatzwahlen beteiligten Urwahlbezirke und Abteilungen , die Zahl der
im einzelnen zu wählenden Wahlmänner , sowie die Namen der ernannten Wahlvorsteher,
beziehungsweise Stellvertreter , sind aus dem untenstehenden Verzeichnisse zu ersehen.

Behufs leichterer Uebersicht wird ferner ein alphabetisches Straßenverzeichnis,
welches über die Zugehörigkeit zu den einzelnen Urwahlbczirken Auskunft giebt , zum Ab.
druck gebracht.

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1904.
Der Magistrat.

In Vertretung : Hess.

Verzeichnis
der für die Ersatzwahl zum Hause der Abgeordneten in den nachgenannten Urwahlbezirken und Abteilungen neu zu wählenden Wahlmänner , der Wahllokale , der Wahlvorsteher und

und deren Stellvertreter.

2 a£>
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Wahllokale Wahlvorsteher und deren Stellvertreter
I»
3 S
|f

i in 1 Zimmer No 2 in der Wahlvorster : Herr Stadtverordneter Wilh . Neuendorff. 26
Oberrealschule Stellvertreter : Herr Stadtverordneter August Beckel.

2 ii 1 Zimmer No. 5 in der Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Schauß. 27
i 1 Oberrealschule Stellvertreter : Herr Privatier Otto Laux.

5 i 1 Ziinmcr No. 1 der Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber. 29
Schule a. d. Rheinstr. Stellvertreter : Herr Rentner Jakob Dreßler.

6 ui 1 Zimmer No. 2 der Wahlvorsteher : Herr Architekt Fr . Hatzmann. 30
ii 1 Schule a. d. Rheinstr. Stellvertreter : Herr Privatier Aug . Thomä.

9 in 1 Zimmer No.3 d Schule Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Neichwein. 34
an der Rheinstraße Stellvertreter : Herr Kaufmann Heinrich - Kilian.

10 ii 1 Zimmer No.1d.Schule Wahlvorsteher : Herr Lehrer Richard Hützel.
i 1 an der Bleichstraße Stellvertreter : Herr Landessekretär Wilh . Friedrich. 35

12 in 2 Zimmer No.4d.Schale Wahlvorsteher : Herr Rechtsanwalt Dr . Fr . Bickel.
II
j

1
1

an der Rheinstraße Stellvertreter : Herr Landwirth PH. A, Schmidt. 39

13 ii 2 ZimmerNo.6 d.fSchule Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister a . ' D.  Gg . Temme. 40
an der Rheinstraße Stellvertreter : Herr Architekt Albert Wolfs.15 in 1 Zimmer No.5 d.Schule Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Josef Hupfeld.
an der Luisenstraße Stellvertreter : Herr Dachdecker Moritz Schmidt.

16 i 1 Zimmer No.4 d.Schule Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Josef Poulet.
an der Lulsenstraße Stellvertreter : Herr Hotelier Josef Kröner.

43
18 in 1 Zimmer No.3d. Schule Wahlvorsteher : Herr Lehrer Ph . Reinhardt.

II
x

1
2

an der Kastellstraße Stellvertreter : Herr Buchdrucker Jakob Edel.
44

19 I 1 Zimmer No.2 d.Schule Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Capito.
45

an der Blelchstraße Stellvertreter : Herr Lehrer August Klapper.20 II 1 Zimmer No.3 d.Schule Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Jacobi.
47

I 1 an der Blelchstraße Stellvertreter : Kanzleirath Hch. Stiüger.21 III 1 Zimmer No. 16 der Wahlvorsteher : Herr Reg .-Sekretär C. Müller.
49

Schule am Blücherplatz Stellvertreter : Herr Privatier Fritz Steinmetz.22 III 1 Zimmer No. 17 der Wahlvorsteher : Herr Lehrer Paul Dapprich.
50

I 1 Schule amBlüchervlatzStellvertreter : Herr Lehrer Wilh . Buhlmann.
23 III 1 Zimmer No. 18 der Wahlvorsteher : Herr Lehrer Johann Kilp. 51

Schule am Blucherplatz Stellvertreter : Herr Lebrer Karl Fr . Müller.
24 III 1 Zimmer No. 19 der Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilh . Schmidt. Kn

I 1 Schule amBlüchcrplatz Stellverterter : Herr Lehrer Karl Vöhl
53

25 III 1 Zimmer No . 22 der Wahlvorsteher : Herr Rektor Karl Gros.
II
I

2
1

Schule am Blücherplatz Stellvertreter : Herr Lehrer Ernst Hill.

«$
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Wahllokale Wahlvorsteher uud deren Stellvertreter

in

ii

in

i

ii
i

in
i

in
ii
i

in
i
i

in

in
ii
in

i

i

i

in
ii

Zimmer No. 23 der
Schule amBlüchcrplatz
Zimmer No. 24 der

Schule am Btücherplatz
Zimmer No. 4 der
Schule a. d. Bleichstr.
Zimmer No. 7 der

Schule a. d. Bleichstr.
Zimmer No 10 der
Schule a. Schloßplatz

Eingang: Mühlgasse2
der Turnsaal daselbst
Eingang: Mühlgasse2

Zimmer No . 3 der
Schule a. d. Lehrstraße

Zimmer No. 5 der
Schule a. d. Lehrstraße

Zimmer No. 5 der
Schule a d. Kastellstr.

Zimmer No. 6 der
Schule a. d. Kastellstr.

Zimmer No. 7 der
Schule a. d. Kastellstr.
Zimmer No. 8 der

Schule a d. Kastellstr.
Zimnier No . 4 der

Schule a. d. Stiftstr.
Zimmer No. 5 der

Sch Re a. d. Stiftstr.
Zimmer No. 6 d>r

Schule a. d Stiftstr.
Zimmer No . 11 der
Schule am Schloßplatz
Eingang: Mühlgasse2
Zimmer No 12 der

Schule am Schloßplatz
Eingang: Mühlgasse2

Wahlvorsteher : Herr Rektor Anton Jaeger.
Stellvertreter : Herr Lehrer Friedrich Werner.
Wahlvorsteher : Herr Rechnungssteller Hch. Heuß.
Stellvertreter : Herr Gärtner Hermann Steitz.
Wahlvorsteher : Herr Schlossermeister Wilh . Stamm
Stellvertreter : Herr Büreauvorsteher Robert Lathe.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Hohlwein.
Stellvertreter : Herr Bildhauer Louis Wagner.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Gustav Erkel.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Wilh . Reitz.

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Herm . Kurz.
Stellvertreter : Herr Mühlenbesitzer Louis Heymann.
Wahlvorsteher : Herr Gerichts -Assistent Jos . Opfermann.
Stellvertreter : Herr Spenglermeister Hch. Ruwedel.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Petry.
Stellvertreter : Herr Privatier Alexander Zimmer.

Wahlvorsteher : Herr Büreaudiätar Adolf Meckert.
Stellvertreter : Herr Dachdecker Wilh . Hartmann.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Herm . Schlosser.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Emil Müller.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilh Wüst.
Stellvertreter : Herr Lehrer Anton Lauth
Wahlvorsteher : Herr Oberlehrer Dr . Rud . Diehl.
Stellvertreter : Herr Lehrer Karl Wink.
Wahlvorsteher : Herr Schreinermeister Hrch . Schneider.
Stellvertreter : Herr Rentner Martin Wiener.
Wahlvorsteher : Herr ' Konsul a D . Hugo Valentiner.
Stellvertreter : Herr Rentner Louis Hack.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Karl Philipps.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Eduard Möckel.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Fr . Bickel.
Stellvertreter : Herr Rentner August Neuendorff.

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . L. Dreyer.
Stellvertreter : Herr Kaufmann H . W . Pfahler;

ZttteilungsListe.
Sfbe.
No.

Bezeichnung der
Straßen

No. des
Wahl¬
bezirks

Lfde.
No.

Bezeichnung der
Straßen

No. ds
Wahl¬
bezirks

Lsde.
No.

Bezeichnung der
Straßen

No. des
Wahl-
bezivks

Lsde.
No.

Bezeichnung der
Straßen

No. des
Wahl¬
bezirks

Lide.
No.

Bezeichnung der
Straßen

No. des
Wahl¬
bezirks

Lsde.
N».

Bezeiibnung der
Straßen

No. des
leprkö

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
16
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

Aarstraße
Abeggstraße
Adelheidstraße
Adlerstraße
Adolfsallee
Adolfsberg
Adolsstraße
Albrechistraßc
Alexandrastraße
Alminenstraße
Amselberg
An der Ringkirche
Arndtstraße
Augustastraße
Bachmayerstraße
Bärenüraße
Bahnhosstraße
Bcethovcnstraße
Bertramstraße
Biebricherstraßc
Bierstadterstraße
BiSmarckriug
Blcichstraße
Blücherplatz
Btücherstraße

, Blumcnstraße
Bodenslcdtstraße
Büdmgcnstraße
Bülowstraße
Burgstraße, große
Burgstraße, kleine
Canstcinsberg
Coullnstraße
Dambachthal
Delaspeestraße
Dotzbeimerstraße
Dreiweidenstraße
Drudenstraße
Elconorenstraße
Elisabethenstraßc

21
50
8

41U.42
1

50
6
7
2

53
52

5
13
53
24
35
15
53
20

1
53
10
19
19
21
53
51
35
19
34
32
50
35
50
33

9
10
22
10
47

41
42
43
41
45
46
47
43
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80

Ellcnbogengasse
Eltvillcrstraße
Emilienstraße
Emserstraße
Erathstraße
Ecbacherstraße
Faulbrunncnstraße
Feldstraße
Fischerstraße
Frankenstraße
Frankfurterstraße
Franfvrterstraße, kl.
Franz«Ablstraße
Freseniusstraße
Friedrich Ottostraße
Friednchstraße
Fritz Reulerstraße
Gaabstraße
Gartenstraße
Geisbergstraße
Geisenhcimerstraße
Gemeindcbadgäßchcn
Gerichtsstraße
Gneisenanstraße
Goebenstraßc
Goethestraße
Goldgasse
Grabcnstraße
Grün weg
Gustav-Adolfstraßc
Guüav-Freytagstraße
Gntenbergplatz
Häfnergasse
Hainerweg
Hallgartenstraße
Hartingstraße
Hattenhcimerstraße
Haydnstraße
Heinrichsberg
Helencnstraße

32
9

50
31
51

7
18
43

3
26
53
53
49
50
50
33
53
23
53
51

9
35

3
19
20

1
35
35
53
44
53

3
54
53
8

45
§

51
49
20

81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
J01
105
106
107
108
109
110
111
119
113
114
115
116
117
118
119
120'

Hellnuindstraßc
HerderMmße
Hermannstraße
Herrngartenstraße
Herrnmühlgäßchen
Heßstraße
Hildastraße
Hirlchgraben
Hochstütle
Hochstraße
Hohenloheplatz
Hohcnloheslraßc
Hmnboldistraße
Jdstcinerüraße
Jahnstraß-
Johannisbergerstraße
Kaiscr-Fnedrich-Platz'
Kaiscr-Friedrich-Ring
Kaiser-Wilhelni-Ring
Kantstraße
Kapcllenstraßc
Karlstraße
Kastellstraße
Kellerstraße
Kesselbachslraßc
Kiedrichcrstraße
Kirchgasse
Kirchgasse, kleine
Kirchhossgasse
Klarenthal
Klarcnchalerstraße

' Knausstraße
Kochbrnnnenplatz
Körnerstraße
Kranzplatz
Kreidelstraße
Kursaalplatz
Lahnstraße
Langrnbeckplatz
Langgasse

28u.29
2

27
1

35
51
53
39
31
44
51
51
53
50
2
8

51
4
1

•46
50
11
43
45
23
9

16
16
36
24
9

23
36
2

36
51
51
24
53
35

121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
182
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
152
156
157
158
159
160

Langgasse, kleine
Lanzstraße
Leverberg
Lehrstraße
Lelsingliraße
Lortzingstraße
Ludwigstraße
Luijenplätz
Luijenstraßc
Luxeinburgplatz
Luxemburgstraße
Mainzerlandstraße
Mainzersiraße
Mariahilsstraße
Marktplatz
Marktstraßc
Marlinstraße
Maucrgasse
Mauritiusstraße
Mauritiusplatz
Metzgergasse
MichclSberg
Möhringstraße
Moritzstraße
MoSbacherstraßc
Mozartstraße
Mühlgasie
Müllerstraße
Museumstraße
Nerobergstraße
Nerostraßc
Ncrothal
Nettetbeckstraße
Ncubauerstraße
Ncuberg
Neudorserstraße
Neugafle
Niederwaldstraßc
lllikolasstraße
Oestricherstraße

35
49
50
37
53
51
45
15
15
11
11
54
54
45
33
34
54
34
16
16
34
31
3

12u.13
3

51
33
49
32
49
47
49
30
49
49

3
32

4
6
8

161
;62
163
164
165
166
167
168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200

Oranienstraße
Pagenstecherstraße
Parkstraße
Paulincnstraße
Pdilippsbergstraße
Platterstraße
Ouerfeldstraße
Querstraße
Ranenthalerstraße
Rbeinbahnstraßc
Rheingauer-Platz
Rhcingauerstraße
Rhelnstraße
Riederberg
Riehlstraße
Röderstraße
Römcrbcrg
Rößlerstraße
Roonstraße
Rosenstraße
Rothstraße
Rüdeshcimerstraßc
Rnhbergstraßc
Saalgasse
Schachtstraße
Scharnhorststraße,
Schefsclstraße
Schenkendorfstraße
Schiersteinerstraße
Schillerplatz
Schlachthausstraße
Schlichterstraße
Schloßplatz
Schöne Aussicht
Schubertstraße
Schützenstraßc
Schüßenhofstraße
Schulberg
Schulgasse
Schwalbacherstraße

3 u. 4
49
52
54
44
46
44
47
8
5
8
8

5 u. 6
44
12
37
38
51
26
53
23

8
46
48
39
22
3
3

14
16
3
6

35
51
53
24
35
32
32

17 u. 18

201
202
203
204
205
206

-207
208
209
210
211
212
213
214
215
316
217
218
219
220
221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
338

Schwalbacherstr. kl.
Sedanptatz
Sedanstraßc
Seerobcnstraße
Sotmsstraßc
Sonnenbergerstraße
Sofienstraße
Spiegclgasse
Steingasse
Stiftsiraße
Taunusiiraße
Th-lemannstraße
Th-odorenstraße
Uhiandstraße
Bcktoriastraße
Walkmühistraße
Walkmühltalstraße
Walluferstraße
Walramstraße
Wcbcrgasse
Webergasse, kleine
Weilstraße
Weindergstraßc
Weißenburgstraße
Weüritzstraße
Werderstraße
Westnidstraße
Wietandstraße
Wiihelminenstraße
Wilhelmshöhe
Wilhelmsplatz
Wilhclmstraße
Wilhelmstraße, kleine
Winkelerstraße
Wörtdstraße
Uorkstroße
Zietcnring
Ziiumermannstraßc

18
23
23
24
54
53
54
36
40
49
48
54
54
54
54
23
23

7
25
86
36
40
49

29u°30
22
30

4
49
50
54
51
öl

9
11
22
26
10

Die zu keiner Straße gehörigen Wohngebäude und Gehöfte sind wie folgt eingekeilt worden:
Z »nn 9 . Bezirk : Die zwischen der Schiersteiner- und Dotzheimerstraße vereinzelt stehendn Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenze.

“ “ “ ‘ “ Die ' zwischen der Biebricher - und Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.
Die Fasanerie , das Holzhackerhäuschon , die Fischzuchtanstalt , das Waldhäuschen , der Hof Adamstal und die Walkmühle.
Die zwischen der Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Zun » 12 . Bezirk:
' Zum 24 Bezirk:

Zum 27 . Bezirk:
Zum 44 . Bezirk:
Zum 49 . Bezirk : ajic  zwischen ocr Pcurirc- u. ^ uv»»o.vu»»». ->>- <,«" ~
Zinn 50 . Bezirk : Die zwischen der Nerotal« Mid Sonnenbergerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude

rd des Kemps ' schcn Hauses im Distrikt Weinreb.
, Zum 52 . Bezirk : Die zwischen der Bierstadter« und Biebrichcrstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude

juiiKr * unu ucicmgcii.
Die zwischen der Lahn und Plattcrstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze . « m „ „ g,ras.
Die zwischen der Platter - u . Rervtalstrafte vereiurzlt stehende » Wohngebäude bis zur Gemarknngögrenze , einschl . deo Jagdschlosses Platte u . des Neroverg

- " . . . . . . bis zur Gemarkungsgrenz " einschließlich der Villa Panoram



1. November 1904.
_Nr . 256.

Polizeiverordnung über das Meldewesen
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Lan-

desvenwaltung vom 30. Juli 1883 (Ges.-S . S 1951 und der 88 6
12 und 13 der Allerhöchsten Verordnung üöer die PolizeivemvÄ-'

ML V ^ °^bnen Landeste l̂en vom 20. September
1867 (Ges.-s . -S . 1529s Mitunter Aufhebung der Regierungs-
Polrzerverordnung vom 16.Mürz1900 sRegierungs -AimtsblattS.

ltzeilrchen Meldewesens unter Zustimmung
bA ^ irksausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Ausnahme des Stadt - und Landkreises Frankfurt
am Main folgendes verordnet:

§ 1.
Wer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in einem

Ksmeindebezirk aisigidt, hat vor dejm Abzüge spätestens inner¬
halb b Tagen nach dam erfolgten Abzüge sich und die zu
seinem Hausstände gchörenden Personen , welche an dem Abzüge
^hrnen bei der Ortspolizeibchördc (Bürgermeister bezw.
Ortsvorstch^ s slchristlich oder mündlich, abzumelden, und hierbei
dememgen Gemeinde- oder Gutsbezirk . wohin er zu verziehen
bm'bsichtigt, anzugeben. Uöber die erfolgte Abmeldung wird ein
Mmeldeschein (Mister As erteilt , welcher bei schriftlicher Ab-
Meldung je auf Wunsch zur Wholung bereit gchalten oder un-
frankirt nachgesaudt wird.

, Eine Abmeldung „a-uf Wanderschaft " ist zulässig.
E > 8 2.

. c<r !£ Gqmsindeibezirk seinen Wphnsitz oder dauern-
dm Aufenchalt nimmt , ist verpflichtet, innerhalb sechs Tagen sich
und die zu seinem Hausstande gehörenden Personen schriftlich
oder mündlich bei der Ortspolizeibehörde anzumelden und zwar
im Falle des Zuzuges aus einer preußischen Gemeinde (Guts-
bezirks unter Vorlegung des Abmeldescheines. Auch hat er über
E und seiner Angehörigen persönlichen Verhältnisse auf Er-
fechern AuAunft zu geben und sich, sofern der Zuzug aus einer

©emmbe erfolgt, oder ein Mmeldeschein nicht
weffen kann , über seine Jben 'tität genügend acuszu-

bisherigen Wohnsitz oder dauern-
den Aufenthalt , ohne ihn oufzugeben, verlassen hat und in ei-
uem atDeren Gemeindebezirk vorübergehend Wohnung nimmt

mivA ' Abmeld
für nachstehende aus . (Ort)
_ _ __ _ . (Ort ) Kreis .

um rn der LandwirtUchast oder deren Nebenbetrieben (Ziege-
leien, Zuckerfabriken, Brennereien , Brauereien Forsten u. a . m.1

Verrichtung von ihrer Natur nach an bestimmte Zeiten des
.A^ iten in Beschäftigung zu treten (Sai-

i?nrrrbeiterj sich und die etwa bei ihm befindlichen, zu seinem
Hai^ stande gehörigen Personen binnen sechs Tagen bei der
^rtspolizeibehorde , in deren Bezirk er vorübergehend Wohnung

? "IE l̂den und nach seiner Rückkehr zu seinem bisheri-
flen Wohnsitz oder dauernden Aufenthaltsort binnen der glei-
chen Frist bei der dortigen Ortspolizeibehörde wieder anzwmewen.

r. bie erfolgte Anmeldung^ wird ein Anmeldeschein Mu¬ster K? erteilt.
§ 3.

7n Wohnung innerhalb eines Gemeindebezirks wech-
ch verpflichtet, dies innerhalb drei Tagen der Ortspolizei-

behorde persönlich oder schriftlich zu melden. Ueber die gesche-
hme Meldung wird eine Bescheinigung (Muster Cs erteilt.

§ 4.
3« den in den§§ 1—3 vorgeschriebenen Meldungen sind

mich dieienigen, welche die betreffenden Personen als Mieter
DiMstbvteu oder in sonstiger Weise ausgenommen haben, inner-
I-alb sechs Tagen nach dem Ab-, Zu- und Umzüge verpflichtet,
sofern sie sich nicht durch Einsicht der bezüglichen polizeilichen
Bescheinigungen von der bereits erfolgten Meldung Ucberzeu.
gnng verschafft haben.

^ . . 8 5.
A " Polizeibehörden derjenigen Geineinden , in welchen sich

E"! ^ bazu herausstellt , bleibt es überlassen, die An-
und Abmeldung der nur vorübe' gchend am Orte sich aufhalten-
den fremden durch polizeiliche Verordnung zu regeln.8 6.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen einer Gäldstrafe bis zu 30 A,  an deren Stelle sin
UnverMogensfalle entsprechende Haststrafe tritt8 7 .'

Diese Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1904 in Kraft.
Wiesbaden , den 14. Juli 1904. 5082
_ Der Regierungs - Präsident.

19. Jahrgang.

c f cf>e i 11.

- - (Straße) . . . (Haus-Nr.) Kreis
- - - - - verziehende Person (en).

Goldschmied,
Fanlbrnimensti 'asse 7,

empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

(iolik Silterware»
nebst Ultren jeder Art.

Trauringe
fertige ich in jeder gewünschten Fagon
und jedem Preis . Alle

Reparaturen
werden fachmännisch in meiner Werkstatt
bei billigster Berechnung ausgeführt. 9376

Namen und Vornamen
der (S)

Verziehenden

Stand
oder

Gewerbe

8

e b urtS-

Tag !Monat ! Jahr

Geburtsort
Kreis

Staats¬
angehörigkeit

Reli¬
gion

Ob ledig,
verehelicht,
verwitwet

oder
geschieden.

(Name und Stand des zur Nieldung Verpflichteten.)
Muster B.

Anmeldeschein.

entfmr?eL (? an£ ®tasb) ^ sich (mit Familie) zum Auf.
kmyalt in der Gemeinde angemcldet.
i»*^ iCfe™ Cr? ,ei" i9Un9  6at  lediglich den Zweck, die Tat-
lache der Meldung zu konslatieren.

(Drt) . , den.
(Stempel der Behörde.,

5082

Wird veröffentlicht.
Sonne 11 berg,  13 . August 1904.

(Ort, Datuni deS Abzugs.)
(Stempel der Behörde.)

Muster 6.

Bescheinig » ,,«, über erfolgte Meldnug des
Wohnnugswechsels.

Der (Name, Stand) har die Verlegung seiner Wohnung
Don . ""ch . angezeigt.

(Ort) .. . ., den.
(Stempel der Behörde.)

UM
Bienenh onig

y <&V rtttff h ^ - ir . . i . . •rer Pfnnd ohne Glas , garantirt rein.
Stellung per Karte wird sofort eriedigt. Die Besichtiauna meine»

«Sau/ ? ' "^ , ^0 Völker. undProbiren meiner»erschiedenen Ernten gerne

rilme .. Capl  JPraetorlRs , 785a
lelep&on 3205 aut Wrlkmühlflraüe 46. Telephon 320fc

Fs'

ft,

Bekanntmachung.
um Pferde -, Rindvieh und Krauiinarkt wird
otL.7. Unb, Novemberl. Js . abgehalten, wozu wir er-»weilst einladen

iP ie  Anmeldungen für die Berkaussstände werden
8̂ i 6- November l. Js . Vormittags von
deün« lu- ^ °lhause entgegengenommen. Die Ueber-

lang der Platze erfolgt Nachmittags nach vorgänqiaer
dkrlovsung derselben. 9
b» ^ öüglich des Nindviehmarktes machen wir wegen

-n Auftriebe von Klauenvieh aus dem Regierungsbezirk
°fi^ 7 "k? ' ießlich des Krelses Wetzlar auf die lande"
II SNI s'‘[uorbnun 9 des Herrn Regierungs -Präsidenten

Wtesbaden vom 10. September 1903, im besonderen auf
Vorschnstcn der 7tägigen Beobachtungszeltam Be-

i mungsorl der Klaueuticre aufmerksam.
^be„ »„-P ®9ebl"-VS, ber  Platze für Schaustellungen, Schieß-

und Karoussels, aber nur so weit Raum vorhanden
m/J 9t ^ " 'lag , den 4. November, Nachmittags um
Uho am Marktplatz. 1108/254

Hochhei,, , «. M ., den 19. Oktober 1904.
-- - - Der Magistrat

Jagdvrrpachtung.
läl/ ^ ii* ttulM̂ ' ^Ctt  Nov -mver d. I Mitt - qS

wird auf dem Rathause zu Auringen die Aeld-
lik di ^ ^^E'waldiagd des Gemeindebezirkes Auringen
l9ioJ ' tT n D -zember 1904 bis 11. Dezember
t u öffentlich meistbietend verpachtet. Bemerkt wird, daß
Hnff bCäirJ cc!- 287 Hektar umfaßt und direkt an die

!ation Aurmgeii/Medenbach grenzt. 19D
Aurmgen, den 27. Oktober 1904.

Der Gemeivdevorftand:
>— _ Ruf,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
J * ;)l>e ft Qn tcn der evangel . Kirchensteuer für
lh ^0  werden an die alsbaldige Zahlung erinnert mit
^ bemerken, daß anfangs Novemberd. Js . mit der
^uiig begonnen wird. 9047

Evangel . Kirchenkasse, Luisenstraße 32.

Die Ortspolizeibehörde:
S chmi d t , Bürgermeister.

Uerpillktullg.
Mittwoch , den S. Noveniber d. Js ., vorn».

II «lhr , wird beim Domänen-Rentamt, Herrngartenür. 7,
dahier, das im Distrikt „Bleidenstadterwrg ", 4. Gewann,
der Gemarkung Wiesbaden belcgene Domänen -Grnndstück,
Lagerbnchs Nr . «628 im Flächengehalte von 15 ar
17 gm anderweit auf die Dauer von 8 Jahren öffentlich
verpachtet. 9400

Wiesbaden. 27. Oktober 1904.
Köuigl . Domänen -Nentaint.

_ 'Jefers& IMachi
Kalis ▼0ean18V¥- HÖ1N

SPrels <

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Art. 343 und 354 d. H.-G.-B sollen

ai/ ' Vtt/!/1,  November 1904 , nachmittags
A In  dem Gafthaus„ Jägerhans " z„ Clarenthal

rirra 25 Ctnlntt KelinWI
ö̂ ntlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert werden.

Wiesbaden, den 29. October 1904. 9445
Weitz,

* -i--!- kein
alt

feinst 1
sehr al(|’/t-Fl . 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4.— 5 —

Vs-Fl. l .— 1.20 1.35 1.50 1.70 .20 2.70 j
809

1719

_ • - . .. » -" " ">11. QU»
^Käuflich ln &hen  dur ch Plakate kenntlichen Geschäften.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A* Letschert.
iaiillriinHrnflfaljf. lo

Patent- u. technisches Bureau
der Firma

Heinrich Schenkelberg
vorm. Schenkelberg & Co.

befindet sich jetzt 8997
Rauenthalerstrasse II.

Billig ! Billig ! Billig!
Verkauf,ch Bijouterie, »ach des Schmollers Preise hie:
Ringe, Nadeln, Knöpf», Broschen, gebe ich für wenige Groschen

Emma Tlpnnpr 1 0ra **i®ns*ra»He1, «5
iimma JJCimCl, Schellenbergshaus. s

Akademische Znschneide-Schnle
von Frl. J . Stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2, in, -».arian 'schenH u :

Erste, älteste «. preiSw. gsachfchnle am Plahe
f. d. sömmtl. Damen, und Kindergard.. Berliner. Wiener, (£„„(. und
variier Schnitte. Leichl faßl. Methode. Vorzug!., prakt Unterr. Gründl
^ »sdildung s. Schvciderinnen». Dirccktr. Schiil.-Aufn. tägl Cost w
zugeschn. und eingerichtet. Taillenniusk. incl. Futter und i>Invr P25.'
Rocksch. 75 Pf bis 1 Mk. Blisten-Verkauf in Stoff u. Lack zu de» bill.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büste» zui» Einkaufspreis. 5321

yuimuuitii:, ociBiteic paue oepanocil unter ™TjT
■ Verschwiegenheit 7127 fl

O ^ l^teraok ^ Mainp Hintere Bleiche S , nahe Bahnhof,

Lchr-Iuktilt füflMnn-Zchtlkidccci». M.
Unterricht un Maßnch.nen, Muflerzeichnen, Zuschnciden und

Anfcrtigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
erte(u- Die Tomen fertigen ihre eigenen Cosiüme an

welche bei ewiger Aufinerk,a,»ke,t tadellos werden. Sehr leichte

EE " Putz - Kursus
gut gründlichen Ausbildung. Material gratis. SpreMnnd. .,
von 9 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

« « k ^ stsrn , Neugasie 11, 2. St.
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Reichsbanfc-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/t- und ganz¬

jährige Kündigung zu 3I/2°/0 verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Oheck-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 21/* verzinslich.

Mitgliedern de « Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel discontirt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt : . . . .

. Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen ' und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethnng von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer - und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte } Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 254

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier ange fertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichte:
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachtenI Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp-

fehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Meli ui} Dentist,
Fricdrlclistrasse 50 , 1. Et ®., nahe der Infanteriekaserne . Sprechet von 9 —6 Uhr.

Telefon > «». 8118.

Hochschule, NHciustr. 38 , 2.
_ Vierteljährliche und 6-Wochen-Kurse.

Vollständige Ausbildung iu der bürgerlichen»sow. f. Küche.
. W Beginn der neuen ikurse zu jeder Zeit. IMS

E. Pappelbaum , Vorsteherin.
Schülermnen .Arbeitcn prämlirl auf den KochkunstauSstelluiigen

Brombrrg 1899 Mainz 1902 , durch selb. Medaille u. Ehrenpreis . 7784

Größeres
Kereinslolral

mit Klavier

für einige Abende frei. 8397

Zum „Blücher",
Blüchcrstr. 6.

SS " Neu eröffnet! Neu eröffnet ! 'fjl

Friedrich Schnitzer,
WeUrihstratze 10 . Wiesbaden . WeÜritzftraße IO.

Herren- und Unaben-Vekleidung.
Arlmlshchn. blaut SMaiiM ric.

Kleine Geschäftsunkosten , daher weit billiger wie in der inneren Stadt.

7511

Feinste badische

pn l)OIIIMI-%iriWiurfo|Mu
zum Einkellern frei Hau ?, Lieferung ab Waggon Zentner Mk . 3 .15,

im Ladenverkauf Kumpf 88 Pfg . offeriert 905

Mner-Consum-Geschäst,
Schwalbacherstr . 23 . Wellritzstr 43.

G. IVlaisrh Nachfolger
Jtöderallee 9.

Inh. : F **iedr . Feubel.
Marktstrasse 23

Telepbonauschlüsse 2816 , 3103.
Blttcherplatz 4.

Fst. Süssrahmtafelbutter— Landbutter.
Frische Eier — Trinkeier aus nur ersten Geflügelzüchtereien.

Grosse Auswahl in in- und ausländischen Käsen.
Wurstwaren und Delikatessen,

Marinierte und geräucherte Fische.
Westf . Pumpernickel . Gar . reinen Bienenhonig.

ziSW- Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins . 9j38

Keiper ’s Kaffee -Mischungen

Kleider
Büsten,

in allen Größen , zu», Fabrikpreis.

Akademie, 7434
Bahn hofstr. 6, Hth., 2 . St.

Umzug«
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Noll-
suhrwerk besorgt stci? 3127

Philipp Rinn,
Nbeinstr. 42.

empfiehlt

Herren- Paletots
noch Maaß . Prima Stoffe . Beste
Verarbeitung . Billigste Preise.
Feinste Lteserenzen zur Verfügung.
Chr . Flechsel , Jahnstr 12, P.
6538

J . € . Keiper , Kirchgasse 52.
Telephon 114.

Anzündeholz,
ä Zentner M . 2.10,

Brennholz,
k Zentner M . 1.20

liefert frei Haus 7454
II . Becht,

7 Fraukenstrastc 7.

für alte Herren - und Tainen Kle »" '
Mädchen- und Knaben -Anzüge,
Uniiormen, Kutscher und Diener<Livr
Wäsche und Stiefel , Degen, Gewehre, MW
instrumente, Gold- und Silbersachen, '
Möbel den M ' ' - ",,n
bestelle
Armenrubstraße
zu jeder gewünschtenZeit.

dN

Auzündeholz,
f, gespalten , A Ctr 2 .20 M -,

Brennholz
h Ctr . 1.30  M 7586

liefern frei in? Haus

Sebr. Neugebauer,
Dampf-Schrcincret,

Schwalbacherstr. 22.  Tel . 4117

pariser
Gumml-Ärtikel,

Franenschnn, sowie alle Neu¬
heiten in anticoncepiionelle» Mit¬
teln rc. in der Parsüm .-Handl . vonW . Hnlzoach,
4590 Börenstraßc 4

0riglnal-
r Patent-
Ke  gut ater.

Hygienisch
idealstes System

GassnsstrSffl«®*
und Explosi0®*

ausgeschlossen.
5084

M. Frorath Nacht. Louis Zintgraff.

SSiel
der i
kann
ch-nE
ftorbc
Unsen
äit tie
kange:
einige
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